1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert den der Associated Prese 


Inland, 
Sehr feiledjter Dienfl! 


Bicle „Titanic“ -Kettungsboote 
waren nur halb gefüllt. 


64 Feihen gefunden. 


Die Erflärung eines Sapaglinien: 
direftors. 


„White Star“-£inie mußte letzten Montag 
Yahmitiag das Schidfal des „Titanic”. 


Fubliftum wurde belogen. 


New Mort, 22. April. Peter D. 
Daly von Lima, Peru, ein Weber: 
lebender von der eriten Kajüte bes 
„Zitanic“, faqt pofitiv, viele der Ret- 
tunasboote des Dampfers feien nur 
balb gefüllt mweggefandt worden; und 
es hätten noch viele der etwa 1600 
Umaetonmenen aerettet werden fün= 
nen, wenn den Befehlen des Kapitäns 
Smith aehoreht worden wäre! Daly 
fagt, er habe gejehen, wie der Kapitän, 
als die Boote von dem finfenden 
Schiff abgeftoßen mwaren. nad ber 
Brüftung rannte und fchrie: „Bringt 
die Boote zurüd, fie find ja nur halb 
bel!" Wie viele Boote diefem Befehl 
Tolae leifteten, weiß Hr. Daly nicht; 
aber jevenfall3 wurde die Weifung 
nicht allgemein befolgt. 

(Nah anderer Angabe find aud) 
manche Mitglieder der Bemannung be: 
trunfen gemejen.) 

St. Johns, N. F., 22. April. Der 
Kabeldampfer Mackay-Bennett, mel- 
cher im Auftrag der „White Stare” 
Linie die Stätte, an welcher der Tita- 
nic Ießten Diontag früh gefunten ift, 
abjucht, hat 64 Leichen des verunglüd- 
ten Dampfers aufgefifcht, wie Sonn= 
tagabend hieher gemeldet wurde. Eiite 
Anzadl diefer Zeichen, jo wurde weiter 
gemeldet, ift tieder ins Meer verjentt 
worden, da fie keinerlei Anhaltspunfte 
aufiiefen, die ihre Xdentifizirung er= 
möglicht hätten. Die Namen der Iden— 
tifizirten fonnten durch die Funken— 
ftation in Kap Race nicht erlangt wer- 
den. 

Halifar, N. ©., 22. April. Der. 
Dampfer „Bremen“ betätigt in einer 
funtentelegraphifchen Meldung, daß 
aahlreihe Leihen von „Zitanic”= 
Dpfern in der Nahbarfchaft der lin 
glüdsftätte herumtreiben. Die De: 
reiche lautet: 

„Bremen“, nach Nemort bejtimmt, 
und „Rhein“ famen Samstag Nad- 
mittag im 42. Grad nördlicher Breite 
und 49.20 Grad meitlicher Länge an 
drei großen Eisbergen vorüber. Sid: 
teten eine Maijfe Trümmer und eine 
orohe Zahl Menfchenleichen, die, mit 
Rettungsgürteln, auf der See trieben. 
©ichteten aub den Kabeldampfer 
„Madan-Bennett”, der auf dem Wege 
zur Bergung der treibenden Leichen 
war.” 

New Hort, 22. April. Die „White 
Star“-Linie gab heute Nachmittag be- 
tannt, daß fie folgende drahtlofe De- 
peiche vom SKabelichiff „Mading-Ben- 
nett“ erhielt, welches auf der Unglüd3- 
ftätte nach Leichen ſucht: 

„Schwere Tüdmeitliche Bo hat un— 
fere Operationen aeltört. 50 Leichen 
geborgen. Alle nicht einbaljfamirten 
werden heute Abend um 8 Uhr auf 
dem See beitattet, unter Gottesdientit. 
Können nur eimbalfamirte Leichen 
nach dem Hafen bringen.” 

Diefes Schiff hat Ordre, eine Woche 
on der Unalüdsftätte zu bleiben. 

Wafhington, D. K., 22. April. Bor 
dem Senatsausfhuß, der hier feine 
Unterfuhung der „Titanic”-Kata- 
Strophe wieder aufnahm, fagte ber 
DVizepräfident Franklin von ber 
„nternational Mercantile Eo.”, da 
er darum erfuchte, die früheren Be- 
richte über das Unheil zurüd- 
zuhbalten, um „unnötige 2Be- 
unrubiqung zu vermeiden!“ 

Er beftritt jede Kenntniß von dem® 
Ursprung der fonderbaren Depefche an 
den Abgeordneten Hughes von Weit- 
pirginien, welche bejaate, daß „Zita= 
nic“ im Schlepptau nad) Halifar fahre. 

Wafhington, D. K., 22. April. Mit 
der „Titanic“ = Romiteunterfuhung 
wurde da3 [ururiöfe Kaufuszimmer 
des Senats eingeweiht, melches viel- 
leicht das fchönfte feiner Art in der 
Welt ift. An der Mitte faß das Gub- 
fomite, mit Sen. Wm. Alden Smith 
von Michigan als Vorjiger. Dichtge- 
drängt um die lange Tafel, melche von 
den Ausjchtigmitgliedern befegt murbe, 
waren Zeugen und Zufchauer, barun= 
ter viele Senatoren und Abgeordnete 
mit; ihren Gattinnen, ferner der öjter-- 
reihifch-ungarifche Botichafter Baron 
». Hengelmüller und jonftige Vertreter 


— 


diplomatiſcher und amtlicher Preiſe, 
Zeitungskorreſpondenten und noch eine 
große Anzahl Damen, die meiſtens 
vom Konvent der AmerikaniſchenTöch— 
ter der Revolution herbeigekommen 
waren. 

Das Verhör ſtellte alle anderen heu— 
tigen Vorgänge im Kongreß in den 
Schatten! Schon Stunden zuvor wa— 
ren große Schaaren nach dem Senats— 
gebäude geſtrömt, und um 10 Uhr wa— 
ren weder freie Sitze, noch Stehraum 
mehr vorhanden! Im Allgemeinen be— 
folgte die Kapitolspolizei bei der Zu— 
laſſung ebenfalls den Grundſatz: 
„rauen zuerſt“. Viele Abgewieſene 
ſtürmten nach anderen Zimmern und 
kletterten dort auf die Balkone heraus. 

Komitevorſitzer Smith, der ſelber 
nur mit großer Mühe hatte hereinge— 
langen können, erſuchte bei der Eröff— 
nung der Verhandlungen vor Allem 
darum, ſich jeder Kundgebung zu ent— 
halten. 

Waſhington, D. K., 22. April. Als 
erſter Zeuge war im Senatsunterſu 
chungskomite J. S. Foxhall aufgeru— 
fen worden, Dritter Offizier vom 
„Titanic“. Aber Smith ließ ihn einſt— 
weilen beiſeite treten und verhörte 
dann P. A. S. Franklin, den Vizeprä— 
ſidenten der „International Mercan— 
tile Co.“ 

Franklin mußte zugeben, daß er be— 
ruhigende Angaben ausſandte, als er 
keine Tatſachen hatte, auf welche er 
dieſelben hätte gründen können. Nur 
blieb er bei der Verſicherung beſtehen, 
daß von dem irreleitenden Telegramm 
an den Abg. Hughes die Beamten der 
„White Star“Linie keinerlei Kennt— 
niß gehabt hätten. 

Der Zeuge las aus einem Stoß 
drahtloſer Telegramme vor, welche letz— 
ten Montag früh eingetroffen waren. 
Keines dieſer enthielt irgendwelche 
Auskunft von Wert, — und doch wur— 
den nur auf dieſe hin die beruhigen— 
den Verſicherungen ausgeſandt. Spä— 
ter aber, als die Kunde kam, ſandte 
Zeuge ſofort nach den Reportern und 
begann, die lange funkentelegraphiſche 
Depeſche von der „Carpathia“ vorzu— 
leſen, mit allen grauſigen Einzelheiten! 

Er fuhr dann fort: „Als ich zu le— 
fen begann: „KTitanic verſank heute 
früh um 2.20 Uhr““, blickte ich auf und 
ſah, daß kein einziger Reporter mehr 
im Zimmer war! Sie waren alle um 
die Wette nach Telephonen gerannt, um 
der Welt die Kunde zu übermitteln. 
Alsdann wurde an den Dampfer 
„Olympic“ folgende funkentelegraphi— 
ſche Botſchaft geſandt: 

„„Haddock — Olympic. Es ver— 
lautet hier, daß Titanic ſank. Kön— 
nen es hier nicht beſtätigen. Erwarten 
Virginian längsſeit. Franklin.““ 

Um 2.40 Nachmittags telegraphirten 
wir Haddock, ſich auf alle Fälle zu be— 
mühen, den Verbleib von Hrn. Ismay 
feſtzuſtellen und uns ſo bald, wie mög— 
lich, in Kenntniß zu ſetzen. 

Auf dieſe Depeſche ließen wir eine 
andere an Haddock folgen: „“Tun Sie 
Ihr Aeußerſtes, den Zuſtand von Ti— 
tanic zu ermitteln. Benachrichtigen Sie 
uns vollſtändig betreffs der Verfügung 
über die Paſſagiere und wo ſie gelan— 
det werden ſollen.““ 

Um 6:20 Uhr oder 6:30 Uhr 
Montagabend traf die verhängniß— 
ſchwere Botſchaft ein, daß „Carpathia“ 
den „Titanic“ erreicht und nichts, als 
Boote und Trümmer vorgefunden 
babe, daß „Zitanic* um 2:20 Uhr 
Morgens gejcheitert fei, in 41.16 Grad 
nördlicher Breite und 50.14 Grad weit: 
liher Länge; daß „Karpathia”“ alle 
Boote aufgeariffen und etma 675 
Ueberlebende an Bord habe, einfchließ- 
ih Matrojen. Auch diefe Botjchaft 
fam von Haddod. Gie war eine fo 
furchtbare Erfchütterung für mich, dah 
ich mehrere Augenblide darüber nacı= 
denfen mußte, was zu tun. 


„Ein Rettungsbootftreif’‘. 

London, 22. April. Wie eine, von 
Gherboura hier eingetroffene Spezial- 
bepefche jagt, verlautet, dah die Mann- 
Ichaft des „Olympic“ beim Aufenthalt 
im Plymouther Hafen fi dafür aus- 
gefprochen habe, fich zu der nächiten 
Ausfahrt des Schiffes nach New Norf, 
am Mittwoch, zu meigern, an Bord 
zu gehen. 

Die Weigerung foll damit begründet 
merden, daß das Schiff zu wenig Ret- 
tungsapparate mitführe. 
„Olympic‘ drahtete die Schredensfunde. 

London, 22. Ypril. Kapitän Had- 
bod. vom „White Star“-Dampfer 
„Dlympic“ hat bei feiner Antunft zu 
Plymouth in Abrede geftellt, dak 
„Dlympic“ eine drahtlofe Meldung 
ausgefhidt Habe, laut melcher ber 
„Alan“ = Dampfer „Virginian“ den 
„Zitanic”“ ins Schlepptau genommen 
haben und alle Baflagiere gerettet fein 
ſollten. „Die Geſchichte,“ ſagte Kapi— 
tän Haddock, „iſt eine flagrante Erfin— 
dung. Sobald ich durch die „Car— 
pathia“ von demUnglück erfuhr, ſchickte 
ich die Nachricht drahtlos nach New 
Vork und teilte dem Büro der White 
Star Line“ die Zahl der Geretteten 
und den Untergang des „Titanic“ mit, 
am Montag Nachmittag. „Olympic“ 
war etwa 400 Meilen in der Richtung 
nach der Unglücksſtelle gefahren, als 
wir fanden, daß es zu ſpät wäre, ir⸗ 
gend welche Hilfe zu bringen. 

„Olympic“, fuhr der Kapitän fort, 
„hörte den erſten Hilferuf des „Ti— 
tanic“ etwa 20 Minuten, nachdem das 
Unglück geſchehen war. Wir erhielten 
die Nachricht durch den „Celtic“ und 


haben von Kapitän Smith direkt über- r 


Chicago, Montag, den 22. April 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


haupt nichts gehört. 500 Meilen 
trennten ung vom „Titanic“, und mir 
tampften unter Verwendung des gan 
zen verfügbarenDampfdruds mit einer 
Geihmwindigfeit los, die „Olympic“ 
nod) niemals zubor entmwidelt hatte, 24 
bis 25 Anoten.“ 

Nah Stunden rafender Fahrt fah 
man ein, daß das Rennen, dem un— 
glüdlichen „Titanic“ Hilfe zu bringen, 
feinen Zwed mehr hatte. „Carpathia” 
hatte gemeldet, fie habe die Leber- 
lebenden an Bord und „Titanic“ jei 
gefunten. Irauer fam über den 
„Dlympic” und alle Vergnüqungen an 
Bord wurden eingeftellt. 


Ueber Schiffahrt in Eismähe. 
(Speaialfabeldepefche der „N.YV. Staatszeituna.”) 

Berlin, 22. April. Wllgemeine 
Beachtuna findet ein, auf die „Ti- 
tanic"-Rataftrophe bezüglicher Artifil 
bes Generaldireftor® SHeinefen bom 
„Rorbdeutfchen Lloyd“, melcher im 
„Berliner FVageblatt“ veröffentlicht 
wird, Der Fachmann führt eingehend 
aus, worin der Schwerpunft‘ für bie 
Eicherheit der großen Schiffe Tieat. 
Die Navigation in der Nähe von Eis, 
faat er, erheifche die arößte Vorficht. 
Das Schiff müffe lanafam feinen 
Weg fühlen. Die Waffermärme müfje 
alle Fünf Minuten ge 
meflen merden. 

Unfälle, wie die „Iitanic”-Rata- 
ftrophe, erflärt Herr Heinefen, zählten 
zu den jelteniten Ausnahmen. Der 
Seeverkehr ſei „durchſchnittlich“ voll— 
kommen ſicher. 

Die Reichstagsdebatte über die Ka— 
taſtrophe wurde ſchließlich fallen ge— 
laſſen, nachdem Dr. Arendt ſeinen 
Antrag zurückgezogen hatte, da ihm 
die Erklärung des Staatsſekretärs 
des Innern, Dr. Delbrück, genüge. 

40 oder mehr Tote! 
Durch Wirbelſtürme in Teilen von Illinois 
und Indiana. 


St. Louis, 22. April. Berichte, 
welche heute Vormittag hier einliefen, 
beſagen, daß im ſüdweſtlichen Illinois 
an verſchiedenen Orten 23 Perſonen 
durch Wirbelſtürme getötet, etwa 100 
verletzt worden ſind, und ein Eigen— 
tumsſchaden von Tauſenden von Dol— 
lars verurſacht worden iſt, beſonders 
an Eiſenbahnen und an Telegraphen. 

Auch ein Teil des Staates In— 
diana wurde von den Wirbelſtürmen 
heimgeſucht, und im Ganzen ſollen 
mindeſtens 40 Perſonen getötet 
worden ſein! 

Das war zwiſchen 5:230 Uhr Som̃t⸗ 
tagabend und dem Einbruch der 
Nacht. 

Zu Buſh allein, einem Dorfe von 
600 Einwohnern im nordweſtlichen 
Winkel des Illinoiſer Countys Wil— 
liamſon, wurden 15 Perſonen auf der 
Stelle getötet, und 3 ftarben nad ihrer 
Verbringung in ein Hofpital zu Mur: 
physboro. 

41 Verlegte wurden in einem Er- 
trazuge nad Murphysboro gebracht, 
deffen Bemannung mitteilte, daß erft 
ein leiner Teil jenes Dorfes durd- 
fucht fei, und man mwahrfcheinlich in 
den näcjten Stunden noch mehr Lei: 
chen finden merbe. 

Die Werkfftätten der St. Louis 
Ston Mountain & Southern Bahn 
zu Bufh wurden zertrümmert, desglei- 
chen viele Wohnhäufer. _ 

Zu Willispille (3000 Einwohner, 
in ber füdlichen Ede des Countys 
Perry) murden 5 Perjonen getötet 
und 29 verlegt, — jomeit befannt. 

Kördlid von Murphysboro wurden 
4 Perjonen jchwer verlegt, darunter 
eine wahrjcheinlich tötlih. Schwerer 
Eigentumfchaden, aber fein Men: 
Ichenverluft wird aus Duquoin, SI., 
gemeldet. 

Zu Reddid, SU, wurden Nelfon 
Hulfe, feine Gattin und feine Tochter 
unter ihrem umgemehten Wohnhaus 
erichlaaen. Zu Morocco, nd, 
murbden Frau Chas. Nice, 4 junge 
Kinder derfelben, ein verheirateter 
Cohn, deilen Gattin, Frl. Gaffie 
Smart und ein fleines ITöchterchen 
derjelben getötet. 

Kongreh. 

DWafhinaton, D. K., 22. April. Der 
Genat hieß die Einmanderungsbill in 
etmas amendirter Geftalt aut. ° Die 
Beitimmungen über die Bildungsprobe 
murden in abgeänderter YFafjung mie: 
der eingefügt. Die Kopffteuer wurde 
bon bier auf fünf Dollars erhöht. 


Ausland. 


Oefterr, Kriegsminifter geht bald! 
Sozialift greift im Reichsrat den Wiener 

Bürger meifter an. — Deutfher Er-Schat- 

minifter gegen Wehrvorlagendedung. 
(Spesiallabeldcpefhhe der „R.P. Staatszeitung.”) 

Wien, 22. April, Dr. v. Lukacs, 
der neue ungarijche Möinifterpräfident, 
und Kriegsminifter"General d. nf. 
vd. Auffenberg haben eine gründliche 
Ausſprache über die Situation ge: 
habt, wie jie fich infolge der ungari- 
ihen Oppojition gegen die Wehrvor- 
lage geftaltet hat. 

Von fonft gutunterrichteter Seite 
berlautet, daß General dv. Auffenberg 
bor der ungarijchen Delegation, die zu 
gemeinfamer Tagung mit der öjterrei- 
hilchen Delegation demnächſt hier er— 
ſcheint, eine einſchlägige Erklärung ab— 
geben wird. Angeblich wird der Ge— 
neral im Monat Auguſt vom Poſten 
des Kriegsminiſters zurüdcktreten. 
ſbgeordnetenhauſe des 


wir 


Auftritt. Der Sozialdemofrat Schuh: 
meier bejchuldigte in öffentlicher 
Sigung den Wiener Bürgermeifter 
Dr. Neumapr, daß er eine, ihm an- 
vertraute milde Stiftung dazu  ber- 
mandt habe, feinen Bruder zu unter- 
ftügen. Auch habe er einen anderen 
Verwandten im ftädtifchen Dienft be- 
halten, welcher des Diebjtahla über: 
führt und geftändig aewejen jet. 

Berlin, 22. April.  Auffehen 
erregt ein Artikel, welcher im Mai— 
heft der „Deutſchen Revue“ erſchienen 
iſt und den ehemaligen Reichsſchatz- 
ſetretär Wermuth zum Vetrfaſſer hat. 
Wermuth nimmt energiſch Stellung 
gegen die finanzielle Deckung 
Wehrvorlagen, wie ſie von der Regie— 
rung geplant und dem Reichstag un— 
terbreitet ift. 

MWermuth bezeichnet das Benugen 
von Weberfchüffen für laufende Aus» 
gaben, anjtatt fie zue Schuldentilaung 
zu bermwenden, für höchit gefährlich. 
Diefe Methode merde zmeifellos das 
alte Anleihewefen zurüdbringen, mit 
welchem man glüdli aufgeräumt zu 
haben glaubte, 

Der Bund deutfcher Architekten, 
welcher über den Neubau des fal. 
Dpernhaufes in Beratung gemwefen ift, 
hat den Eytwurf Grubes fcharf friti- 
firt und ihn für Höchft fehlerhaft er- 
tlärt. 

Ein, zur Annahme gelangter Be- 
Schluß verleiht nicht dem Wunfch nad) 
Ausfchreibung eines allgemeinen Wett- 
bewerbs Ausdrud, fondern mill die 
Kraft des Bundes durch freimillige 
Mitarbeiter entfalten und bezmedt die 
Vorlegung von been und Skizzen 
aus den Kreiſen des Bundes. 


2olalberidht. 
War eine Gajolinerplofion. 


Die Urfache des folgenihweren Brandes im 
Gebäwde 9-ıı Midhigan Straße. 


Als Urfache des Brandes, der neu- 
ih im Gebäude 9—11 W. Michigan 
Straße ausbradh und bei dem ein An- 
geftellter der Standard Gillett Liaht 
Eo. jein Leben eingebüßt hat, it eine 
Gaſolinexploſion feſtgeſtellt worden. 
Der zuſtändige Staatsbeamte, U. U. 
Bach, und der ſtädtiſche Brandinſpek— 
tor Sullivan ſind um die Wette be— 
müht, die näheren Umſtände zu ermit— 
teln. Vor Herrn Bach hat am Sams— 
tag Robert Miles, ein Verſandiclerk 
der genannten Geſellſchaft, unter Eid 
verſichert, nicht gewußt zu haben, daß 
eine größere Menge von Gaſolin in 
dem Gebäude aufbewahrt wurde. In— 
zioifchen ift nachgemwiejen worden, daß 
Miles selber die Empfangsbeſcheini— 
gung für das fragliche Gafolin unter- 
zeichnet hat. Er wollte zuerft aud 
jeine Unterfchrift verleugnen. 


—— —— — — 
William Neumanus Streich. 


Eva Braun, ein 16jähriges Mäd— 
chen, war mit dem 22 Jahre alten 
William Neumann, 5929 ©. Sanga= 
mon Str., nah St. Louis durchge- 
brannt, meil er verfprochen hatte, fie 
dort zu heiraten. Ehe es dazu fam, 
entdecte da3 Mädchen, daß der Mann 
Frau und Kind in Chicago habe. In— 
folge dejfen wurde Neumann zurüdge- 
holt und heute von Stadtrichter Scully 
in Englemood unter der Anklage der 
Entführung dem Sriminalgerichte, 
Eva aber dem YJugendgerichte überamt- 
mwortet. 


— — — 


Aus dem Fluß gezogen. 


In der Nähe der N. State Str. 
Brücke wurde heute Morgen die Leiche 
eines ſchäbig gekleideten, etwa 45 
Jahre alten Mannes aus dem Fluß 
gezogen und von der Polizei nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 642 N. Clark 
Str. geſchafft. Spuren äußerer Ge— 
wält ſind an ihr nicht wahrnehmbar. 
In den Taſchen des Toten fand man 
ein Notizbuch mit der Adreſſe: A. J. 
Falck, Nr. 133 Milwaukee Ave., ſowie 
eine Börfe mit $26.65. Der Koroner 
wird feitzuftellen haben, ob Gelbit- 
mord oder Unfall vorliegt. 


— — 
Ein „„berühmter‘ Fall. 

Auf Vorfchlag der beiderfeitigen 
Anmälte hat der im Kreisgeriht am= 
tirende ländliche Richter Sluffer heute 
die Verhandlung der Klage von John 
Hennig auf $25,000 Schadenerfa ge— 
gen Glarenee ©. Funf, Hauptge- 
Ihäftsführer der International Har- 
vejter Co. megen angeblicher Ent- 
fremdung der Gattin des Klägers auf 
den 24. Yunt angefeßt. 

— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Alar beute Abend 
und morgen, etwas lübler heute Abend; mäßige 
bis lebhafte _nördlihe Winde. 

Illinois: Im Allgemeinen Tlar heute Abend 

nd morgen, Tübler heute Abend, Froſt im 
nördlichen und mittleren Teile. 

Indiana: Alar und Tälter heute Abend, Froit; 
morgen llar. 

Niedermichigan: Alar heute Abend und mor» 
gen. rojt heute Abend. 

Kistonfin: Im Allgemeinen ar heute Abend 
und morgen; Tübler heute Abend im füdlichen 
und öftlihen Zeile: Froft heute Abend. 

In Chicago Stellte fih der Temperaturitand 
bon geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 62 Grad; Nahts 12 Uhr 57 
Grad; Morgens 6 Uhr 50 Grad; Mittags 12 
Ubr 45 Grad. 


Die „Abendpof« 


veröffentlicht Heus. 
7 


Kleine Unjeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eiiwad zu verlaufen, 


‚... | du vertaufhen oder zu verm h, 
* —* 2 


der , 


Der Gewertidhaftsrat. 


Drinat auf wirffame Sicherheitsmaßnah- 
men hinfichtlih der Seefchiff ahrt. 

Anläßlih der „Zitanic”-Kataftro- 
phe brachte geftern in der Gejchäfts- 
berfammlung der Chicago Federation 
of Labor Delegat T. A. Hanfon von 
der Seeleuteunion den an zur 
Sptade, daß in der GSeejchiffahrt 
lange nicht hinlänglich für die Sicher- 
heit der Fahraäfte geforat jei. Schon 
bor etiva einem halben Jahre war die- 
fer Geaenjtand in der Federation er- 
örtert worden. E83 wurde damals ein 
Beihlußantrag angenommen, beim 
Bundestongreß auf Verfchärfung der 


 einfchlägigen Vorfchriften zu dringen. 


Es ſollte behördlich beftimmt werden, 
daß die Mannfchaft von Perfonen: 
dampfern zu mindeltens 75 Prozent 
aus aejchulten Geeleuten  bejtehen 
müffe; daß die Dampfer Boote, bezw. 
Flöße in genügender Anzahl follen 
mitführen müfjen, um gegebenenfalls 
ale an Bord befindliden Perfonen 
darauf unterbringen zu fünnen, und 
daß in nicht allzulangen Ziwifchen: 
paufen die Flottmachung diefer Boote 
und Flöße praftifch geübt werden 
müffe. Der fragliche Bejchluß ift fei- 
nerzeit dem Kongreß übermittelt wor— 
den, hat aber von dejfen ©eite feine 
fonderliche Beachtung gefunden. Er ift 
nun gejtern, auf Antrag des Delegaten 
Hanfon, in dringlicherer Form erneu- 
ert worden und mird dem Kongreß 
jegt nochmals zugejtellt werden. Be- 
fanntlich laufen während der Som-= 
mermonate faft täglich mehrere Ver: 
gnügungsdampfer von hier aus, die oft 
mehr Leute an Bord haben, als fich 
zur Zeit feines Schiffbruches auf dem 
„Zitanic“ befunden haben. Mit Ret- 
tung3booten oder Flößen find biefe 
Tahrzeuge verhältnigmäßig nur [pär= 
lich ausgeftattet, und daß die zumeiit 
aus ungeübten Leuten bejtehende 
Mannihaft der Schiffe diefe Boote 
rafch und glatt wiirde zu Wajfer laj- 
fen fönnen, wird ftarf bezmeifelt. 

Auf Antrag des Fachverbandes der 
Scanftellner und Aufmärter, melcher 
die Verhängung des Gemerkichafts- 
bannes über die „White City“ jchon vor 
zwei Jahren vurchgefeht Hat, joll den 
Gemwerkichajten die Frage zur Urab- 
ftimmung vorgelegt werden, ob eine 
entjprehende Maßnahme ich aud; ge= 
gen das unter der gleichen Leitung wie 
der genannte PVergnügungspark jte- 
bende Hotel Sherman empfiehlt. 

Es wurde in der Berfammlung be- 
kannt gegeben, daß für die Federation 
of Labor und für die Vereinigung der 
Frauengewerkſchaften nunmehr Räum— 
lchteiten im ſechſten Stockwerk des 
Gebäudes 166 W. Waſhington Str. 
gemietet worden ſeien. 

Die hier beſtehenden fünf Fachver— 
eine von Köchen haben eine Zentral— 
körperſchaft organiſirt und wollen 
nun mit vereinten Kräften auf die Be— 
ſeitigung von allerlei Uebelſtänden 
hinarbeiten. Sie wollen auf Einfüh— 
rung des zehnſtündigen Arbeitstages 
dringen, bezw. auf Extravergütung 
für Üeberzeitarbeit, ſowie auf die Ab— 
ſtellung von Mißbräuchen, die im 
Arbeitsnachweis eingeriſſen ſind. 
An der Spitze der Zentralkörperſchaft, 
deren Geſchäftsſtelle ſich Nre. 160 W. 
Waſhington Straße befindet, ſtehen 
die Herren Chas. Schumacher, als 
Präſident, und A. E. Halm, als 
Schriftführer. 


—— 
Wechſelſeitige Gerichtsmißachtung 


Countyrichter Owens noch nicht gegen 
Koroner Hoffman vorgegangen. 


In der Angelegenheit der wechſel— 
ſeitigen Gerichtsmißachtung, zwiſchen 
Countyrichter Owens und Richter 
MeKinley vom Superiorgericht, gibt 
es vorderhand nichts neues zu melden. 
Es war in Ausſicht geſtellt worden, 
daß der Countyrichter Owens heute 
den Koroner Hoffman vor ſich kommen 
laſſen würde, dem er es verübelt, daß 
er es unternommen hat, in dem Ein— 
haltsverfahren, welches John MeGil— 
len vom demokratiſchen Countykomite 
anſtrengte in Verbindung mit "den 
nach der Waffenhalle des 7. Regiments 
einberufenen Parteikonvent, Zuſtellun— 
gen zu beſorgen. 

Richter Owens hatte den Koroner 
am vorigen Montag gewarnt, daß er 
ſich in Gefahr begeben würde, falls er 
irgendwie mithelfen ſollte bei Ver— 
ſuchen zur Vereitlung der vom Coun— 
tygericht bezüglich jenes Konvents ge— 
troffenen Anordnungen. Nichtsdefto- 
meniger hat befanntlich Herr Hoffman 
nicht nur dem Sheriff, fondern auch 
dem Countyrichter ſelbſt das vom 
Richter MeKinley gegen die Ausfüh— 
rung dieſer Anordnungen erlaſſene 
Verbot übermittelt. 

Der Koroner iſt bisher unbehelligt 
geblieben, mag aber am 24. April vor 
Richter Owens geladen werden, zu— 


ſammen mit Richter MeKinley und 


den zahlreichen anderen Perſonen, die 
ſich an dieſem Tage vor jenem gegen 
den Vorwurf der Mißachtung vertei— 
digen ſollen. Am 29. April will be— 
kanntlich Richter MeKinley den 
Countyrichter, den Sheriff und an— 
dere Würdenträger ſeinerſeits zur Re— 
chenſchaft ziehen als Mißächter des 
Gerichts. 


een 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Vorl: Cameronia don Glasgow. 
* tar· Berlin, von New Vorl nach Genuga— 
und. Neapel. * 
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Owens lehnt ab. 


Wird nicht ald Delegat zum demo- 
fratichen Nationaltonvent gehen. 


Henderung des Vorwahlengeſetzes 


C. J. Ryberg wird morgen in der Legis— 
latur eine Anzahl Abänderungsanträge 
ftellen. — Oppofition im £ager Dunnes 
gegen U. W. Charles. 


Countyrichter John E. Omens, der 
bon der Faltion Hearfi-Harrifon in 
ihrem Staatöfonvent in Peoria zum 
beigeorbneten Delegaten zum demofra- 
tifchen Nationaltonvent in Baltimore 
ermählt worden ift, hat die ihm zuge: 
dachte Ehre heute abgelehnt. Er wird 
die Ernennung nicht annehmen. Sein 
Erſatzmann wird ſeine Stellung ein— 
nehmen. Von einer dem Countyrich— 
ter naheſtehenden Seite wurde heute 
erklärt, daß er ſchon vor dem Staats— 
konvent in Peoria den Führern der 
Faktion Hearſt -Harriſon bedeutet 
habe, er werde eine Ernennung zum 
Delegaten zum Nationalkonvent nicht 
annehmen, daß er aber trotzdem aus» 
gewählt worden ſei. — 

Zwei Gründe ſind, wie einer der 
Vertrauten des Countyrichters heute 
erklärte, für ſeine Ablehnung verant- 
wortlich zu machen. Der eine Grund 
iſt, daß Richter Owens es mit ſeiner 
richterlichen Stellung nicht vereinbar 
hält, in politiſcher Eigenſchaft einer 
parteipolitiſchen Verſammlung — als 
ſolche iſt der Nationalkonvent anzuſe⸗ 
hen — beizuwohnen. 

Der andere Grund ift, daß der 
Countyrichter den Anſchein vermeiden 
will, daß er ſelbſt aus ſeinem Eingrei— 
fen in ben hiefigen demofratifchen 
Countyfonvent Nußen gezogen habe. 
Der Staatsfonvent der Yaltion 
Hearft-Harrifon ift nur dadurch mög⸗ 
ůch geworden, daß die Faktion ſich auf 
eine geſchloſſene Delegation von Coot 
County ftügen ftonnte, die ihrerfeits 
wiederum in einem Countyfonvent er 
wählt morben ift, in beffen Leitung 
Gountyrichter Omens perfönlic einge: 
griffen hat. 

Pläne der Anhänger Deneens. 

Organifirung de3 Vollziehungsaus⸗ 
fchuffes der cepublitanifchen Parteilei⸗ 
tung im Wounty bildete das Pro- 
gramm für die Sigung der Körper: 
Ichaft, die auf den 7. Mai nad)- dem 
Hauptquartier, 128 N. Fünfte Abe, 
einberufen worden ift. Daß die An- 
hänger Gouverneur Deneens den Aus 
ſchuß völlig fontroliren und die Orga= 
nifirung vornehmen fönnen, ohne ic) 
auf andere Mitglieder, mie Poftmeifter 
Daniel Campbell oder den früheren 
Mayor Fred U. Buffe, die dem Gou> 
berneur freundlich gefinnt find, fügen 
zu müffen, wird allgemein zugegeben. 

Das Gefolge des Staatoberhaup- 
tes fontrolirt nicht weniger als ein- 
undzmanzig von den 40 Mitgliedern 
des Ausſchuſſes. Daß ihm fomohl 
derVorfi desBollziehungsausfchuffes 
als auch der der ftaatlihen Parteilei- 
tung zufallen wird, gilt ald auge: 
macht. lm erfteres Amt beierben fi 
außer Anhängern de3 Gouverneurs 
noh MPoftmeifter Daniell Campbell 
und Stadtgerichtäfchreiber Homer K. 
Galpin. 

Eine der erjten Aufgaben des Voll» 
ziehungsausſchuſſes wird die Entfchei- 
dung der Kontefte fein, die Senator 
William Lorimer und Charles Peters 
bon der 35. Ward, ein Anhänger des 
„blonden Boffes“, geaen die Wahl von 
MWardführern für Die 34. und 35. 
Mard eingeleitet haben. Beide behaup- 
ten, daß eine Mehrheit der Bezirfs- 
führer der beiden Warbs ihnen ber- 
fprochen habe, für ihre Kandidaten zu 
ftimmen. — 

Otto J. Pelikan, 34. Ward, und T. 
W. Gainty, 35. Ward, Anhänger des 
Gouverneurs, erklären, ſie hätten eine 
Mehrheit der Stimmen der Bezirks— 
führer der beiden Wards erhalten und 
ſeien daher als Vertreter der Wards 
in der Parteileitung anzuerkennen. 

Es wird erwartet, daß der Vollzie— 
hungsausſchuß ſich ihrer Anſicht an— 
ſchließen wird. Eine derartige Ent— 
ſcheidung iſt gleichbedeutend mit dem 
Ausſcheiden Senator Lorimers aus 
der republikaniſchen Parteileitung im 
Gounty. 

Aenderung des Dorwahlengefeßes. 

Eine Anzahl Anträge, die durchgrei- 
fende Uenderungen im Vorwahlenge- 
ſetz vorſehen, wird der republitanifche 
Abgeordnete Charles . Ayberg vom 
25. Senatsbezirt im Unterhaus ein= 
bringen, dad morgen zufammen mit 
dem Senat in Springfield zu.der vom 
Gouverneur angeordneten Sonderta> 
gung zufammenttitt. 

Die Anträge ARybergd follen nicht 
nur Vorfälle, wie fie den demofrati- 
ſchen Countyfonvent heute vor acht 
Tagen tarakterifirt haben, unmöglich 
machen, fondern auch andere Mik- 
ftände abftellen, die von verfchiebener 
Seite gerügt worden find. 

Dazu gehört vor allen Dingen, daf 


| das Vormwahlengefeß in feiner gegen- 


märtigen Faffung feine Beftimmung 
enthält, die einem - Wähler verbietet, 
ſich um mehr ala ein Wahlamt zu be 
merben. Die folge diefer Lüde war, 


iom | in 


24. Jahrgang Re, | N 


eiwigen Kandidaten, fih um n ich 


niger als drei Aemter gleichzeilig 


warb. 
will 


Der Abgeordnete Ryberg ; 
durch Annahme einer Beitimmung © 
helfen, daß fein Wähler fich zur fell 
Zeit um mehr ala ein Wahlamt ber 
merben darf. Ausgenommen find bie 
Stellungen von Mitgliedern ber Bar 
teiorganifationen, Bezirksführer 
Mitglieder der ftaatlichen Partei) 
tungen. Ein weiterer Abänderung: 
antrag, den NAyberg einbringen wi 
fieht vor, daß die Namen ber Rande 
daten nad der im Staat WIE in 
üblichen Form auf dem Stimmzeltel 
angeordnet werden ſollen. In Wie 
fonfin werden im 1. Wahlbezirf die 7 
Namen aller Bewerber um ein Amt” 
alphabetifh angeordnet. m zmei 3 
ten Bezirk tritt der Nante des Kanbiz 7 
daten, der im 1. Bezirk der legte if, 
an die Spibe, und fo weiter, Weiter 
hin verlangt Anberg, daß die Strafen 
für Wahlbetrügereien verfchärft mer: 7 
den, und daß inäbefondere ber Ber 
ftecher eben fo beftraft werde wie der 
Beftochene. Nach dem gegenwärtigen! " 
Gefet geht der Erftere ftraffrei auf. 

Um Szenen wie die beim legten de 
mofratifchen Eountyfonvent zu verhü- 
ten, will Ayberq beantragen, daß audy| ? 
die Abhaltung der Parteilonvente ge | ° 
feglich geregelt wird, daß die Vejchei- 
niqung der Wahlbehörde, daß ein! ° 
Bezirksführer erwählt ift, ala Beglauı- 
bigungäfchreiben im Konvent gelte, j % 
daß ein Bezirfsführer Steilnerkreier = 
nicht ernennen dürfe, und daß Di | % 
Vorfigende gefeglich gehalten fei, über 
die Ermählung von Beamten des Konz 
vent3 durch Namensaufruf abftimmen! 
zu laffen. ti 

Shlieglih verlangt Ryberg no, 
daß das Vormwahlengefeg für Ermäh- 
lung von Legislaturmitgliedern, bad; 
Strafbeftimmungen überhaupt nit = 
enthält, durch Beitimmungen ermeitert 
werde, die Strafen für feine Uebertte= 7 
tung vorfehen. u 

Ob fi in der morgigen Sigung dee 7 
Legislatur eine beichlußfähige M Ki 
heit einfinden wird, galt in Legiäla= ° 
turfreifen heute als fraglid. Erfah: 
rene Mitglieder erklärten, daß fie nicht 
darauf rechneten, wenn nicht Mitglie- ° 
der des Drdens der „Modern Wood» 
men“ darauf drängen. Der Abgeorb- 
nete D. D. Donahue von Bloomington 
hat einen Antrag eingebracht, der ber- 
bietet, daß die neuen Verficherungsrae ° 
ten des Ordens vor Ablauf von zwei 
Jahren in Kraft treten follen.” Ye 7 
Kreifen des Drdens, ber zahleeige 
Mitglieder hat, nimmt man ein reges 7 
Sintereffe an der Frage. — 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß das 
Unterhaus fi. auf fpäter vertagt. 
Man rechnet darauf, daß die Anhänger 
Senator Zorimers für einen derarli= 
gen Antrag zu haben fein würden. 4 

Böſchenſteins Nachfolger. ar 

&. 5. Dunne, der bemofratifhe 
Gouverneursfandidat, wird fi heute‘ > 
Abend auf kurze Zeit nach Frend Lid, 
And.,.begeben, um fi) von den Anz 
ftrengungen der Kampagne zu erholen. ° 
E3 verlautet, daß fein Rampagneleiter 7 
MW. 8. O’Connell inzwifchen den Vers 
fuch machen wird, unter den Mitglier 
tern der bdemofratifchen ftaatlihen 
Parteileitung Stimmung für die Wa iM 
eines Vorfitenden zu machen, DE 
Dunne freundlich ift. ——— 

Aus den Kreiſen der Anhänger 
Dunnes verlautet, daß fie der Wahl 7 
Albert W. Charles’ von Carmi zum‘ 7 
Nachfolger Charles Böfchenfteins auf! 


feinen Fall zuftimmen mwürben, ba! ” 


Charles eine Machtftellung inne bat, | 3 
bie er Deneen verdantt. a | 2 
Mayor tadelt Twiggs Abfegung — 

Die Abſetzung Ald. CharlesT 
als Vorfigender des ftabträt 
Ausfchuffes für Gas, Del und 
trifches Licht findet nicht den | 
des Mayord. Er ift mit der Empfeh- 
lung de3 Drganifationsausfhufles, 
die an anderer Stelle berichtet ift, nicht 
zufrieden und bezeichnete die Abfegung | * 
Imigas als ungerecht und einen Jet] ° 
sum. 

Der Organifationsausfhuß Hat ih) ° 
auf Ald. Ellis Geiger als Vorfigenden) ° 
des Ausfchuffes für Schulen geeinigl. 7 

Der Mayor mird feine Aahresbat-j ° 
fchaft an den Stadtrat nicht bi Beute! 
Abend fertig haben. 


— — — — — 


Abgeſtürzi. 


N 


Beim Dedefäubern ift Heute ver 37° ) 


jährige Alerander Skilon, Nr. 1016 


MW. 19. Straße, Hausmeifter in der ° 
Anlage der Cosmopolitan Eleck 
Company, Nr. 2050 Grove Straße 
aus 12 Fuß Höhe abgefhürzt. Er ers 
litt einen Schäbelbrud) und ftarb auf 
der Stelle. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungsgefchäft Nr. 1344 W. 19, 
Straße. — 
Die dreijährige Anna Miczwa, die 
Samstag in der elterlichen Wohnun 
Nr. 4849 ©. Laflin Straße, in einen 
Behälter fievdend heiken Waffers fuel 
und entfeglich verbrüht murde, ift Bei 
durch ‘den Tod von ihren Qualen 
löft worden. 


Deffnete fid die Ader, 


Dur. Gefchäftsflaue zur 
gollun getrieben, öffnete fi 
Ti weg der 5jährige Sche 
Wilhelm Mufennsti, Nr. 2883 Theo: 
Str., mit einem Rafirm II ie Pur 
ader. Er murde rechtzeitig gefund 


Te 





—  Eomdentionell: 


zum Sesahlen. 


— könnt "ein 


0 | ansftatten, inien Ihe nur. $1.00 Die Woche — 


olle reinwoll. Bruſfſels Mugs, 


PX 12, 200 vericiedene 14. 95 


£ zur Auswahl, zu. 


Mieflinabett, 2zBlt. J 
»olirt oder englifcher Finin,@d+ 9 


führen das vollitändinite Lager v. 


ing: u.Eifenbetten auf d.Nordfeite 


te Filgmatrase, 45 Pfund ſchwer, 
tin Ticking, gut gemacht, 


Fremde Erde. 


g Roman bon Richard Norbmann. 


; (8. Fortfegung.) 

Einige Schritte vor ihm blieb fie 
unwilllürlich ſtehen. Sie ſuchte ſeine 
Augen — ſuchte in einem Zug ſeines 

tes zu lefen, ob er fich freue, daß 
fie geflommen. Nichts rührte fich in 
diefem braunen Antlig mit dem ver: 
härteten Ausdrud und den büjfteren 
Augen, bie ftreng und forfchend auf 
ihr ruhten, fie von Stopf bis Fuß be— 
trachteten und in denen ihr nicht das 
Jeifeite Zuden jagte: „Komm, ich will 
Die lieb haben!“ 
Ihr Herz zog fi. zufammen, fie 
te einen eifigen Hauch durch ihre 
Sfieder mehen, ihre ausaeftredten 
Arte wollten‘ finten — aber da ge 
warnen ihr Herz und ihr Verſtand 
die Oberhand, ein Blid auf den Mann, 
dem Die Mutter ein jo jchmweres Zeid 
zugefügt, die blitzſchnelle Erinnerung 
an jene Nacht, wo er fie, die fleine 
Elena, ala fein lehtes Gut auf feinen 
Armen hatte forttragen wollen und 
wo aud; fie fich ihm entriffen hatte — 
Diefe Erinnerung brachte fie zur Belin- 
nung. Er hatte zu viel gelitten, fie 
hatte fich ihm zu fehr entfrembet, ala 
daß fie jept ein Recht gehabt hätte, von 
feiner Ruhe und Kälte verlebt zu fein, 
e8 lag vielmehr an ihr, ihn durch ihre 
Herzlichteit wieder zu gewinnen und 
ihm zu bemweifen, dat fie gefommen fei, 
um alles gut zu machen. Nach diefem 
furzen Hugenblid des Zögerns eilte fie 
= gu ihm, ihre Arme umfchlangen feinen 
= 7 Hals, ihre Lippen drüdten fich ihm auf 
feine Wangen, und dann flüfterte fie: 
„Sei gut, Vater — habe mich Lieb!” 

Sie fuchte die Antwort in feinen 
Augen, und e3 war ihr eine Sefunbe 
lang, al® bräche ein wärmerer Strahl 
aus ihnen — aber fie mußte jich doc 
getäufcht haben, denn unbemegt mie 
** ſtand er da und ſagte ruhig, 
„sch heiße Dich will: 
mmen, Elena! Die Gräfin Coleone 

"Hat fich mir heute früh vorgeftellt und 
erzäblte.mir alles. ch hatte mich 
Deinetwegen die Stunden her recht 
er naftigt, und e3 tut mir leid, daß 
Dir auf Deiner Fahrt nah Haufe die 
Uni mit dem Wetter miderfahren 
mußte.“ 

„Das ift vergeffen, Bater!“” Flüfterte 
E fie, und mit einem beionderen Aus- 
yrud fügte fie hinzu: „Sch will den 

- en Sturm mit dem heutigen 
onnenbelen Tag als ein Omen fünf- 
tigen Friedens nehmen. Sit e& recht 
03" 

! Eie ftrich ihm dabet über den Arm, 

er jah fie an, fchwieg eine Weile, dann 
> Tegte er ihren Arm in den einigen und 
fagte: „KRomm!” — 

In demſelben Augenblick kam 
Acander heran, die Arbeiter und Fi— 
ſcher die Frauen umdrängten ihn, 


ſtredien ihm ihre Hände entgegen, er 


erariff und drückte ſie, und die dunklen 
ichter der Männer u. Frauen ſtrahl⸗ 
ten in Freude. Als er an Elena vorbei- 
Lam, flüfterte fie ihm haftig zu: „Wo 
Hi Jugenio?“, und er ermwiderte halb- 
laut: „Man fagte mir eben, daß er 

Ib befinnungalos por Angjt mit den 

uten binausgefahren fei, um Gie zu 
uchen — gleich nachdem ihm Kontefja 


hate ela alles erzählt hatte.” 
Feiner Kunitkaffee 


10 Gents das Pfund. 
auserlefenen Früchten, Darunter 
Bali und Gerjte, bergeftellt, 
—— wie wirklicher Kaffee 
—— —— 
n 
1.00, 2. 1, Milmaufee, 
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'thara und einer Flöte und baztmifchen, 
von einer anderen Seite herfommend, 
die fchnarrigen, blechernen Töne einer 


2637- u 
Lincoln Ave. 


Bade ber oder 
leichte Zahlungen. 


Maitin eich, Dreiier, fein palirt w 
franadfiih geihliiiener eviegel(}, > 
und jeine Kabinetarbeit 


L Gisihränfe, 
gan; aus 
Hartholz ⸗ 
mit Holz · 
kohle aus⸗ 
I gelegt — 
u Mteiling- 
] Angeln — 


Etwas erleichtert atmete Elena auf 
und jchritt am Arme ihres Vaters 
durch die Menge, die, zurüdtretend, 
eine Straße bildete und ihr halb neu- 
gierig, halb bemundernd nachblidte. 
Die Geftalten Elenad3 und Ariftides 
Palleftrazzis. boten einen wunderbaren 
Anblid. Beide hatten fie diefelbe auf- 
rechte Haltung, denfelben feitenSchritt, 
die fraftvollen Schultern, den frei zu- 
rüdgemorfenen Kopf, den eblen Schnitt 
des Profild, den Weberreihtum der 
Haare, bei ihm duntel mie die Nacht, 
bet ihr licht mie Sonnenschein, 

Als fte oben am Strand angelangt 
waren, fah Elena die Rontelfa am 
Arm Aleranvders und die Gräfin Co: 
leone mit Antonio, den fie zärtlich um= 
ichlungen hielt. Wuch hier mwnr eine 
große Menfchenmenge verfammelt, 
und als der Doktor durd ihre Reihen 
Ichritt, warfen fie Tyes und Müken hoch 
und riefen ihm zu; und bie Zabaf- 
und Geidenarbeiter, die Dlivenprefier 
mit ihren Weibern und Kindern famen 
bon unten beraufaelaufen, und fie 
hörte noch lange ihre Aufe und ihr 
freudiges Gemurmel, das dem Doktor 
folgte, während er mit der Kontefla, 
der Gräfin und Antonio nad) der ent- 
gegengelehten Seite des Strandes hin 
verſchwand. 

Elena Miet allein, von niemand 
gefolat ala von Fräulein pn. Anörde, 
mit ihrem Vater der weißen Billa zu. 
Als ihr der warme Mittagsmwind die 
legten Laute zumehte, die man Aleran- 
der Gerhardos nachrief, dieſes leiſe 
verhallende „Evpiva Dottore!“ der 
italieniſchen und das letzte verhallende 
„Hoch! Hoch!“ der deutſchen Arbeiter, 
da blieb ſie plötzlich zurückblickend 
ſtehen, und es erfaßte ſie jählings eine 
Erkenntniß, die ihr faſt die Kehle zu— 
ſchnürte. Es war ihr, als riſſe ein 
Schleier. Mit unheimlicher Klarheit 
ſtand es vor ihr: die Jubelrufe, die 
Freudenſchreie bei ihrer Ankunft 
hatten nicht ihr gegolten! Die Ar— 
beiter waren nicht deshalb in hellen 
Scharen herbeigeſtrömt, um die 
Tochter ihres Arbeitgebers zu begrü— 
Ben, fie waren gefommen, um dem 
Doktor ihre Freude an feiner glüd- 
lichen Wiederkehr nach dem Sturm zu 
bezeugen. 

Von den Türmen der Infel began- 
nen die Mittagägloden zu läuten, laut 
und Elingend in San Marina, leifer 
in Kyrialo und vom Berge San 
Giorgis herüberhallend. NRofig, mit 
blaßgoldenen Rändern zogen bie 
Ihimmernden Wolfen über dem 
blauenden, unbemwegten Meer ins 
Meite, aludjend plätfcherte ein über- 
mütiger neugieriger Delphin auf, fil- 
bermweiße Segel jchmebten in weiter 
Terne mie die Flügel einer Riefen- 
taube, die bunten, fonnenbefchienenen 
Geftalten der Arbeiter und fFifcher zer- 
ftreuten fich gegen das Städtchen und 
gesen Kyriafo, dann verhallten auch 
die lehten Glodentlänge von den Tür 
men, und Elena trat ein in den lor- 
beergrünen Warten mit den träumen- 
den Znpreffen und plätfchernden Kas— 
faden. Sie war zuhaufe! — 

ZraumbafteRachmittagsftille ring3- 
umher. Droben an der Stabtmauer 
lehnen die braunenBurfchen und neden 
die Dirnen mit den grellfarbigen Tü- 
ern und den großen gelben Ringen in 
den Ohren. Aus der Schentke hörte 
man die zirpenden Klänge einer Ki- 


Mundbarmonita, 
und Lachen. 


lebhafte Stimmen 
Um die riefigen Pla- 


'tanen und levantinifchen Eichen, bie 


bor der Kirche mit ben glänzenden 
Kuppeln ſtehen, drehen ſich ſpielende 
Kinder und werfen mit den abgewehten 
Blüten nn zn Ort droben 


= — 5 Gärten en 


Hält Si e Jalouft 
gelaffen, die t en Laden aan" 
die Zimmer t ert und fühl. 

An der Kleinen, in venegianifchem 
Stil gebauten Billa am üblichen 
Strand, mo der lieder in milder 
Pracht über weißen Mauern mwächft 
und zahllofe Maulbeer- und Granat- 
äpfelbäume blühen, wohnt die Gräfin 
Soleone mit ihren Entellindern Ra= 
faela und Antonio. Dort hat Dottor 
Gerhardos fie einquartiert, nub Tere⸗ 
fina, das Rammermäbdhen, und Paolo, 
der Diener, haben vollauf zu tun, das 
Gepäd der Yyamilie und die taufendb 
Saden und GSächelchen unterzubrin- 
gen, die fie ald unentbehrliche Notwen- 
digfeiten mit fich führten, Die Kon- 
tefia allein beanjprucht zwei Zimmer 
für ihre Garderobe, und ihre lebhafte 
Stimme tönt durdy das ganze Haus. 
in fämmtlihen Räumen berricht eine 
leineswegs malerifhe Unorbnung, 
und die alte Gräfin liegt im Salon 
auf einer breiten Dttomane, wie auf 
dem Paradebett, und raucht eine Fir 
garre nach der andern, trinft au ber 
Tlafche neben ihr ein Gläshen Ma; 
radchino nach dem andern und tft 
freugpergnügt, während Xonio auf ber 
Beranda draußen auf einer ftrohge- 
flochtenen Chaifelongue liegt und in 
unruhigem Schlummer von ben 
Schreden der vergangenen Nacht 
träumt, 

Rafaela, in ein mweißes, Flatternbes 
Nealigs aehült, das turze, lodige 
Haar gelöft, wiegt fi) im Schaufel: 
ftuhl und balanzirt ihre Kleinen Pan 
toffeln auf den in durchfichtige Sei- 
denftrümpfe gehülften mwinzigen Fuß: 
fpigen. Sie war nicht fo quter Laune 
wie ihre Großmutter, fondern zanlte 
beftändig mit Terefina, tlagte über bie 
primitive Einrichtung der Billa umb 
erging fich in taufend Neflerionen über 
ihr fünftiges „greuliches“ Leben auf 
San Marina. 

„Du follteft Gott danten, daß alles 
fo gefommen ift, mein Liebling!“ trö- 
jtete die Gräfin. „Wlerander mirb 
Dir hier ein forgenlofes Zeben be- 
reiten. Nicht Iururids, aber angenehm, 
und wir fommen enblich einmal zur 
Rube. Das Herumzigeunern tft nichts 
für Di, Herzchen, Deine Gejundheit 
ift viel zu zart, und ich bin erfahren 
genug, zu erfennen, daß Deine Schön: 
heit Darunter leidet.“ 

Rafasla fuhr in die Höhe. „Wiejo? 
Bin ich nicht mehr hübfch?“ 

„Du bift eine Ktaltenerin!“ verfehte 
die Gräfin, bevächtig den Kopf mie- 
gend. „Bei uns fommt das Altwerben 
über Nacht.“ 

„Du bift unausftehlih!” Rafaela 
brah in Tränen aus. „Weshalb 
fagft Du mir das alles? Damit ich 
Alerander heirate? ch tue es ja auch 
ohne das!“ Gie fprang auf und lief 
durch dasgimmer, behend und elaftifch 
mie ein junges MWildfägchen.- „Uber 
das fage ich Dir, Großmama, es muß 
Horher alles tlargeftellt werden! An 
Korfu erzählte mir. der Hotelbefiker 
heute früh, daß Wleranders Praris 
ganz ungeheuer fi, Wo es einen 
operativen Eingriff gilt, holt man ihn 
bon meit und breit, von überall tom: 
men die Leute zu ihm, und die Ameri- 
fanerin, die neben uns wohnte, hat fich 
ihn für acht Tage nach Korfu fommen 
laffen., Dafür foll er ein Vermögen 
befommen haben. Und berlei wider: 
fahrt ihm alle Augenblide.” 


„Wem erzählft Du das, Herzchen? 
Sch habe mich doch damals über feine 
Verhältiniffe aufs Genauefte infor- 
miren laflen, ehe —“ 

„sh weiß — ich erwähne es nur, 
um Dir zu beleuchten, daß ich durch— 
aus nit auf ein Iururidfes Leben 
werde verzichten müffen, wie Du 
denkſt! Alexander muß mir ein an 
ftändiges Nadelgeld ausfegen und den 
Haushalt nach meinem Gejchmad zu: 
fchneiden. Dann wirft Du ihm auch 
fagen, daß er unmöglich von mir ber- 
langen wird, das ganze Jahr hier zu 
bleiben. ch bin an das Reifen ge- 
möhnt, ih muß die Abwechslung 
haben, und menn er feine Patienten 
nicht im Stich laffen fann, was ich ja 
begreife, jo wird er mir ab und zu 
einen längeren Urlaub geben müffen.“ 

„Mein Heine® Käbchen, Du bift 
berrüdt!” fagte die Gräfin lafonifch, 
zwei Gläschen Maraschino mit großer 
Geelenruhe leerend. Dann bliez fie 
den Rau; ihrer Habanna i in zabliojen 
wundervollen Ringeln in die Luft, jah 
ihnen befriedigt nach und fprach: „Ich 
tege mich über Deine findifchen Reden 
gar nicht erft auf, denn fürs Erfte weiß 
ih, daß Du Alerander fehr lieb haft, 
und fürs Zmeite, daß Du vernünftig 
genug fein wirft, das zu tun, mas ich 
Dir rate. Du felbft Haft einfehen ge- 
lernt, daß uns nichts Anderes übrig 
bleibt, al3 diefe Heirat zu münfchen, 
wenn fte auch nicht ganz das ift, mas 
ih für Dich geträumt habe; warum 
alfo follteft Du Dir durch ein unbe- 
dachtes Vorgehen eine fo angenehme 
Pofition zerftören? Alerander wird 
DiH auf Händen tragen, er ift ein 
SJoealift, wahrhaftig, man follte e3 
nicht glauben, das reinfte Kind. Ach 
habe mich oft im Stillen über ihn 
amüfirt, aber ich habe ihn gerade be3- 
halb lieb gewonnen —“ 

„Dann Heirate Du ihn!“ rief Ra- 


faela mit einem ärgerlichen Lachen. 


„Run — ich wäre glüclich gewefen, 
einen jolhen Mann zu haben und — 
einen foldhen Sohn.“ 

„Ach Got! — ftichle nicht fehon wie- 
der auf Papa los! Seine Gelegenheit 
läßt Du vorbeigehen, ohne ihm eins 
zu verfegen, Er ift num einmal, wie 
er ift, und ich Tiebe ihn.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— O, piefe rauen! — Ehemann: 
Wo bleibft du denn? ch warte - 
fhon zehn Minuten auf dich — 

Yrau: Uch, was find denn zehn. 
a nina, 


—— — ve 


seo 


— Binte für für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


— 


Dinte für die Brutzeit. 


Gute und echte Raſſeglucken. — Die ſelben 
müſſen jedoch richtig gepflegt und be» 
handelt werden. — Sie müllen einen 
geeigneten Brutort erhalten. 


— 


Die Zeit rechter Sorgen und großen 
Aergers ift, mie wir erft Iekthin aus- 
führten, die Brutzeit. Wenn erft diefe 
borüber ift, und zwar mit gutem Er: 
folge, dann fieht jeder getroft der Zu- 
funft entgegen. Das wäre aber nicht 
der Fall, wenn por allem die Kleinen 
Züchter einmal verfuchen würden, mit 
guten und echten Rafjengluden zu ar= 
beiten. Die Vorzüge derfelben weiß 
jeder zu fhägen, und gute Gluden 
merden jtet3 in Ehren gehalten und 
mit Recht; denn fie bilden das Yunda- 
ment einer rentablen Hühnerzudt. 


Gute Raflfegluden werden von vielen 
verfannt, 


Jedoch gibt e3 viele Züchter, vor al⸗ 
lem folde guter Legeraffen, melche 
mohl größtenteils aus Eitelfeit nicht 
mit ihnen rechnen und deähalb auch 
mährend der Brutzeit viel Aerger ha— 
ben. Sie wollen zwifchen ihrem Raf- 
fenftamm fein fremdes Huhn fehen, 
was einesteils auch berechtigt iſt. 
Welch herrlichen Anblick gewährt ein 
Hühnervolk, beſtehend aus erſtklaſſigen 
raſſenreinen Exemplaren, die ſich in 
Bau und Farbe vollſtändig gleich ſind! 
Doch würde dasſelbe nur wenig ge— 
ſtört, wenn ſich je nach Bedarf einige 
Brüterinnen von gleichem Farben— 
ſchlage befänden, welche dann an die 
örtlichen Verhältniſſe gewöhnt ſind 
und jederzeit, wenn bei ihnen der 
Brutakt beginnt, Bruteier erhalten 
können. Dieſe aber verzeichnen mehr 
Erfolg als gekaufte, bei denen oft die 
Brut vorüber iſt, und die ſich auch 
ſchwer an die Umgebung gewöhnen und 
nicht ſelten den Beſitzer in Staunen 
verſetzen, wenn auch nicht ein Kücken 
zur Welt tommt. 

Mit einer Brutmaſchine zu arbeiten, 
da iſt für viele kleine Züchter der Be— 
darf nicht groß genug, auch fehlen die 
nötigen Räumlichkeiten. Da die aus— 
geſchlüpften Jungen ſich ohne führende 
Mutter behelfen müſſen, ſo kommt man 
vor allem zur kalten Jahreszeit mit 
Frühbruten ohne die entſprechenden 
warmen Oertlichkeiten wohl ſchwer 
aus, oder hat große Einbuße. Große 
Zůchter können ohne Zweifel, wenn ſie 
fich gut eingearbeitet haben und auch 
über vorſchriftsmäßige Aufzuchträume 
verfügen, mit Brutimaſchinen erfolg— 
reich arbeiten, kleine Züchter jedoch ſind 
meiſtens auf Glucken angewieſen. 

Haben ſie aber nicht ſelbſt wenig— 
ſtens einige, ſo kommen ſie während 
der Brutzeit in große Not, geben viel 
Geld aus, und der Erfolg iſt oft gleich 
Null. Da möchte ich den guten Mittel- 
weg empfehlen, welcher mir jtetö über 
olle Klippen half, nämlich den, ji 
oleichfarbige, echte Raffengluden zu 
halten, fo zu rebhuhnfarbigen Leg— 
hrns entfpredhende Coding od. Wpan- 
Lotte, zu gelben, vor Allem gelbe Dr- 
pington ufiv. Das Farbenbild wird 
nur wenig geſtört, und eine Ver— 
miſchung iſt auch ausgeſchloſſen, da 
die Legeraſſen ſich durch weiße, 
Brutraffen aber durch gelbbraune Eier 
auszeichnen, und beide ſcharf zu unter— 
ſcheiden ſind. 


Zu empfehlen ſind aber nur rein— 
raſſige Tiere und keine Kreuzungen, 
da nur bei erſteren der Bruttrieb am 
ſtärkſten ausgebildet und die nötige 
Ruhe vorhanden iſt. Eine Glucke, 
welche hackt und ſpringt, taugt nichts. 
Zugleich ſind aber auch die geſchilder— 
ten, wertvollen Tiere gute Führer der 
Kleinen. Sie ſchreiten bedächtig ein— 
her, nehmen ſie bei ungünſtiger Witte— 
rung ſorgſam in ihrem bauſchigen Ge— 
fiedet auf und verſorgen ſie mit Allem. 
Man beobachte nur, wie ſie ſich freuen, 
wenn ſie behaglich in der Maiſonne 
liegen und ihr Völkchen um ſie her. 
Jedenfalls aber ſind ſolche in freier 
Natur aufgewachſene Kücken den mit 
Brutmaſchinen erbrüteten und -in 
engen Räumen aufgezogenen vorzu— 
ziehn. 

Die Raſſeglucken müſſen richtig behandelt 
werden. 


Hat man nun aber guteaffegluden, 
fo ift aud eine entjprechende Behand- 
lung derjelben geboten. Während ber 
Brutzeit muß ftets frifches Wafler vor 
dem Nejte zur Aufnahme bereit ftehen. 
Der erhigte Körper bebarf der inneren 
Kühlung. Nicht jelten fommt es vor, 
daß fih auch die beiten Gluden an den 
Eiern vergreifen und jie ausfaugen. 
Da fhimpft der Vefiger iiber die Ra- 
benmutter, aber verdient felbft eine 
Strafe. Die armen Tiere haben nur 
in der größten Not jo gekandelt, weil 
fie der brennende Durft dazu trieb. 
Die Eierfchalen laffen fie liegen, ba 
fein Kaltbedarf vorhanden if. Man 
gebe auch den Gluden nur Körnerfut- 
ter, fein Grünfutter, um nicht das 
Legen anzuregen. 

Ferner gewöhne man die Gluden 
daran, daß fie täglich einmal an die 
frifche Luft gehen, gründlich ausleeren 
und ein Staubbab nehmen, um das 
Ungeziefer zu vertreiben. Yin ber er- 
ften Hälfte der Brutzeit dürfen fie nicht 
fo lange vom Neft mweableiben, daf die 
Eier falt merben, fonft ift der Erfolg 
in Frage geftellt. Der fich entwidelnde 


"| Keim ift noch fo Jchmadh, daß ihn jebe 


Abkühlung tötet. Jedoch in der zwei⸗ 
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2 Woggoniadungen Breffers | und | Ehifoniers 


——— bon B. F. Huntley Furniture Co. Winſton Salem, N. C. Wir ha— 


ben nur ein Stück von jeder Sorte. Um die beſte Auswahl zu erlangen, kommt früh | 
und wählt zu Preifen, die Euch überrajchen werden. 


50 Ehiffoniers, bon maflidem Eichen, 


Baar oder Siredit. 


| Beine Bartie Chiffoniers u. Drefierd, — | 


reiche Golden Bolitur, 5 große Echub- neustte Mufter, finifbed in Golden, Mahagoni, 


laden, Holg riffe,. Banel: 
feiten, $7 Wert 


54.155 


und GSpiegeleihen, — 
bis au $2 


50 — 


Cortirte Bartie Dreffers, von maffivem 


au 
Eichen, Ahorn und VBirh-Mabagoni Bo: | 125 im Ganzen, fort. Bartie von Dreilers 


und Ghiffoniers, Eolonials und Serpentinefront, 
ntiwürfe | und andere im bielen \inifbes. si. 35 


+85 


litur, franz. neichliffener Spiegel, edig, 


oblong u. runde FJacon, viele 
zur Auswahl, Werte bis 
$15, Auswahl Ucsrlbremaer eu 


39.75: 


ferd find in as Bartie. 
| Wert bis au $1P, 


tin u. Gircalfian Walnut, Bird’sEne Miaple 


Diele a GEldridge 


mit obal. a 2. ai 
eihen, Gabinet, bodarmiger Näbteil, 
automatiich in Di Lage a Be en 


— ei Bolftä 
Attachments, die am lei 
fende Maſchine, völli 
10 Sabre; Agentenpr 
reis: Baar - oder 
Kredit, au 


Spart von $2.50 Biß 37,50 an — 

Unf. verbeif, Doppel-Zuction obere oder 
| untere Blatten au .55,00 für die $7.50 
Sorte; $7,50 für Die * Sorte: $1.00 
für die 17.50 Sorte, Heine Schmerzen. 


Tr. Bloomenthal und Aſſiſtenten. 
Zahnärzte bdei Wieboldts. 


Goldene Brillen, für weit und * 
au ſeben, mit 20 Jab⸗ 
| re garant, oldenen. 
| Beitelen, vollftändig. 
moz Linien. in 
| vn einaefegt, Paar 


Dr8. Hirich, Crown und TH 
bei Wieboldts. 


» Merkbare Griparnifie an — und an Likören 


Silver Drip wu age 
Syrup, 83 Büchlen für 
Garnat. nd, erieh Frap. 2 
Nilch 

ed, i. veſſert, aſi. 
lavord, 3 Bad 

aih, Griip 
toait. Slates, 


4 | | Staffee 


2 a dete robo 
d,Wi w * 
es wiehet "1.49 nt 


ten Hälfte können die Eier mehr ver» 
tragen. 

Endlih nehme man während bes 
Ausfchlüpfens der Jungen die Gluden 
nicht ftetsS vom Refte, denn das beun- 
ruhigt fie unnüg. Gebuldige Xiere 
lafjen leicht ohme große Erregung die 
Eier vornehmen. Sind einige Rüden 
ausgeichlüpft, jo wird die Glude weg— 
genommen und in einen Geitenraum 
getan. Die Jungen und angepidten 

| Eier, welche bei dem Befteigen des Ne- 

| fies leicht zertreten werden, finden 
fchnell auf einer weichen linterlage 

| Plaß, und dann geht die Mutter wieder 
an den Brutort. Raum angelommen, 
fchiebt man born vorfichtig das Feh— 
lende unter diefelbe. Auf diefe Weife 
wird felten ein Unglüd geicheben. 
Selbitverftändlih darf der Ziichter 
auch die Brüterinnen nicht einjchüch- 
tern. 

Beitimmt aber hat er dann au 
aroße Freude an dem Erfolg, wenn 
anders die Eier gut befuchtet waren. 


Sie müffen einen paffenden Brutort 
erhalten. 


Nun wäre die fyrage bed Brutortes 
zu beantworten. Sehr ruhig brüten 
die Hühner in Brutkörben, doch ſind 
dieſelben mit einer großen Gefahr ver— 
tnüpft. Sind einige Junge ausge— 
ſchlüpft, und die Mutter verläßt auf 
furze Zeit das Neft, fo folgt wohl 
eins oder das andere nad, bleibt när 
dem Sorbe liegen und das Unglüd ift 
geichehen. Entmweber fegt fich die Glucke 
auf dasfelbe und verläßt die Eier oder 
es bleibt allein und geht zugrunde, 
Man treffe alfo Vorfichtämaßregeln, 
daß dergleichen verhütet wird. E38 ift 
Ihade um jedes Tierchen, melches fo 
verloren aehbt und den Erfolg beein- 
trächtiat. 

Gute Refultate Habe ich ftets in 
Körben erzielt, welche ein Entmeichen 
der Kleinen nicht zulaffen. Die Haupt 
fache tft, daß das Neft nicht zu tief ift 
oder nachruticht. 

Der Brutraum darf nicht ;u warm 
fein. Manche Züchter meinen, ein 
Kuhſtall jei der geeignetfte Ort und 
find im Jrrtum. Sn demfelben ift es 
viel zu warm, und wird mitunter die 
Ihon vorhandene große Körpermärme 
ber Gluden fo erhöht, daß diefelben 
nicht jelten auf dem Neſt verſchmach— 
ten. Wuch benuße man feinen feuchten 
Ort; denn feuchte Luft ift jedem Huhn 
ſchädlich. 

Sitzen mehrere Brüterinnen in 
einem Raume, ſo muß ein Verwechſeln 
des Neſtes verhütet werden. 


Gute Bruteier find natürlich die Voraus— 
ſetzung des Erfolges. 


Aber auch die beſten Glucken können 
keine Garantie für einen vollen Er— 
folg bieten, 
gut befruchtet und entſprechend behan— 
delt worden ſind. 


von der beſten Henne oder von einigen, 
ſammelt ſie alſo längere Zeit, ſo müſ— 
ſen ſie an einem kühlen Orte aufbe— 
wahrt und täglich gewendet werden, 
um ein inneres Anliegen zu verhüten. 
Nah 8—10 Tagen der Brutzeit ift ein 
Durdhleuchten unbedingt nötig, um bie 
nicht befruchteten Eier zu entfernen 
und ein fpätere® Zertreten und Be- 
Ihmuten des Neftes zu verhüten. Man 
gebe zur fälteren Jahreszeit den Gluf- 
ten nicht zu piel Eier, da fonft bei dem 
Wenden jedes einmal an den Rand ge- 
rät, und infolge mangelhafter Be- 
dedung geht der Keim zu Grunde, Ich 
lenne einen Fall, wo ein Züchter von 
17 Stück nur 3 Kücken erhielt und bei 
der näheren Unterſuchung der übrigen 
ſehen mußte, daß der Embryo nur im 
erſten Drittel oder in der erſten Hälfte 
entwickelt und abgeſtorben war. 

Je älter die Eier ſind, deſto ſchwe— 
rer iſt der Keim. Ganz deutlich ſieht 
man dieſes daraus, daß den älteſten 
die Kücken zuletzt entfehlüpften und 
oft fo fraftlos find, daß fie faum bie 
Schale durchbrechen können, unb fo 
faft immer zugrunde gehen. Während 
aus frifchen Eiern die Jungen fchon 
nach 203 Tagen munter und ohne Be- 
fchmwerden fommen, ift daß bei älteren 
erft 1—2 Zuge fpäter der Fall, falls 
ed Übecheupt * — 3 


De ch Pie Santıs 


6 fol. ee To 
moten, Nr. 4 B 


wenn die Bruteier nicht 


Nimmt ein Züchter diefelben nur. 
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MOXLEY’S 
BUTTERINE 


Bon ber 
Regierung 
infpizirt, 


Befler als 
Butter 


Koſtet etwa 
die Hälfte. 


Nein 
Nahrhaft 


Immer wohlſchmeckend 


Deshalb müſſen die Bruteier ſtets 
mit dem Datum verſehen werden. 
Dann läßt man die älteſten beſtimmt 
zurück. 


Auch müſſen die Eier im Neſt richtig 
behandelt werden. 

Sollten nach 21 Tagen in manchen 
Eiern die Kücken heftig hämmern und 
doch die Schale nicht brechen können, ſo 
iſt ein Durchbrechen derſelben ſeitens 
des Züchters leicht ſchädlich. Will er 
etwas tun, ſo mache er an dem breiten 
Ende, wo die Luftblaſe liegt, ein erb— 
ſengroßes Loch. Dadurch wird durch 
die reichliche Luftzufuhr das Kücken ſo 
gekräftigt, daß es nun bald mit Erfolg 
arbeiten kann. Auf dieſe Weiſe habe 
ich vielen das Leben gerettet, während 
ſie andernfalls ohne dieſe Hilfe am 
nächſten Tage vollentwickelt abgeſtor— 
ben waren. 

Man verwende zum Brüten auch 
nur Eier von geſunden und mindeſtens 
2jährigen Hennen, dann ſind auch die 
sungen lebensfähig und kräftig. 

Läpt fih jemand Bruteier fchiden, 
fo Iaffe er diefelben nach der Ankunft 
1—2 Tage liegen, damit fich die innere 
Maffe mieder vollftändig beruhigt. 
gefchteht e3 nicht, fo ift der Erfolg in 
Yrage geftellt, und alles Schimpfen auf 
unteelle Bedienung nublos. 

Sollte während der Brutzeit ein Ei 
zertreten werden, jo verbreitet fich der 
Inhalt auf die andern, überzieht fie 
und verhindert das Ausdunften. Sin 
diefem Falle nehme man die befhmuß- 
ten, bringe fie in ein warmes Bad und 
laffe die fchleimige Hülle abmeichen, 
ohne fie zu fchütteln. GSelbit ein Ab- 
trodnen ift nicht nötig, da die trodene 
Schale Ichnel das Wafler auffaugt, 
und dadurch jogar leichter von dem 
Rüden durchbrochen wird. Sind eine 
Anzahl Küden zur Welt aetommen, 
jo müffen die Eierfchalen entfernt mer: 
den, da fich dieje Tonft leicht über die 
anderen Eier flülpen, 9 ein Ent— 
Be der Yungen unmöglich ma= 

en. 

Wer jo nah den angegebenen 
Grundfägen Gluden und Bruteier be- 
handelt, wird auch bei guter Befruch- 
tung gute Refultate erzielen und ohne 
Sorgen der Brutzeit entgegenjehen. 
Er bentt nicht an die Mierfolge, fon- 
dern an die herrlichen, im Witertum 
fo oft gebrauchten Bilder von der 
Olude mit ihren Rüden, welche in rei- 
her Anzahl unter der 
Pflege wachen und gedeihen zur größ- 
ten Freude des Züchters. 


F. F. Matenaers. 


— — —ñ ⸗—— — 


Reform in der Rechtspflege. 


Wird auf Jahreskonvent der Anwalis⸗ 
fammer erörtert werden. 


Am nächſten Freitag Abend wird 
bier im Hotel La Salle der Jahres: 
konvent der Anwaltstammer von Il⸗ 
linois eröffnet werden. Es ſind dazu 
auch Beſucher aus 26 anderen Staa— 
len angemeidet, und aus noch verſchie 
denen anderen werden ſolche ebenfalls 
erwartet. Als wichtigſter Gegenſtand 
fteht auf der Tagesordnung des. Ver- 
bandes „Die Reform der Rechtöpflenge“. 


| 


| 


| 
| 
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mütterlichen. 


Vor dem Nai:Amzug 


Jemen alle oder gehraudhle 
Pauos in auf) für 


Jiene Pinnos 


Erlauben die höch— 
ſten Preiſe. 


—— 


Unſer Vorrat von neuen und ge» 

brauchten „Uprights“ iſt der 

größte und Finnen Käufer in 

Preis und Qualität nirgends 
beffer tun! 


Bedingungen liberal! 


IIIIIEIG 


Seit 55 Jahren in Chicago 


WW. kimballeo. 


Südweit-Ede 


Wabash Ave. n. Jackson Bird, 


Geo. Schleiffarth, 
beutfcher Berfänfer. 


man verfpricht fich von der geplanten 
gründlichen Erörterung diefes Themas 
praftifche Wirkungen, die fommenden 
Winter in der Tagung der Staatäle: 
gislatur Geftalt annehmen follen. Auch 
über die neuerdings bon berfchiebenen 

taaten getroffene und in anderen 
befürmwortete Einrichtung des Rüdrus 
fes felbft richterlicher Beamten durch 
Volksabſtimmung, bezw. der Verwer— 


fung gerichtlicher Erkenntniſſe in Ver⸗ 


faſſungsfragen, wird von namhaften 
Juriſten bei dieſer Gelegenheit debat⸗ 
tirt werden. 

Der Konvent wird zwei Tage wäh—⸗ 
ren, und man zählt auf die Beteiligung 
bon 800 bis 1000 Anmälten. 


GErrungenihaft der Chirurgie, 


Ueber neue Errungenschaften auf 
dem Gebiet der Chirurgie berichtet in 


de jüngjten Nummer de3 Organs ber 


merifanifhen Medizinifchen Gefell« 
Thaft der befannte Chicagoer Wunds 
arzt und Dperateur Dr. John ®. 
Murphy. Er verfichert, daß er Mib« 
bildungen von Gelenten befeitigt habe, 
indem er die betreffenden Knochen ges, 
brochen und mittels Stahlftiften in * 
richtigen Stellung vernagelt habe, bis 
ſie, nach Verlauf von ſieben bis acht 
Wochen, ſo verwachſen waren, daß ſie 
auch ohne die Stifte zufammenhie ten.: 

Dr. Murphy erzählt auch von einem. 
De in weldem er an Stelle einer. 
alben Kinnlade, die er hatte befeitigen. 
rechend 
einge⸗ 


müffen, mit Erfolg ein - eh 
eformtes metallenes — 
fa m Habe 





sen i al — 7 ' 


Neues Tonic, Tona Pit, wird 
fiher Eure alte Rebenstraft 
wieder heritellen. 


Nervosität, Niedergefchlagenheit, 
Energielofigteit und vollftändige Er- 
Ihöpfung find einige der Hauptiymp- 
tome nerpöfer Schwäche, ded modernen 
nerböfen Leidens, hauptfächlich verur- 
facht dur das Haften, Jagen und 
Sorgen de3 modernen Lebens. 

Wenn hr ein Leidenber diefer all- 
gemeinen Krankheit feid und nicht in 
ein teures Sanitarium geben fünnt, 
um der Ruhe und Diät zu pflegen, fo 
folltet Ihr aufmerffam die folgende 
Ausfage des Herrn E. N. Hunt, 602 
6. Straße, Milmautee, Wiß., Iefen, be- 
treff3 bes munderbaren neuen Zonica 
„Zond Vita”, welches einen fo großen 
Rekord während des lebten „Jahres 
machte. Herr Hunt jagt: „Seit eini- 
gen abren litt meine Frau an einem 
allgemeinen fortwährend erfchöpften 
nervöfen Zuftand und Magenleiden. 
SH nahm fie zu einer Anzahl Dotto- 
ren, aber feiner fchien ihr Linderung 
zu bringen. Sie wurde immer ſchlim⸗ 
mer, und ihr ganzer Körper wurde in 
Mitleidenſchaft gezogen. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@klichert don der "Associated Pross’‘ 


nland. 


Nah der groken Kataftrophe. 


Minneapolis, 21. April. Frau Dr. 
MW. U. Mancova von Fond du Lac, 
Wis., eine der Ueberlebenden des gro= 
ben Schiffsunglüds, bei dem aud ſie 
ihren Gatten verlor, erflärt auf das 
Beitimmtefte, daß X. Bruce Jaman, 
der Dberdireftor der „White Star”: 
Linie, in ein Rettungäboot gefprungen 
jei, melches bereit3 mit Frauen und 
Kindern gefüllt war! 

Sie beitätigt auh, dab am Nach— 
mittag vor der Schredenanadt ein 
Bulletin angefchlagen wurde, melches 
perfündete, daß an diefem Tage der 
„Zitanic“ feine jehnellite Fahrt mache! 

für notleidende Hinterbliebene. 

Bei den Sammlungen in England 
für notleidende Hinterbliebene von 
„Zitanic”-Opfern (Matrofen und 
Smwijchendedspaffagieren) find bereits 
250,000 eingegangen, und der Fonda 
mächlt noch meiter. 

Nem Horf, 21. April. Für den 
SHilfefonds zum Beiten von Angehöri- 
gen armer „Zitanic”-Opfer find über 
$102,000 eingegangen. Man erwartet, 
daß am Montag mindeftens $130,000 
zu verzeichnen find. 

Suinoifer Bahnräuberitüdden. 

Sheffield, ZU., 22. April. Drei 
mit Revolvern bewaffnete Banditen 
tauchten in der Nähe von hier geitern 
früh in einem Schlafiwagen eine Zuges 
ter Rod slandbahn auf, der meit- 
mwärts fuhr, und beraubten verjchie- 
bene, in ihren Betten liegende Pafla- 
giere, darunter mehrere C hi - 
cagoer. Schließlih fchoffen fie 
mehrere Löcher in das Gignaltohr, 
das mit der Lofomotive in Verbin- 
dung fteht; der Zug hielt, und die 
Räuber jprangen ab, 

Soiveit befannt find die Beraubten: 
D. L. Le Blanc und Mary Herron 
bon Ehicago; D. 2. Benton von 
Dberlin, Kanf.; Dr. X. Mefzuller 
nebit Gemahlin von Fort Wanne, 
Snd.; %. 3. Gomand von Phoenir, 
Ariz. 


Cefegraphifche Nolizen. 
In —*— 


— Aus Furcht vor einer chirurgi— 
ſchen Operation erſchoß ſich Frl. Ju— 
dith Rice von New NYork in Boſton. 

— Zu New Port jtarb der Erfinder 
und Künftler TFelir B. Herzog im 
Alter von erit 53 Jahren. 

— Jakob Kraſeck von Milwaukee 
erſchoß ſeine Geliebte Roſa Kolar und 
beging im Augenblick der Haftnahme 
Selbſtmord. 

— Im Nebel ſtießen im Hafen von 
Galveſton, Tex., die Dampfer „Den— 
ver“ und „El Sud“ zuſammen; beide 
ſchwer beſchädigt. 

Kabeltelegraphiſch wird nach 
terv Dorf gemeldet, daß zu Edinburg, 
Schottland, Mrs. Agnes Brown ſtarb, 
Tochter des dahingeſchiedenen Afrika— 
forſchers David Livingſtone und ſelber 
in den Ver. Staaten ſehr bekannt. 

6 Mitglieder der kanadiſchen 
Familie Magee ſtarben in ihrem Heim 
bei Montagu, Prince Edward Island, 
an geheimnißvoller Vergiftung. 2 an— 
dere Mitglieder der Familie waren 
letzten Januar geſtorben. Eine Unter— 
ſuchung iſt eingeleitet. 

— Der arme Tapezirer Samuel 
Levy in New NVork erhielt aus ſeinem 
alten Heim in Rußland Nachricht, daß 
er der Haupterbe ſeines in Südafrika 
verſtorbenen Onkels Louis Steinberg 


„Sie konnte faſt nichts eſſen und 


fie "Tagte, daß der Gedanke an effen fie 
frant made. Gie z30g fich eine ftarfe 
Erfältung nad der andern zu und 
mar immer mübe und erfchlafft. Sie 
batte ſchlimme SKopffchmerzen und 
Schmwindelanfäle. 

„Ss holte vor einigen Monaten et= 
mas Iona PBita. Meine Frau begann 
mit dem Gebrauch des Tonica beniel- 
ben Abend, und wir waren angenehm 
überrafcht, "fhon nad dem zmeiten 
Tage eine Befjerung zu bemerfen, und 
fie ift jegt eine ganz andere Frau. Die 
Nervöfität und Niedergeichlagenheit 
find verfcehwunden, und fie ißt und 
Ichläft beifer als feit Xahren. €3 
Icheint munderbar, eine jolche VBerän- 
derung in ihr zu fehen. ich glaube, 
„Zzona Vita“ tft fein Gewicht in Gold 
wert.“ 

Wenn Yhr geihwächt und erfchöpft 
jeid, verfucht vor Allem „Iona Vita“. 
‘hr werdet e3 nie bereuen, da e8 Euch 
mie durch Wunder aufbauen wird. Es 
it Die feinite Zubereitung jegt im 
Markte. 

Die Public Drug Co. hat die Agen 
tur für dieſe wunderbare Medizin in 
Chicago. Der Kaufpreis wird zurück— 
erſtattet, wenn es nicht Eure volle Zu— 
friedenheit erlangt. The Approved 
Formula Co., Dahton, O. 


— Gefährlicher Brand im Hoſpital 


zu Red Wing, Minn. Die 15 Pflege— 
rinnen retteten durch ihren Mut alle 


Patienten. 


| 
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— Berfonen in verfchiedenen Teilen 
unferes Landes find durch das Leſen 
von Berichten über den „Titanic“ 
Untergang mwahnfinnig geworben. 

— Zwei Wirbeljtürme in der Ge- 
gend von Dallas, Teras. Mindejtens 
3 Kinder getötet. Städtchen Audubon 


| Toll ganz vernichtet fein. 


—— — — — — — — — — — — 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago 6, 
Pittsburg 0; Cincinnati 7, St. Louis 
1. „American League” — St. Louis 
3, Chicago 8; Detroit 0, Eleve- 
land 4. 

— Niht nur in Chicago, fondern 
aud in New York und vielen anderen 
Städten fanden geitern in faft Jämmt- 
lichen Kirchen — —— 
zu Ehren der Toten vom „Titanic“ 
ſtatt, unter ſehr ſtarkem Beſuch. Zum 
Teil, wie in Seattle, Wafh., hielten die 
meiften Kirchen gemeinfame Gotte3- 
bienfte ab. 

— In feinem neuen Heim, das er 
fchön möblirt hatte, zum Empfang 
feiner Familie bereit, erhielt der Fin— 
länder Kohn Panula zu Eoal Eenter, 
bei Pittsburg, die Kunde, daß feine 
Gattin, feine 5 Söhne und eine Tod): 
ter mit dem „Titanic“ untergin- 
gen! Er mußte bis gejtern nichts da- 
bon, daß feine Familie auf dem „Zi: 
tanic“ nach Amerika abgefahren mar. 

— Aus Muncie, Ind, wird ge- 
meldet: Dr. W. 3. Sheridan, ein von 
China zurüdgetehrter Miſſionär, be— 
bauptet, daß der „White Star“-Dam: 
pfer „Celtic“, welcher bald nad) dem 
„Zitanic“ folgte, einen Offizier 
und eine Zmifchendedspaflagierin des 
Unglüdsdampfers lebendig aus dem 
MWrad aufgegriffen und nah Nem 
York gebracht habe, daß aber beide in 
aller Stille in New York gelandet 
worden feien. Wuh die „Eeltic”- 
Baflagiere hätten von der Anmefenheit 
der Beiden nichts erfahren, no auch 
jei ihnen der „Iitanic“-Untergang da- 
mals mitgeteilt worden. 


Auslan». 


—Mie aus der Stadt Merifo ge: 
meldet, bereiten jidy die füdmerifani- 
Then Rebellen für die Belagerung von 
Cuernavaca vor; fie haben auch die 
Hauptitadt des Staates Bolivar. Uber 
der Ktriegsfonds der nordmeritanifchen 
Rebellen fol erfchöpft fein, und Gene- 
tal Huerda gab dem General Drozfo 
15 Tage Zeit, die Waffen zu jtreden. 

— Die italtenifche Regierung ftellt 
in ihrem amtlihen Bericht über die 
jüngfte Aktion italienifcher Kriegs- 
Ihiffe am Eingang der Dardanellen- 
jtraße in Abrede, daß ein Angriff auf 
die Dardanellen oder die Landung von 
Iruppen beabjichtigt gemefen fei. Sie 
bemertt no, daß vor diefer Aktion 
das Kabel zmwifchen der Inſel Imbros 
und den Dardanellen durdjchnitten 
imorden jei, ebenjo Die beiden Kabel 
nad) Yemnos. 

— Der Norddeutiche Lloyd erklärt, 
auf Grund von Meldungen des Kapi- 
tans Hadtorf, die, in Nem Norf ge- 
machten Ausfagen über das Verhalten 
des Dampfers „Frankfurt“ bei der 
„Titanic“Kataſtrophe ſeien falſch. 
„Frankfurt“ habe, wie ſich beweiſen 
laſſe, ſofort einen nördlichen Kurs 
eingeſchlagen, als die funkentelegra— 
phiſche Meldung kam, das ſich „Tita— 
nic“ in Gefahr befinde, und habe letz— 
ten Montag Vormittag um 10.50 Uhr 
die Unglücksſtätte erreicht; um dieſe 
Zeit ſeien bereits „Birma“, „Virgi— 
nian“ und „Carpathia“ zur Stelle ge— 
weſen. 


Eokalbericht. 
——— — — — — — 
Landmakler MeCarthys Prozeß. 


fei, welcher 50 Millionen Dollars in |' 


Goldminen erworben haben joll. 


— — 


Zur Anfpornung 


des Magens zu geſunder Tätig— 
keit, die Leber aktiv und die Ein— 
geweide in Ordnung zu halten, 
probirt 


Hoſtetters 
Magenbitters 


Es iſt in erfolgreichem Gebrauch 
feit 59 Jahren. BVrobirt heute 
eine Sleſche. In allen Apotheken. 


Vor Richter MeGoorty begann im 
Kriminalgerichte heute die Verhand— 
lung des Prozeſſes des früheren be— 
kannten Grundeigentumsmaklers P. 
F. MeCarthy, 3857 S. State Str., 
unter den Anklagen des Unterſchleifes 
und des Diebſtahls als Treuhänder. 
Thomas White bezichtigt ihn der Ver— 
untreuung von 89000, Wechſelſchul— 
den, welche MeCarthy für White ein— 
kaſſirt haben ſoll. Außerdem liegen 
zwei andere gleichlautende Anklagen 
gegen ihn vor. Ein Angeſtellter Me— 
Carthys, Alfred Robyn, iſt ebenfalls 


der Hochſtapelei angeklagt worden. 
—e 


— feinem Menfchen vermag ‚man 
ſoviel weiszumachen, wie ſich ſelber. 


a —— 


| in Schiveige ——— Rech, 


Arzt auf dem Wege zu einer Kran- 
fen mißhandelt und beraubt. 


Die Krante ftarb. 


— ee Fiasko. 


Zwei Raubgeſellen, die anſcheinend 
ſtümperhafte Anfänger find, debutir- 
ten heute Morgen in der von Morris 
Ledomsty betriebenen MWirtfchaft Nr. 
729 ©. PBaulina Str., und machten ein 
klägliches Fiasko. Ledowsky und ſein 


ESchankkellner Joſeph Halprin ſtanden 


Die Banditen haben ihre Flucht bewerk— 
ftelligt. — Derdädtiges Gefindel — 
Stürnperhafte Anfänger. — Auf dem 
Tanzboden angefchofien. 


Auf dem Wege zu einer fterbens- 
| franten Patientin, Frau Maria PBotı- 
| foto, Nr, 1117 Milton Ape., begriffen, 
wurde heute au früher Morgenftunde 
Dr. E. W. Hervey, Nr. 301 W. Chi: 
cago Xve., an Milton Ave. und W. 
Elm Straße von zwei Wegelagerern 
überfallen. Einer der Strolcdhe ver- 
fegte ihm mit einer Bierflafche einen 
twuchtigen Hieb auf den Schädel, der 
andere fällte ihn mit einem YFauit- 
ſchlage. Dann fielen beide über ih. 
ber, nahmen ıhm jeine goldene Uhr im 
Merte von $50, jomie $2 in Baar und 
ein Käftchen ab, das fein Beited und 
Sauerftoff enthielt, mit dem er das 
Leben der Kranken zu retten hoffıe. 
Als die Räuber das Weite ſuchen 
wollten, bat der Arzt, der jich etwas 
erholt hatte, jie, ihm doch menigjtens 
das Käſtchen zu laſſen, deſſen Anhalt 
für fie fo gut wie wertlos fei, von dei= 
fen rechtzeitiger Anmendung aber 
Leben oder Tod einer Kranken ab- 
hänge. Gie erfüllten feine Bitte und 
liefen dann davon. Die Flüchtlinge 
wurden von den Poliziften Noonan 
und D’Donald verfolgt, entfamen 
aber, obaleich die Scheraen ihnen meh 
tere blaue Bohnen nadjlandten, in ci: 
ner dunflen Saffe. 

Dr. Hervey war inzwilchen nach der 
Wohnung der Patientin gemanft. Als 
er dort anlanate, erfuhr er, daß die 
Frau bor zwei Minuten geitorben 
wäre. 

In Unterſuchungshaft. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurden geſtern Abend in ihrem Zim— 
mer im Hauſe Nr. 1115 S. Wabaſh 
Ave. der 23jährige H. C. Mepgall, 
der 31 Jahre alte Thomas Burns, 
der um vier Jahre ältere John Mil- 
ler, der 29jährige John R. O Neil 
und der 18 Jahre alte Elmer Lovett 
verhaftet. In der Wache an S. Clarl 
Straße gab Lovett an, daß er ſeine 
Zimmergenoſſen im November vori— 
gen Jahres in Cincinnati kennen ge— 
lernt hatte. Sie hätten ihn veranlaßt, 
ſie nach Ehicago zu begleiten und ſich 
hier auf die Straßenbettelei zu ver— 
leaen. Den Erlös hätte er mit ihnen 
teilen müffen. Sie hätten das Geld 
in Fufel angeleat. 


Die übrigen Häftlinge hüten fich 
Männer und Frauen 


Welche krank und ſchwach ſind, lat 
Euch von Dr. Bartz Geſund⸗ 
heit und Kraft geben. 


Alle Dienſte frei bis geheilt. 


Seid Ihr ein ſchwacher Mann oder 
Frau? Seid Ihr nervös, gereizt, nie— 
dergeſchlagen? Sind Eure Nächte 
ruhelos? Habt Ihr Schmerzen und 
Pein in verſchiedenen Teilen des Kör— 
pers? Leidet Ihr an epileptiſchen oder 
Aſthmaanfällen? Habt Ihr die Kraft 
und Jugendfriſche verloren? Wenn 
dies der Fall, ſo iſt es dem falſchen 
Lebenswandel zuzuſchreiben, oder 
Kraftverluſt in einem Teil Eures 
Körpers. 

Dr. Bartz's neues Behandlungsſy— 
ſtem (welches die Probe der Zeit be— 
ſtanden hat), baut Euch auf. Es be— 
ſeitigt unnötige Verluſte an Eurem 
Körperſyſtem und gibt Euch ein kräf— 
tiges Ausſehen. Es heilt Euren Rheu— 
matismus, ſchwachen Magen, Schlaf— 
loſigkeit, Nierenleiden, Sciatica, lah— 
men Rücken und jedes andere Zeichen 
von Schwäche bei Männern und 
Frauen. Dies ſagt ziemlich viel, wer— 
det Ihr denken, aber er hat es in hun— 
derten von Fällen bewieſen und wirk— 
lich den Beweis geliefert. Was könnt 
Ihr mehr verlangen? 

Wenn die 75 Prozent der Leſer die— 
ſer Zeitung, welche noch nicht überzeugt 
ſind, nur halbwegs die Richitgkeit obi— 
ger Ausſagen begreifen und würdigen 
könnten, würde kein einziger Leidende 
auch nur einen Moment zöögern, dieſen 
berühmten Spezialiſten in chroniſchen 
Krankheiten zu konſultiren. Wenn er 
Euch nicht heilen kann, wird er es Euch 
ſagen, und Euch vom Geldausgaben 
für Medizin, ſogenannte Behandlun— 
gen u. ſ. w. abraten, aber viele, von ge— 
wöhnlichen Aerzten als unheilbar be— 
zeichnete Fälle werden ſchnell durch Dr. 
Bartz's neues Behandlungsſyſtem ge— 
heilt. 

Freie Behandlungsnotiz. 

Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfundzwanzig Prozent der Leſer 
dieſer Zeilen wirklich mit den Vorzü— 
gen von Dr. Bartz's neuem Behand— 
lungsſyſtem vertraut ſind (welches er 
während ſeines Aufenthalts in Deutſch⸗ 
land im Jahre 1010 vervollſtändigt 
hat), und da der Doktor wünſcht, ſei— 
nen Ruf auch unter den übrigen fünf— 
undſiebzig Prozent dauernd zu be— 
gründen, hat er beſchloſſen, auch Vera 
feine ärztlichen Dienfte allen abfolut 
foftenfrei zu offeriren, bis geheilt, die 
mährend des Monats April bei ihm 
borjprechen. 

Dr. N. B. Bark’ Office befindet 
fich im Derter-Gebäude, 39 W. Adamd 
Str,, nahe Dearborn Str. (gegenüber 
bon "Ihe Fair“). Nehmt den Fahr: 
ftuhl auf dem Main Floor ‚nahe dem 
Eingang, fahrt bis zum achten Stod- 
werk, und Xhr könnt eine Office — * 
—— Siregtuuuen: 
tägl 


hinter dem Schanktiſch und bedienten 
einen Gaſt, Bernhard Cohen, 1217 
S. Center Ave. als einer der Schnapp⸗ 
hähne, den Revolver in der Hand, 
durch die Geitentür eintrat und „Hän- 
de hoch!“ befahl. Obgleich Ledomatıy 
unverzüglich dem Befehl machfam, rif 
der Raubgefelle die Vordertür auf und 
rief feinem. dort harrenden Spiehae- 
fellen zu: „Komm herein und fchieße!“ 
Der Spießgefelle ließ ji das nicht 
zweimal jagen. Er fnallte darauf lo2. 
Die Kugel traf die Dede. Yebt grij- 
fen aber auch Ledomsty und Halprin 
zu ihren Revolvern und ermwiderten da? 
Feuer. Nach lebhaften KRugelmechjel 
mußten die Räuber mit leeren Händen 
das Feld räumen. Als die Polizei ein= 
traf, war feine Spur mehr von ihnen 
zu finden. 
Derurfachte Aufregung. 


Sn der Tanzhalle Nr. 1344 MW. 31. 
Straße geriet heute früh der 24jährige 
„Sap“ Zotalousti, Nr. 2913 Lod 
Str., eines Mähchens wegen mit dem 
23jährigen Henry Huze, Nr. 1224 W. 

. Str., in Streit. Diefer fand da- 
mit jeinen Abſchluß, daß Zokalouski 
ſeinen Revolver zog und dem Gegner 
eine Kugel in das rechte Handgelenk 
jagte. Viele der Gäſte flüchteten in 
paniſchem Schrecken. Andere aber 
ſtürzten ſich auf den Schießbold, hiel— 
ten ihn feſt und übergaben ihn der Po— 
lizei. Huze hat Aufnahme im Coun— 
tyhoſpital gefunden. 

Mord in Chinatown. 


Im Chineſenviertel wurde geſtern 
Abend, in der Nähe von Clark und 
Harriſon Str. der Chineſe Jung 
Sing von einem Landsmann erſchoſ— 
ſen. Zwei Kugeln waren ihm in den 
Rücken, zwei in die linke Seite und 
eine in den rechten Arm gedrungen. 
Von einer verirrten Kugel wurde der 
65jährige Swan Eriffon, Nr. 435 ©. 
Clarf Str., getroffen und am linfen 
Bein berivundet. Der in einer Spei- 
fewirtfchaft an ©. Elarf und Harrijon 
Str. beihäftigte Kellner Jad McEor- 
mid nahm nach kurzer Haß den angeb- 
fihen Mörder feft und übergab ihn der 
Polizei. _ Der Häftling, Yung Dod, 
auch Charles Lee genannt, joll Mit- 
glied des On Leong Tong, des mäd)- 
tigften chinefifchen Geheimbundes in 
den Vereinigten Staaten fein, während 
das Opfer angeblich einem rivalifiren- 
ren Geheimbunde, dem Hep Sing 
Tong, angehörte. Zmwilchen diefen bei- 
den Geheimbünden bejteht angeblich 
ervige TFehde, die fchon Häufig zu Blut- 
vergießen geführt haben foll. 

Kaltgeftellt. 

Zmei queigekleidete Schnapphähne 
betraten geitern früh die Schanfwirt: 
Ihaft Nr. 2758 Daden Une, zogen 
ihre Repolver, zwangen den Wirt 
Thomas X. Creighton und zwei Gälte, 
Edward Mafon und Robert Walters, 
fich mit emporgeitredten Armen an die 
Mand zu ftellen, nahmen Creighton 
$2, Walters $15 und Mafon $1 ab 
und fperrten die Ausgeplünderten in 
das Hinterzimmer. Nachdem dann 
die Raubgefellen ihre Taſchen mit Zi— 
garren gefüllt und ein paar Schnäpſe 
getrunken hatten, machten ſie ſich aus 
dem Staube. Bisher fehlt jede Spur 
von ihnen. 

Vor Sonnenaufgang. 


Der frühere Schankwirt Ed. Con— 
nors knallte in voriger Nacht nach 
heftigem Streite die 21jährige Tingel— 
tangelſängerinFrau Beſſie Carr, der er 
ſeit längerer Zeit den Hof gemacht ha— 
ben ſoll, an W. Madiſon, nahe Curtis 
Straße, nieder und machte dann einen 
Selbſtmordverſuch. Beide liegen in 
nahezu hoffnungsloſem Zuſtande im 
Countyhoſpital darnieder. 

Frau Carr wohnt Nr. 120 S. Hal— 
fted Str., ihre Eltern Nr. 2544 Weit 
Superior Straße. Connors be— 
trieb bi8 vor drei Wochen die 
Wirtihaft Nr. 39 ©. Peoria Straße. 
Als in diefem Lokal die Choriftin 
Gladys Hoyt angeblih mißbraucht 
wurde, entzog Mayor Harrifon dem 
Inhaber der GSpelunfe die Lizens, 
Connor3 mohnte zulegt Nr. 3435 W. 
18. Straße. 

Sucdte Händel. 


Philipp Lejchmann, Nr. 2637 ©. 
42. Une., betrat gejtern Abend in an= 
geblich frafehlfüchtiger Stimmung die 
Wirtihaft Nr. 1101 ©. State Str., 
;og einen Revolver und bedrohte, mie 
behauptet mwirt, die Säfte und den 
Scanktellner David Dunne Die 
Säfte flüchteten. Dunne aber ließ fich 
nicht einfhüchtern. Er z0g felbit ein 
St ießeifen und jagte dem Hänbel- 
fuer eine Kugel in die Bruft. Der 
Vermundete, dem der rechte Qungen- 
flfügel durchbohrt wurde, ringt im 
St. Lufashojpital mit dem Tode. 

Mir nichts, dir nichts. 

Trank Langhoff, Nr. 1374 Auftin 
Ue., jtand gejtern früh in einem an 
DW. 26. Straße und ©. Kedzie Avenue 
gelegenen Laden und martete auf eine 
Elettrifche, als ein ihm angeblich un- 
befannter Mann über die Schmelle 
trat, one ein Wort zu verlieren, einen 
Revolver 309, ihm eine Kugel in das 
Iinfe Bein jagte und das Meite fuchte 
Der Täter enttam. Das Opfer hat 
Aufnahme im Countyhofpital gefun- 
den.. Die polizeiliche Unterfuchung ift 
im Gange. 

Entfommen. 


«Auf der hinteren Plattform einer 
überfüllten Weſtern Aoe.-Elektrifchen 
wurde gejtern Abend B. %. Jad, Nr. 
2226 Park Ave, von drei Tafchen- 
dieben um $150 erleichtert. Die Spih- 
buben fprangen an Auftin Ave. ab 


‚und enttamen, 1 Dali fie von Yad 
5 Uhr. und etwa 50 ander 


en Paffagieren und 


En ‚mit 


——— 
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303 SO. STATE STR, 


nädhite Thüre zu Rothihilds Departement:Laden. 


Waarenzu&urem eigenen Preis | 

$75,000 Lager von 
Damen:Snits, Conts, Kleidern u. Röcken 
Nur noch "77 Tage übrig um mil dem ganzen Enger zu räumen , 


Preiſe ſprechen. 


Kommt früh. wir ſind gezwungen auszuziehen. 


Hier ſind einige der ſenſationell niedrigen Preiſe, die wir offeriren: 


Suits in einfachen und ſchön beſetzten 


Moden — neue Modelle 
— alle Farben. Werte 
bi3 zu $20.00, zu 


Suit3 aus feiner franzöfifcher u. Storm 
Spitzenkra⸗ 


Serge, befegt mit „Macreme“ 
gen und Euffs, ferner 
Norfolt Suits, $27.50 
Werte, zu 


Suit3 in einfach gefchneiderten u. jchön 
befegten Moden, Serge und Whipcords — 
die allerneueften Effette — alle die hervor: 


tragenden Schattirungen, 
Werte bis zu $32.50 — 


Eoat 3, fancy Mifchungen und ein- 


fache Stoffe. 
alle Farben u. Grö- 
Ben, reguläre $20 
Werte, zu 


Eoatö in neuen Frühjahrs = Moden — 


55.05 


Eoats in neuen Frühjahrs =» Moden — 
alle Farben — einfache oder befehte Mo: 


einfache Farben u. ſchöne 
Miſchungen, hübſche Mo— 
den, Werte bis $22, zu.... 


delle, Spigenfragen und 
Euffs, Werte bis zu $25, 
für nur 


Eoatz3 in einfach gefchneiderten Moden, 
feine Qualität Chiffon Broabcloth, durch: 
weg gefüttert mit garantirtem Satin. — 


54.95 


Nur in Schwarz. Spe— 
ziell offerirt für diefen 
Verkauf zu 


Alle neuen Moden — 


Reinmwollene Serge 
dene Kleider — neueite Moden — in 


Kleider, wafchbare und Lingerie, alle 
Tsarben. 
märts bis zu $15. 


Werte von $7.50 auf> 
Eure Aus: 


95t 


und ſei— 


allen Farben u. Größen, 
Werte bis zu 515.00 — 


® 


Seideneund Spigen - Abend- 
Gomn3, weiße u. far- 
bige, $25 bi3 $35 Werte, 


Stirt3 — reine Wolle, alle Farben und 


Größen — Werte bis zu 


w- 


$7.50 — jebt offerirt für 


Unterröde — ölgefocte 
Farben — $5.00 Werte 

— offerirt zum “WPreife 
bon nur 

Stgend ein Herbit- und Winter-Tud- 
Eoat im Laden. 
bis zu $35. 
wahl zu 


> nem nn m» 


— ui er ge nn 


z7 


das 


6-. 


ie m 


Suits 
es ſind alles nuue Waaren und die neue— 
ſten Moden — lohfar— 
bige, blaue und weiße — 
4 fpeziell zu 


Taffeta, alle 


Werte 
Eure Aus— 


Eoat3 aus Leinwand — find gerade 
Richtige für den Sommer 
— Eure Auswahl in diefem Ber: 
fauf nur 


Ye 


und Coatz aus Leinmand— 


51.95 


Eine Partie von hodjfeinen Suirs, Gowns, Scalette Blüjch u. feinen Pez-Coats 


zu Euren eigenen Breijen verfanft. 


WJACKSONS 


Steinen bombarbirt wurden. Die Po- | 


lizet hat fich bisher vergeblich bemüht, | 


ihrer habhaft zu werben. 
Griff zum Mefler. 

Harry Riley, Geichäftsführer der 
Saratoga-Billardhalle, geriet geitern 
Morgen an Monroe und Dearborn 
Straße mit einem gemwiljen ©. & 
Meyers in Streit. Nach kurzem 
Wortwechſel ſoll Meyers, der angeb— 
lich im Hauſe Nr. 22 Oſt Adams Str. 
wohnt, ein Meſſer gezogen und dem 
Geaner einen Stich in den rechten Arm 
verſetzt haben. Der Verwundete be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Der Täter wurde verhaftet. 


Das Feldlager der „G. A. M.“ 


Es wird im nächſten Monat in Peoria 
abgehalten werden. 


Das 46. jährliche Staatsfeldlager 
der Grand Army of the Republic wird 
am 22., 23. und 24. Mai in Peoria 
abgehalten und am WUbend des 22. 
Mai im neuen Freimaurertempel er= 
öffnet werden. Dort wird der Bür- 
germeifter von Peotia die Veteranen 
begrüßen, auch merden die Vertreter 
des Trauenhilfsforpeg, der „Damen 
der ©. U. R.”, der „Veteranenjöhne” 
und der „Veteranentöchter“, jomwie an— 
derer Zmeigverbände der Grand Army 
ihren Gruß entbieten und Be- 
richte unterbreiten. Am nädhjiten Tage 
wird Morgens eine VBerfammlung in 
dem Tempel und Nachmittags der üb- 
liche Umzug abgehalten werden. Am 


Abend wird im Colifeum das „La=, 


gerfeuer“ veranftaltet werden. Mit ei- 
ner furzen Verfammlung am 24. Mai 
wird das TFeldlager zum Abichluß ge- 
langen. 


— — — —— —— 


Boͤrſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß: 
preife von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

— Hoch Niedrig 12 Uhr 20. April 

4-15 1.15 1.1455 1.14% 1.15 
Aut 1.008 54 1.10% 1.00% 1.00% 1.00%-7%% 
Eep 1.05.-% 1.068 555 1.05% 1.05%-06 

Mais— 

Mai 
Inli 
Zep 


78 
764 
7456 


UT TR. 
16 0%. 
‚14% u. 


57% 
‚4a 
455% 
Gepol. Shweinelieil- — 
Mai 17.8 7.95 17.80 
Juli 1817-2 5 18.30 18.17% # 
Sev 18.50-55 18.60 18,50 18.60 
Schmals — 
Mai 10. 12 2 
Juli 10. 32— 010, 35 
Zep 10 52% 10.55 
—eæ 
Mai 9.75 ‘ 
Juli 10. 00-05 10.0 
Eev 10.25 10,3 


10.15 10.15 10.15.17 
10.35 10,37% 


10.5214 10. 7% 


9.82% 
10.07% 
10.30 


9.77% 
10.05 
10.30 
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— Bisher glaubte man, daß a an den 
Polen jede Vegetation gänzlich fehle. 

Amundfen hat das Gegenteil beiwiefen: 
er hat am Güdpol Lorbeeren geerntet. 


Bon ‚‚Zitanic‘, 


SFrau hippach und ihre Tochter in Chicago 
eingetroffen. 

Frau Ida S. Hippach und ihre 
Tochter Gertrud, Ueberlebende vom 
Dampfer „Titanic“, ſind nun in Be— 
gleitung des Herrn L. A. Hippach, 
der ſie in New York abgeholt Hat, 
wohlbehalten in Chicago eingetroffen. 
Sie haben natürlich von ihrem ſchreck— 
lichen Erlebniß viel zu erzählen. Wie 
Frau Hippach und ihre Tochter ver— 
ſichern, verdanken ſie ihre Rettung 
ausſchließlich dem Umſtande, daß der 
gleich darauf mit dem Dampfer umge— 
kommene vielfache Millionär John J. 
Aſtor ſich ihrer angenommen hat. 

Als der Dampfer mit dem Eisberg 
zuſammenſtieß, waren Frau Hippach 
und ihre Tochter bereits zu Bett ge— 
gangen. Von der Erſchütterung, welche 
das Schiff bei dem Zuſammenprall er— 
fuhr, wachte nur Frau Hippach auf, 
die Tochter wurde erſt von dem lauten 
Geräuſch ausſtrömenden Dampfes 
aus dem Schlafe geſchreckt. Beide 
Frauen taten dann Mäntel um und er— 
kundigten ſich im Gang vor der Ka— 
bine nach dem Vorgefallenen. Man 
ſagte ihnen, es habe einen Zuſammen— 
ſtoß mit einem Eisberg gegeben, doch 
wäre eine Gefahr für das Schiff nicht 
vorhanden. Das glaubten ſie auch, 
kleideten ſich nun aber doch vollſtändig 
an, denn ſie wollten den Eisberg ſehen. 
Als ſie dann auf Deck kamen, gewahr— 
ten ſie, daß Rettungsboote zu Waſſer 
gelaſſen wurden. Nur verhältniß— 
mäßig wenig Leute nahmen in den er— 
ſten Booten Platz. Die Mehrzahl der 
Fahrgäſte hielt offenbar ſelbſt den 
ſinkenden Dampfer für einen ſichereren 
Aufenthaltsort, als die ſchwanken 
Boote. Daß der Dampfer ſinken 
würde, wurde nicht mehr verheimlicht, 
man ſchien aber allgemein anzuneh— 
men, daß das mächtige Schiff ſich im— 
merhin noch vierundzwanzig Stunden 
über Waſſer halten würde. Es waren 
inzwiſchen Rettungsgürtel ausgeteilt 
worden, aber auch dieſe Maßnahme 
ſchien den Fahrgäſten keine ſehr große 
Beſorgniß einzuflößen. Es gab kein 
Gedränge nach den —— * 
Als das letzte von dieſen zu Waſſer 
gelaſſen wurde, blieben Frau Hippach 
und ihre Tochter ruhig auf dem Deck 
zurück. Da riet ihnen Col. John J. 
Aſtor, der eben ſeine Gattin in das 
Boot gehoben hatte, ja einzuſteigen. 
Das Boot wurde ſchon hinuntergelaſ⸗ 
ſen. Herr Aſtor veranlaßte, daß man 
damit einhielt, und eilte mit den bei— 
den Chicagoerinnen nach einem unte— 
ren Dech, wo er ihnen behilflich war, 
buch eine Lute in der Schiffswand 
in das Boot zu. gelangen, während er 
felber — 


Keine vernünftige Offerte zurückgewieſen. 


303 STATE STR. 


Nahe Rothihilds Tepartmentladen. 


Die Familie Hippad) mohnt Nr. 
7360 Sheridan Road. 

Die „Zitanic*-Kataftrophe bildete 
gejlern das Ihema faft aller‘ Kanzel: 
rebner in den hiefigen Kirchen. 

Dem hiefigen hydrographifchen Büro 
ging heute amtlich die Nachricht zu, 
daß bis auf Weiteres die Schiffe . 
famtliher transatlantiihen Dam: 
pferlinien einen Aura nehmen werben, 
der fie 120 Meilen füdlicher führen 
wird, als der frühere. Es geſchieht 
das aus Furcht vor Eiäbergen. - Die 
Aenderung im Kurs bedingt für die 
Scnelldampfer eine Verlängerung von 
12 Stunden in der Zeit ber Ueber » ⸗ 
fahrt. 

Beim Mayor Harriſon ſind bisher 
zur Unterftügung unbemittelter&chiff- 
brüchiger vom „Titanic“ $572.75 ein- 
gegangen. 


Die Form vergeht, DerGeift befteht, 


Herr Lyıman Abbott von New York, 
Scrijtleiter des „Dutloot”, war ge 
ftern der Vortragäredner beim „Sun 
dan Evening Club“ in der Orcheiter- 
halle. Er Sprach über „Unfterblich- 
lichkeit“ und führte u. a. aus, daß der 
beim Untergang de3 Dampfers „Iir 
tanic“ fo vielfach befundete Heldenmut 
ihn in der Ueberzeugung beftärkt habe, 
daß nur der Leib des Menfchen, bie 
äußere Form, vergänglich, der Geiſt 
aber ungerftörbar, unjterbli, fe. 
„Zod“ und „Auferftehung“ jeien feiner 
Anficht nach nur verfchiedene Bezeich- 
nungen für den gleichen Begriff, für 
die Trennung des Unförperlichen vom 
Körperlichen, und jenes fei ala das eis 
gentliche und dauernde zu betraditen. >" 


— — —— — - 


Kein Ausverkauf geplant. 


Mit großer Entrüſtung ſtellt der 
Kongreßabgeordnete Copley in Abre— 
de, daß die Weſtern United Gas and 
Electric Company von Aurora im Be— 
griff ſtehe, ihre Anlagen an die Com— 
monwealth Ediſon Eo., oder an eine 
bon deren Tochtergefellichaften zu ber=. 
faufen. Herr Eopley ijt Präfibent 
der Gefellichaft. Er befürchtet, das 
Gerücht von dem angeblich geplanten 


Ausverkauf könnte ihm in ber Portit DER : 


ſchaden. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan a * 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie fol F 
Deutſchland 100 we * 
Dejterreic: 100 Kronen 40 
Schmeiz: 100 Franks.. 

Sollan $: 100 Gulden. 
Dänemart: 100 Kroner... 
Rußland: 100 Rubel........ 82.00 





He:@ebäude, 101-103 S. Filth Ava, 
Ede Monroe Etrake. 
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Der Böfe und die Böfen. 


Den politifch Toten wird in der Re- 
gel nit einmal ein anftändiges Be— 
röbnis zugeſtanden, wenn jie nicht 

geradezu Hinter der Hede vericharrt 
erden. Darum kann es nicht be- 
Fremden, dat auch der Senator Lori- 
: er in der heute jtattfindenden Ber- 
\ Plan des republifaniiıhen Zen: 
- usjhufles von Coof County ohne 
Sarg ünb Klang beerbigt werben 
wird, Er wird aufhören, ein Mitglied 
Diefes Ausfchuffes zu fein und mird 
auch der Form nach aus der Lifte ber 

übrer ausgeftrichen werben. Seine 

telle wird der Leibfuhhs des Gou= 
 Derneurd Deneen einnehmen, der bon 
allen Sterblihen dem blonden Boffe 
wohl am meilten verhaßt if. E3 
Iheint fait, ala ob in Kürze felbft die 
Stätte in Vergefienheit geraten fein 
wird, an der Zorimer beftattet it. 
Doc aibt e3 in der Geihichte der ame: 
tifaniichen Politif viele Beifpiele der 
Auferftehung, denn der politifche Tod 
Hit jehr oft nur ein Scheintod. Wenn 
die Winterftürme des Volkszornes 
borübergegangen find, erimachen bie 
 erftarrien Boffe nicht jelten zu neuem 
Leben. 

Wird freilich Lorimer auh aus 
- dem Bundesfenate ausgeftoßen, fo 

- bürfte e3 mit feiner Herrlichfeit auf 
immer vorbei fein. Als Privatmann, 
der feine Aemter mehr zu vergeben 
bat und den Sonderintereffen feine Gr- 
fälligteiten mehr ermeifen fann, mür- 
de er jchwerlich die Mafchine im Gan- 
ge erhalten fünnen, die er mit ſo gro— 
Ber Kunft und Ausdauer gebaut hat. 
Die Leute, die in Wafhington und 
Springfield etwas fuchen, werden fid) 
an Laimrence $. Sherman menden, ber 
ja befanntli au fein Herz von 
Stein Hat. Bon den politifchen 
Scäildfnappen aber gilt der Sprud: 
Kein Amt, feine Treue. 

Ob indejjen nad) dem Abgange Lo- 
timer3 alles bejier und jchöner werden | 
wird, bleibt erit noch abzumarten. 

„Den Böen find fie los, die Böjen 
find geblieben.“ Es ift auch mittels 
ber direften Vorwahlen nicht gelungen, 
die Staatälegislatur von allen unjau- 
beren Elementen zu reinigen und die 
praftifche Politik zu veredeln. Sm Ge: 
genteile erfordert fie jegt größere Geld- 
aufmwendungen, al3 je zuvor, und Die 
Gelder merden teineswegs von ber 
Maffe der Bürger aufgebradt. Auch 
ist e8 nicht mehr möglich, unabhängige 
Kandidaten ins Feld zu ftellen, wenn 
die aus den Direften Vorwahlen her= 
vorgegangenen Kandidatenliſten ſchlecht 
ſind. Um die Aufſtellung anſtößiger 
„Zidets“ zu verhindern, werden die 
Urwähler fich ſchon vor den Vorwah— 
len zuſammentun und aus der Un— 
maſſe der Bewerber diejenigen heraus— 
ſuchen müſſen, die ſie den von den Ma— 
ſchinen „empfohlenen“ Kandidaten ge— 
genüberſtellen wollen. Da das bis 
jetzt nicht geſchehen iſt, haben die 
Stimmen fich derartig zerfplittert, daß 
[eft ausnahmslos die Mafchinentandi- 
aten den Sieg dapongetragen haben. 
In der republikaniſchen Partei gibt es 
jetzt nur noch eine einzige Maſchine, 
ſeitdem die Lorimer'ſche zertrümmert 
worden iſt. Um ſo ſchwieriger wird 
es offenbar ſein, ihr entgegenzuar⸗ 
beiten. 

Es wird ja wohl nicht an Verſuchen 
fehlen, unabhängige Bürgervereini— 
gungen zu gründen. Selbſt wenn 
aber dieſe gelingen, wird noch immer 
die Gefahr beſtehen, daß die neuen 
Verbände nach und nach die Politik 
mit denſelben Mitteln betreiben wie 
die alten Parteiorganiſationen. Denn 
die Bürger, die kein Amt begehren oder 
fein Eigenintereffe verfolgen, nehmen 
an den öffentlichen Angelegenheiten 
immer nur vorübergehend Anteil. Um 
die Leute, denen die nun einmal not= 


Be mwendige Arbeit aufgebürdet merd.n 


muß, dauernd feitzuhalten und zu be— 
lohnen, müffen ihnen Wemter verlie= 
ben oder in Ausficht geftellt werden. 
Auh müffen die für „legitime“ 
Bmede unerläßlichen Gelder gejam- 
melt werben, die, wie gejagt, niemals 
bon der großen Majje heritammen. 
Sp madt e3 fih ganz von felbit, daß 
die urfprünglich uneigennübigen „Be- 
wegungen“ jehr bald in die Bahnen 
ber praftifchen Politik einlenfen. Tun 
fie Dos nicht, fo verlaufen fie im 
Sande. 

Die Ermeiterung der 
ändert hieran nichts. Je umfang— 
reicher die Rechte, defto fchmerer bie 
Grlichten, und wenn das Wolf fchon 
bie feine Anftrengung gefcheut hat, fo 
will e8 jich den arößeren erft recht nicht 
unterziehen, Deshalb folgt auf jeden 
Anlauf zur „Reform“ ichon nad) fur: 
zer Zeit die Ermattung, und die fort: 
gejagten Bofje werden wieder zurüd- 
gerufen ober höchftens durch andere 
7 bon dem gleichen Kaliber erfegt. Das 

— Ka bie Nachteile der Demofratie, aber 

eBlich ift auch feine andere Regie- 

Eingöform vollfommen. Sonder- und 
en wird überall getrie- 
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Banfıvefen et wurde demjelben 
Ausfhup am Samftag eine Tabelle 
borgeleat, die erfennen läßt, daß der 
Stahltruft die Leitung von nahezu 55 
Prozent aller Eifenbahnen des Landes 
zu beeinfluffen vermag. Der Gefamt- 
wert der Eifenbahnen des Landes wird 
in der Darlegung auf etma 18,000 
Millionen Dollars berechnet, und da- 
bon follen volle 10,000 Millionen un- 
ter der Kontrolle von Stahltruftleuten 
und -Gefellichaften jtehen. Der Stahl- 
truftdirettor George F. Vater erfcheint 
am bäufigiten als Direktor anderer 
Gejelichaften; das Gefamtlapital der 
induftriellen Korporationen, in deren 
Leitung er als Direktor mitzureben 
bat, jtellt fich auf nahezu $2,000,000,- 
000, das der Banten und fonitigen Fi- 
nanzinititute, die ihn ala Direftow.nen- 
nen, auf mehr ala $1,500,000,000. 
und er ift Direltor von Gifenbahnen 
und Erprebaefellihaften, die zufam- 
men ein Aitienfapital von 4000 Mil: 
lionen aufmeifen! Seder der anderen 
22 Direftoren des GStahltrufts ift 
gleihfalls auch Direktor von anderen 
induftriellen und finanziellen KRorpora-= 
tionen und von Eifenbahnen, jo daß 
unter Hinzurechnung der Bahnen, die 
ganz oder zum Teil Eigentum des 
Stahltruft3 find, 55 Prozent ftahl- 
truftbeberrfchter Bahnen heraustom= 
men. 

Das fagt ja nicht viel Neues. Man 
bat diefen Zuftand fchon lange aeahnt 
und zum quten Zeil neuerbings recht 
genau gelannt. 3 ilt aber bezeich- 
nend, daß gerade jet wieder eindring- 
li darauf bingemwiefen wird, denn die 
große Kampagne, von der die Unter- 
fuhung des Stanley-Ausfhuffes und 
die Stahlzollbills nur Unterabteilun- 
gen, fozufagen, oder Erjcheinungen 
find, nähert fich fo allmählich dem 
Ende. Der Hauptichlag fol demnädjlt 
geführt werden: Die Stahlzolbill 
liegt zur Zeit dem Bundesfenat als 
unbeendiates Geichäft vor und foll, fo 
heißt es, Danf einem Ablommen ziwi- 
ichen den Demofraten und den fort- 
ſchrittlichen Republikanern, ſchnell— 
ſtens zur Erledigung gebracht werden. 
Man ſoll ſich auf folgenden Plan ge— 
einigt haben: Die Demokraten ſollen 
erſt für die Stahlzollbill des Hauſes 
ſtimmen und dann ſich mit den Pro— 
greſſiven vereinigen und eine von Se— 
nator Cummings einzureichende Er— 
ſatzbill zur Annahme bringen. Man 
zweifelt, ſo heißt es weiter, nicht, daß 
das demokratiſche Haus dieſer Bill 
ſeine Zuſtimmung geben wird, da ſie 
nicht nur alle Eiſenerze auf die zoll— 
freie Liſte ſtellen, ſondern auch in man— 
chem anderen Punkte noch etwas wei— 

ter gehen, etwas „radikaler“ ſein ſoll, 

als die demotralifche Hausbill. Dann 
wird der Präſident Taft wieder einmal 
vor der Wahl ſtehen: „unterzeichnen 
oder vetiren“. 

Das iſt das Ziel, worauf man die 
ganze Zeit hinarbeitete und, zunächſt 
wenigſtens, der Zweck der Uebung: der 
Präſident ſoll in Verlegenheit gebracht 
werden. Man erhofft im Lager der 
Demokraten und (cepublikaniſchen) 
Progreſſiven offenſichtlich ein Veto 
und würde wahrſcheinlich ſehr ent— 
täuſcht ſein, wenn Präſident Taft die 
in Ausſicht geſtellte Cummings'ſche 
Bill unterzeichnen wollte. Denn wenn 
man auch ehrlich beſorgt ſein mag um 
das Wohl und Wehe des Publikums 
angeſichts der Geldmacht des Truſts, 
und ehrlich entrüſtet ob ſeiner Aus— 
beutungspolitik und „gewiſſenloſen 
Herrſchſucht“, ſo ſitzt den demokrati— 
ſchen und erſt recht den progreſſiven 
republikaniſchen Staatsmännern in 
Waſhington doch das Hemd ſehr viel 
näher als der Rock, und die Pflicht ge— 
gen ſich ſelbſt iſt ihnen die erſte Pflicht. 

Die Demokraten ſind in der großen 
Mehrzahl jedenfalls für Abſchaffung 
der niederträchtigen hohen Stahl- und 
Eiſenzölle und die Unſchädlichmachung 
des Stahltruſts, aber — noch viel mehr 
ſind ſie dafür, daß ſie an's Ruder 
kommen, und wenn jenes geſchehen 
ſoll, wollen ſie es ſein, die das 
Land damit beglücken. Sie erhoffen 
eine Vetirung der Stahlzollbill, weil 
ſie dann dem Volke ſagen könnten: da 
ſeht ihr auf's Neue, wie notwendig es 
iſt, die republikaniſche Herrſchaft zu 
ſtürzen; nur von uns könnt ihr Be— 
freiung von den räuberiſchen Hochzöl— 
len erwarten. Den progreſſiven Re— 
publitanern aber iſt die Stahlzollbill 
erſt recht nur Mittel zum Zweck. Sie 
würden aller Wahrſcheinlichkeit furcht— 
bar enttäuſcht ſein und innerlich vor 
Wut ſchäumen, wenn Herr Taft die 
Bill unterzeichnen wollte und damit 
mit ihrer Hilfe dem gefährlichſten aller 
Truſts ein ſchwerer Schlag verſetzt 
werden würde. Denn es iſt noch kei— 
neswegs gewiß, daß ſie ehrlich Gegner 
des Truſts und der Raubzölle ſind, 
dafür aber ganz gewiß, daß ſie, wenn's 
geſchehen müßte, die Ehre, den Ruhm 
und den Vorteil der Truſtzerſchmette— 
rung und Raubzollbeſeitigung nur ſich 
ſelbſt gönnen würden und keinen an— 
deren. Vor allem, daß ihr einziges 
Streben jetzt dahin geht, die Herrſchaft 
in der republikaniſchen Partei zu er— 
langen, und alles, was ſie tun, nur 
dem Zwecke dient — man kann hinzu— 
fügen, daß ſie irgend etwas, gleich viel 
was, zu tun bereit ſind, was etwa ver— 
ſpräche, zu dieſem Ziele zu führen. 

Die große Kampagne wurde und 
wird nicht gegen den Stahltruſt ge— 
führt, ſondern gegen den Präſdenten 
Taft und ſeinen Parteianhang. Es 
handelt ſich in dem Kampf weniger um 
die Zertrümmerung der Truſts zum 
Wohle des Volkes und Landes, als 
um die politiſche Herrſchaft im Lande. 


Eine nationale Handelskammer. 


In der Bundeshauptſtadt ſind heute 
an die 500 Delegaten als Vertreter von 
geſchäftlichen Vereinigungen aus allen 
Staaten der Union zuſammengekom— 
men, um eine nationale Handelskam⸗ 


mer ins Leben zu rufen. Präfibent 
Zaft hat die Romfereng feierlicft eröff- | 
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dem 
iſt, hat in 
einer längeren Anf bie Ziele und 
Zinede einer derartigen Organifation, 
wie er fie fich denkt, den Vertretern 
des Handels und der Induſtrie aus⸗ 
einandergeſetzt. Es mag ein gut Teil 
perſönlicher Ehrgeiz unſeres Handels⸗ 
ſelretärs in dieſem ſich jetzt der Ver— 
wirklichung nähernden Plane liegen, 
denn Herr Nagel möchte garzugern ſein 
zuweilen recht ſtiefmütterlich behandel— 
tes Departement auf die gleiche Höhe 
mit dem Departement des Kollegen 
bom Aderbau bringen, wobei ihm aller= 
dings bisher von guten Freunden ftets 
die ſchönſten Knüppel zwiſchen die 
Beine geworfen wurden. 

Wenn man nun ſagen wollte, daß 
der Herr Handelsſekretär Nagel mit 
dem Gedanken dieſer nationalen Han— 
delskammer den Nagel auf den Kopf 
getroffen hätte, ſo wäre dies wohl 
etwas zu viel geſagt. Die Idee an ſich 
iſt gewiß eine gute und könnte außer— 
ordentlich nutzbringend im Intereſſe 
von Induſtrie und Handel durchge— 
führt werden. Aber andererſeits birgt 
ſie in politiſch-wirtſchaftlicher Rich— 
tung für die große Maſſe der Bevölke— 
rung ganz gewaltige Gefahren, und 
wir fürchten — nach früher in dieſer 
Richtung gemachten Erfahrungen — 
ſehr, daß dieſe von der Taft'ſchen Ad— 
miniſtration angeregte Zentraliſirung 
aller großen Handelsorganiſationen 
des Landes gerade zu dieſem Zeitpunkt 
hauptſächlich aus politiſchen Gründen 
ins Leben gerufen wurde. 

Es gibt eine Reihe von Fragen, in 
denen eine ſolche nationale Handels— 
lammer ihren Einfluß im Intereſſe 
der Bevölkerung ſehr gut geltend ma— 
chen könnte. Aber bei der Vielſeitigkeit 
der Intereſſen der verſchiedenen, in die— 
ſem Zentralkörper vertretenen Indu— 
ſtrien und Landesteile dürfte es ſich in 
der Praxis als ſehr ſchwierig erweiſen, 
die vielfach von ganz verſchiedenen 
Grundanſchauungen beherrſchten An— 
ſichten aus Nord und Süd, Weſt und 
Oſt unter einen Hut zu bringen. Eine 
lokale Handelskammer in Chicago hat 
natürlich in erſter Linie die Intereſſen 
unſerer Stadt und des Mittelweſtens 
zu vertreten, während ſich die Handels— 
kammer von New Orleans der In— 
tereſſen des Südens, von San Fran— 
zisko der Intereſſen des Weſtens uſw. 
annehmen werden. So iſt kaum an— 
zunehmen, daß man, abgeſehen von 
einigen großzügigen, das ganze Land 
in gleicher Weiſe intereſſirenden Fra— 
gen, zu einer allgemeinen Verſtändi— 
gung in dieſem Zentralkörper kommen 
könnte. Zu dieſen Fragen gehören die 
Packetpoſt, die Währungsreform, der 
Verkehr im Panamakanal, Verbeſſe— 
rung des Konſulardienſtes zur Hebung 
des amerikaniſchen Exporthandels, 
Entwickelung der Waſſerwege, ſowie 
des zwiſchenſtaatlichen Handelsver— 
kehrs, Regelung der Eiſenbahnfracht— 
raten, Regierungsübernahme der Tele— 
graphengeſellſchaften und ähnliche na— 
tionale Angelegenheiten, welche in den 
letzten Jahren von der Bevölkerung un— 
ſeres Landes hin und her erwogen 
wurden, ohne daß wirklich greifbare 
Reſultate zum Beſſeren erzielt worden 
mären. 

Von verfchiedenen Seiten wird ge= 
faat, daß die Löfung des Truft- 
problems oder der Zolltariffrage nicht 
in dem Bereiche diefer nationalen 
Handelätammer liegen könnten. PBräfi- 
dent Taft foll zwar angeblich die Ab- 
ficht haben, von diejfer nationalen Han- 
deläfammer eine Indoffirung feiner 
Zarifpolitif zu verlangen, die ihm na= 
türlih in jeiner Kampagne um die 
Präfidentfchafts - Nomination feiner 
Bartei fehr zu ftatten fommen würde. 
E3 wird von feiten der Taft’schen Ad- 
miniftration, mie e3 heiht, beabfichtigt, 
die jegt in MWafhington verfammelten 
Vertreter der Handelsorganifationen 
des Landes, gemilfermaßen durch eine 
Ueberrumpelung, auf den Grunbjaß 
feitzulegen, daß „eine veritändige und 
gefunde Revifion der Zolltarifraten 
nur im Anflug an die Ermittelun- 
gen der von Präfident Taft geichaffe- 
nen Tariffommiffion durdführbar 
fei”. Erlangt Herr Taft von den De- 
legaten eine Indoſſirung dieſer Be— 
hauptung, die ſich in der Praxis be— 
kanntlich lange bereits als grundfalſch 
erwieſen hat, ſo können ſeine Kam— 
pagneleiter daraus natürlich glänzen— 
des Material ſchlagen, indem ſie unter 
Trompetenfanfaren ſchmetternd ins 
Land hinaus verkünden: „Die Ver— 
treter der Handelsintereſſen des ganzen 
Landes haben unſere Tarifpolitik gut— 
geheißen!“ 

Das wäre natürlich ſehr bedauerlich, 
denn die nationale Handelskammer 
wäre dann ſchon bei ihrem Entſtehen 
in ein politiſches Fahrwaſſer hineinge— 
raten, aus welchem ſie ſich abſolut fern⸗ 
halten muß, wenn ſie wirklich eine 
Einrichtung im Intereſſe der Vielen, 
der großen Maſſe, und nicht nur der 
bevorzugten Wenigen, des Großkapi— 
tals und der Truſtmagnaten, werden 
ſoll. Eine nationale Handelskammer 
könnte Großes und Bedeutungsvol⸗ 
les für den amerikaniſchen Handel und 
unſere Induſtrien leiſten, wenn ſie und 
ihre Leiter ſich abſolut aus der Partei— 
politik fernhalten würden. Daß dies 
aber bei uns zu Lande möglich iſt, kön— 
nen wir, leider, nicht glauben, bis wir 
es in der Praxis —— und be⸗ 
wieſen ſehen. 


Auslän diſche Arbeiter in Baden. 


Aus Baden fchreibt man: Der 
fteigende Arbeitermangel bat in 
ben legten Jahren in einigen Indu⸗ 
ſtriezweigen dazu geführt, in größerem 
Umfang ausländiſche Arbeiter heran- 
zuziehen. Nach Mitteilung des Ge— 
werbeaufſichtsrats werden im Groß⸗ 
herzogtum Baden rund 24,000 aus⸗ 
ländiſche Arbeiter, das ſind rund 7.5 
Prozent der geſamien Fabrikarbeiter⸗ 
ſchaft, beſchäftigt; ein Viertel der aus— 
ländiſchen Arbeiter ſind Frauensper⸗ 
ſonen. Weitaus die meiſten, nämlich 
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bingen e 
ſlawi chen vn 
aus Deflerreid), fgien, Ungarn, 
Deutfh- Polen (Mafuren) und Böh- 
men; ebenfopiele (4300) fommen auj 
die Schweiz und auf Zirol. Die 
Schweizer haben fich unferem deut: 
Ihen Wefen und unferen Gemohnhei: 
ten jo angepaßt,daß tiefere Gegenfäge 
zwifchen ausländifcher und einheimi- 
fcher Arbeiterfchaft nicht beftehen. An- 
ber& liegen, nach Mitteilung des Ge: 
merbeaufjichtgamt3 die Rerhältnifie 
bei den talienern und Polen. 

Schon. der Grund, der diefe romani= 
Then und flawifchen Arbeiter veran- 
laßt, fich dem deutjchen Arbeit3marft 
zuzumenden, unterfcheidet fie von den 
einheimifchen Arbeitern. In der Re- 
gel juchen fie gar nicht dauernden Le- 
bensunterhalt in der deutfchen Indu- 
ftrie, fie haben vielmehr die Abficht, 
nur eine beftimmte Reihe von Jahren 
bei und zu arbeiten, Geld zu verdie- 
nen, Geld zu fparen und dann wieder 
in ihre Heimat zurüdzufehren; in ge- 
mwiffen Zeitabfländen, gemöhnlih im 
Winter, befuchen fie auch ihre Heimat. 
Mit Vorliebe wählen fie daher Betrie- 
be, die von der Witterung abhängig 
find, wie das Bauhandwert, Stein- 
brüche , Ziegeleien ufm., und ſchließen 
bon vornherein ihren Arbeitsvertrag 
auf die Dauer einer Kampagne ab. 
Nicht felten gewähren die Arbeitgeber 
aud freie Hin- und Rüdreife, mitın- 
ter fogar einen Reifezufhuß; die pol- 
nifchen Arbeiterinnen einerQumpenfor- 
tieranftalt in Mannheim gehen zum 
großen Teil über die MWeihnachtäzeit 
3 bis 4 Wochen in die Heimat, um 
dann zur Arbeitsftelle zurüdzufehren. 
Smar im fremden Land lebend bleiben 
die Ausländer mit ihrem Denten und 
Fühlen und mit ihrer ganzen Lebens- 
mweife in der Heimat, ftreng abgejchlof- 
fen bon jevem, der fein Landbämann 
ift. Polen und Staliener eignen ich, 
auch wenn fie fehon feit mehreren Jah— 
ren in Deutfchland arbeiten, faum bie 
notwendigjten deutfchen Worte an. Yn 
Betrieben, in denen Angehörige beider 
Nationen arbeiten, find gefonderte 
Küchen, Eh- und Schlafräume vor= 
handen; ein aegenfeitiger Werfehr be- 
fteht nicht. Der Begriff der NReinlich- 
feit bleibt bei den romanifhen und 
namentlich bei den flamifchen Arbei- 
tern nach unferen deutfchen Anfchau= 
ungen unentwidelt; die Wafcheinrich- 
tungen der Fabrikbetriebe erfreuen 
fich bei ihnen in der Regel feiner be- 
fonderen Beliebtheit. &3 ift fchon viel, 
wenn fie ihren eigenen Namen fchrei- 
ben fünnen, und auch das geht fchmer 
genug. An allen fozialen Einrichtun- 
gen gehen fie meijt achtlo8 vorüber. 
Daß fie mit deutfchen Arbeitern orga= 
nifirt find, fonnte die Fabrikinfpeftion 
nur jelten feitftellen; Organifirte fin- 
den ji nur unter den Steinbrechern 
und Gteinhauern. In Mannheim ha: 
ben fich die Polen in Vereine zufam= 
mengeichloffen, die Gefelligteit und 
Körperübungen pflegen. 

Ein gemeinfamer Zug ift den italie- 
nifhen imie den polnifchen Arbeitern 
eigen: das Bepürfni, fich religiös 
zu betätigen. Mit großer Regelmäßig: 
feit nehmen fie an dem fatholifchen 
Gottesdienft der deutſchen Kirchen— 
gemeinben teil; felbft beim Gelbverbie- 
nen fchieben fie religiöfe VBebenten 
nicht beifeite, jo fünnen bei einer gro- 
Ben Zellfftoffabrit in Mannheim die 
Polen faum zu Sonntagsarbeiten ver- 
anlaßt merden, obaleih die Firma 
Lohnzufhläge bis zu 100 Prozent ge- 
währt. Die Stundenlöhne der italie- 
nijchen Ziegeleiarbeiter betragen 28— 
45 Pfg.; der Tagesverdienſt liegt 
zwiſchen 4 und 6 Mk., Frauen und 
jugendliche Arbeiter werden meiſt im 
Tagelohn beſchäftigt und verdienen 
täglich 1.30 bis 1.50 Mk. Außer in 
Ziegeleien und Steinbrüchen ſind ita— 
lieniſche Arbeiter vorwiegend tätig in 
elektrotechniſchen, in Nahrungsmittel-⸗, 
Zement-, Papierfabriken und in Lum— 
penſortieranſtalten. Mit großer Ener— 
gie nimmt ſich das italieniſche Gene— 
ralkonſulat in Mannheim der Arbei— 
terinnen an, die in größerem Umfang 
in der Textilbranche beſchäftigt ſind. 
Ein Drittel aller badiſchen Textilar— 
beiterinnen ſind Ausländerinnen. Auf 
Grund des Auswanderungsgeſetzes 
vom Jahr 1901 hat das Generalkon— 
ſulat Normen ausgearbeitet, die es den 
Gewerbetreibenden ermöglichen, ihre 
Verträge ſo zu geſtalten, daß ſie ſich 
zur Vorlage an das italieniſche Mini— 
ſterium eignen. In der Regel wird 
die Vertragsdauer auf ein Jahr be— 
meſſen. Der gewährleiſtete Mindeſt— 
Iohn beträgt für die Arbeitsftunde 133 
bis 14 für Unter-16jährige, 16 bis 
17 Pf. für Ueber-16jährige; für Koft 
und Unterfunft berechnet der Arbeitge- 
ber täglich 50 bis 70 Pfg.; bei Ver: 
tragäbruch erhebt der Unternehmer fei- 
nen Anjprud; auf Rüdvergütung ber 
von ihm verauslagten Koften der Reife 
zur Betriebäftätte; der Gemerbeunter- 
nehmer zahlt die Rückreifetoften Hei 
Urbeitsunfähigfeit dur Erfranfung 
oder infolge anderer vom Willen un- 
abhängiger Umftände, bei Entlaffung 
por Ablauf des Vertrags megen Be- 
triebgeinfchräntung oder meaen mehr 
als achttägiger Betriebsunterbrechung; 
bei Vertragsbruch verfällt ein Wo— 
chenlohn; bei Arbeitsſtreitigkeit ent— 
ſcheidet der Generalkonſul in Mann— 
heim endgiltig. Dieſe weiſe Fürſorge 
welche die italieniſche Regierung den 
Landestöchtern dadurch zuwendet, daß 
ſie deren Gleichſtellung mit den im 
Beſchäftigungsland einheimiſchen Ar- 
beiterinnen fördert, kommt unmittel⸗ 
bar auch letztern zugute, indem ſie den 
Lohndruck, die üble Begleiterſcheinung 


der Einwanderung fremder Arbeits— 


kräfte, zumal kulturell zurückgebliebe— 
ner, möglichſt auszuſchließen ſucht. 
Die Polen werden meiſtens in den—⸗ 
ſelben Betrieben beſchäftigt wie die 
Italiener, mit Ausnahme der Textil⸗ 
induſtrie: die Baarlöhne betragen un⸗ 
gefähr 30 Pfa. bis 1.30 Mt. je nachAl⸗ 
ter und Men bei freier Koft und 
Wohnung. Die meiften nn burd) 
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art — 
beanſ 18 fen Aue in 
ber ren bed ie 
und ded Polen ein in der Raffe be- 
gründeter weſentlicher Unterſchied. 
Der Italiener, frühreif und intelligent, 
zieht ſich allmählich aus den Betrieben 
zurück, in denen nur an ſeine phyſiſche 
Kraft Anſprüche geſtellt werden, und 
wendet ſich ſolchen Stellen zu, in de— 
nen Handfertigkeit und Tüchtigkeit 
erforderlich ſind; Fleiß und Nüchtern— 
heit berechtigen ihn dazu. Anders der 
Pole! Ihm iſſt diejenige Beſchäfti— 
gung, die ein Mindeſtmaß von Denk— 
arbeit verlangt, am liebſten. Er drückt 
ſich gern von der Arbeit, muß immer 
geſchoben und beaufſichtigt werden; 
ſobald der Vorgeſetzte wegſieht, hält 
er in der Arbeit inne. Mit beſonderer 
Vorliebe wird er „krank“. Der Betä— 
igung des ſtart entwidellen Etwerbs⸗ 
ſinns iſt durch den Mangel an Energie 
und Selbſtzucht eine Grenze geſetzt. 
Wo man billige Arbeitskräfte nötig 
zu haben glaubt, verdrängt der Pole 
den Italiener, deſſen Leiſtungsfähig— 
keit im allgemeinen der des deutſchen 
Arbeiters gleichtommt. Ueber die 
Leiſtungen der Polen, die ſeit einigen 
Jahren auf größeren Höfen unſeres 
Landes verwendet werden, liegen keine 
Unterſuchungen vor. 


Statiſtik des deutſchen Seeverkehrs 


Ueber den Seeverkehr in den deut— 
ſchen Hafenplötzen imgahre 1910 wer— 
den in der Statiſtik des Deutſchen 
Reichs eingehende Nachweiſungen ver⸗ 
öffentlicht. 

Danach ſind im ganzen deutſchen 
Küſtengebiet im Jahre 1910 224,368 
Schiffe mit cinem Raumgehalte von 
60. 134,309 Regiſtertons netto zu Han⸗ 
delszwecken angekommen und abgegan— 
gen, gegen das Vorjahr 4607 Schiffe 
2,1v. H.) und 3,004,287 Regiſter⸗ 
tons (5,5 v. H.) mehr. Im Jahre 1875 
hatie die Summe aller im Deutſchen 
Reiche ein- und ausgelaufenen Schiffe 
87,558 mit 12,722,710 Regiitertons 
Raumgehalt betragen, jeitdvem hat alfo 
die Sciffezab! eine Vermehrung um 
156,5 vd. 9., der Raumgehalt un 
372,7 v. 9. erfahren. 

Die bedeutende Berfehräfteigerung 
it Hauptfächlich durch die Entwidlung 
der Dampfichiffa&rt herbeigeführt mwor- 
den. Während im Jahre 1875 17,189 
Dampfer mit einem Raumgehalte von 
7,182,061 Reaiftertons netto im deul= 
Then Stüftengebiet ein- und ausgelau- 
fen jind, jtellie fich die entjprechende 
Zahl im Jahre 1910 auf 144,920 mit 
59,324,835 Regiftertond?. Der Dam: 
pferverfehr hat ulfo während der Ziwi: 
Therzeit nad) der Zahl die achtfache, 
nad) dem Raumgehalte die ſiebenfache 
Höhe überſchritlen. Der Segelſchiffs— 
verkehr, einſchließlich der Seeleichter 
(Schleppſchiffe), der ſich im Jahre 
1875 auf zuſammen 70,369 Schiffe 
mit einem Raumgehalte von 5,540,649 
Regiſtertons belief, betrug im Jahre 
1910 79, M48 Schiffe mit 6,808,471 
Regiſtertons oder 9079 Schiffe (12,9 
v. H.) und 1268,822 Regiſtertons 
(22,9 v. 9.) mehr. 

Bon der Gefammtheit der im Jahre 
1919 ira Deutfcher Reiche angefomme- 
nen und abgegangenen Schiffe gehör- 
ten 174,197 (77,€ v. 9. der Gefammi: 
sah mit 35,733,647 Regiftertons 
(59,4 v. H bei Sefammtraumgehalts) 
der deuiſchen Flagge an, von den 
Dampfichiffen 114,095 mit 30,809,- 
739 Regifiertons (78,7 dv. 9. der Ge: 
fammtzahl ober 57,8 v0. 9. des Ge- 
farmmtreumgebalt3 aller angefomme- 
nen und abgegangenen Dmpfer). 

Im vierten Teile des Bandes 244 
der Statiftit des Deutfchen Reichs 
werden Weberfichten über die Seereifen 
beutfcher Schiffe im Jahre 1910 ver- 
öffentlicht. 

Shre Gefammtzahl ftellte fich im 
Sabre 1910 auf 106,164, der dabet zur 
Verwendung gelaffgte Nettoraumge- 
halt auf 50,995,198 Regiftertons, mo- 
bei jedes Schiff Jo oft gerechnet wurde, 
als 23 Reifen ausführt. Mit dem 
Sabre 1909 verglichen, hat die Zahl 
ber Reifen deutfcher Schiffe um 2634 
oder 2,5 v. 9., der bemeate Raumge- 
halt um 2,696,708 Reailtertons oder 
5,6 d. 9. zugenommen. 

Auf Reifen zmifchen deutfchen Hü- 
fen murden im Sabre 1910 61,373 
Schiffe mit 5,975,081 Regiftertons 
gezählt (1909: 61,134 Schiffe mit 5,: 
776,206 Regijtertong), auf Reifen zwi— 
Then deutfchen und fremden Häfen und 
umgekehrt 29,473 Schiffe mit 22,- 
973,936 Regiftertona (1909: 27,619 
Schiffe mit 21,061,129 Reaiftertong) 
und auf Reifen zmwifchen außerbeut- 
Then Häfen 15,318 Schiffe mit 22,- 
046,181 Regiftertons (1909: 14,777 
Schiffe mit 21,461,155 Regiftertong). 

Von fämmtlicjenSeereifen beutfcher 
eg wurden im ‘$ahre 1910 84,6 

b. 9. mit Ladung und 15,4 v. 9. in 
Ballaft oder leer ausgeführt gegen 
— 9. und 15,2 v. H. im Jahre 


— Viele ſind nur deshalb ſo ſchwer 
zu durchſchauen, weil ſie ihr wäͤhres 
Weſen als Maske benutzen. 

— Phlegmatiſch. — Er hatte eine 
hübſche möblirte Wohnung und zahlte 
—* und pünktlich. Darum nahm auch 
eine Wirtin ſeine Eigenheiten gern 
mit in den Kauf. Er war ein jonder- 
barer Kauz. Wochenlang blieb er im 
Bett liegen und hatte jogar verboten, 
angeredet zu werben, da „der Zon der 
menſchlichen Stimme feinen Gedanten- 
ang ftöre.” — Daher war die Wirtin 
—* exſchroden, als ſie eines Tages 
ihren Mieter im Schlafrock gemeſſenen 
Schrittes in die Küche wandeln ſah. 
Er füllte dort ein Glas Waſſer und 
trug es vorſichtig die Treppe hinauf. 
Ebenſo ſchläfrig kam er wieder herab 
und wiederholte ſeine Tätigkeit. Als 
er aber zum dritten Mal kam, konnte 
fie ſich doch nicht enthalten, ihm beforgt 

„Lieber Herr, mas fehlt 


Er 
er, , 


en Keen —8 


22., Mittwoh, 24. u Bonnersta 


* Ap uhörner”. 

April: „egisiBenefiz ür Herrn — stobpee. 

— u Mal u —* —5 he — 

hriftt”, —— in 3 —— von Pe 

. —— April: a Ehren: 
end für le Erone: oden von 
eviffe", rvomantif lomifise Operette in 4 

Alten N Wufit don Robert Blanauette. 


——— 
Baihinnton Hive Ar. 5, 2.2. T. M. O. T. W. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Minnie Gerhardt, 
am 21. April geitorben ift. Beedigung Tas 
ftatt am Mittwod, den 24. April, um Ubr 
Nadhım., vom Trauerbaufe, 827 ®. 50. Black 
nad der Deutihen Kirhe an Morgan und 53. 
Str., und bon da mit Stutihen nad dem Daf+ 
wood. Friedhof. Die Beamten find erfucht, fich 
um 12 Ubr pünftliv in der Halle einzurinden, 
um der u Schweiter die legte Ehre 
au erweifen 

Auguita Matten, Commander. 

Maria Andreien, Record Neeper. 


Todesanzeige. 
Chicago Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, daß Schweſter 
Minnie Gerhart 

Sonntag Morgen geſtorben iſt. Die —* ung 
findet ſiatt am Miltwoch, den 24. April, * 
mittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 927 50. Bi. 
nah dem Dalmwood»;sriedhof. Die Beainten vers 
fammeln fih um 12 Uhr Mittags in der Ber: 
einshalle, um der veritorbenen Schwelter die 
legte u su erweilen. Um ftilles Beileid 


Fitten 
Emilie Bolt, —A— 
— Glauß, Selt., 
209 ®. Waifon Er. 


Todedanzeige. 

Freunden üumd Belannten die traurige Nach⸗ 

riont, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
John NRoientreter 

im Alter don 59 Jabren geitorben ift. Beerdi- 
gung bom Trauervaufe, 1487 Larrabce Str., 

tenstag, den 23. April, um 8:30 Borm., nad 
der &t. Zofepblixde und von dort nad dem 
St. BonifaziussfFriedhof. Die trauernden Hins 
terblicbenen: 


— — —* Wistirchen, 
ttit 
rau &. Freitas, Frau G. Toih, Frau 
v GE. Zaner, Fran 9. Vetterih, Laura 
und Ise Noientreter, Stinder. 
Jakob Dreiner, Stieffohn. 


Tobdbedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadı- 
ribt, daß meine geliebte Gattin und umfere 
Schweſter 

Karolina Kalchbrener gebor. Ringhofer 
im Altex von 38 Jahren, 8 Monaten und 17 
Tagen Selig entihlafen tit. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwodh, den 24. April, bom 
Trauerbaufe, 5223 Bifhop Ctr., mit der Bahn 
nah dem Mount Greenwood: Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
Johann Kalhdrener, Gatte. 
Rofe Halwar, John Ninghofer, 
ohn Malwac, Gelchwiiter. 
Maria Ninghofer, Roſa Thruh- 
wert, Schwägerinnen. 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liche Gattin 
Anna Schaefer 

im Alter bon 55 5 felig im Herrn ent- 
ihlafen ift. Die PBeerdigung findet italt am 
Dienstag, den 23. April, um 9 Uhr B 
Irauerbauie, 624 Barber Str., 
Franziskus-⸗Kirche, von da na 
tasius-Gottedader. Um ftille 
die trauernden Hinterblichenen: 

Peter Schäfer, Gatte. 

— Nicholas, Chriſtian, Peter 
häfer, Glisabeth Jesto und 
— Malrick, Kinder. 


gebor. 


Vorm., vom 
nach der St. 
dem ©t. Boni: 
eilnahme bitten 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Auguſt Selonka 
im Alter von 59 Jahren und 9 Monaten fanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Mittwoch, 
den 24. April, Nachmittagd um 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 1807 Emerfon Ave. Um ftilfe Teil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereie Selonta gebor. Klewer, Sattiır. 
Frau Lonile Fri ‚g Emilie, Gmma, 
Frau Delia Kithen, Sen md 
Marie Selonfa, Kinder, nebit 
Verwandten. 


Todedanzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Johannes Rohwader 
am Samitag, 20. April 1912, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienitag, 23. April, 
um 1 Uhr, bom Tranerbaufe, 1705 Jobniton 
ir, nad Waldheim. lm ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Rohwader, Gattin. 
Paul Franf, Sobn. 
Mrs, Lottie Marquardt und 
Maria Steinberger, Töchter. 
fonmo 


Tovedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
liche Mutter 

Katharina Feltes geb. Wildner 
im Alter von 43 Jahren und 11 Monaten in 
ihrer Wohnung, 2208 Fofter Ade., fanft ent- 
fhlafen ilt. Die Beerdigun findet ftatt aın 
Dienstag, den 23. April, Nahm. um 2 Ubr, 
nah dem Rofe Hilf Friedhof. Um ftille Teilnab- 
me bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

John Feltes, Gatte. 

Konrad, John Yr., Eva und Gertrude 

Kinder, nebit Berwandten. 


Todesanzeige. 


green und PBelannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Lebreht Mandelfob 

am Camstag, den 20. Mpril, 4 Uhr Nachmit: 
taas, im Miter von 65 Jahren und 2 Monaten 
—— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
ag, den 23. April, üm 1 er Nachmittags, vom 
Trauerbaufe, 1017 N. Wood Chr, nah dem 
Goncordia- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
bie betrübten Hinterbliebenen: 


Bienen gebor. Schwerdfener, Gattin. 
illiam, Bertha und rris, Minder. 
Helena Mandelkob, Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Bater 
Lorenz Nuste 

im 4..er bon 83 Jahren felig imHerrn ent 
Ichlafen iit. Beerdigung Mittwoch, den 24. April, 
um 9 Uhr Vorm., dom Tramerbaufe, 1412 ©. 
41. Court, nad der Maria Hilf-Rirde, von da 
nad dem St. Bonifazius-Gottesader. Um itille 
bitten Die trauernden SHinterblies 


Karolina NRothbauer, James Nuke, 


Thereiia Beier, rranf Nusto, ne 
ria Rothbauer, Kinder. 


Teilnahme 
benen: 


— 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & M. A. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Mar Gutknecht 
geladen ift. Die Deiper find erfucht, Dienftag, 
April, 1:30 Uhr Nahm., in der Logenhale 
gu erfheinen, um bem verfiorbenen Bruder die 
este Ehre zu ermweifen. 
Otto — Meiſter vom Stuhl. 
John B. Hartte, Setretür. 
ſonmo 


— 


Todesanzeige. 
Schleswig⸗ Holſteinet E ⸗ Unterſtutzungs⸗ 


Se Mitgliedern hiermit zur Nadhricht, daß 
ruder 


ber 3 
Johannes NRohiwader 
1705 Yohnfon Etr., am 20. April geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
23. April, Nadmittags 1 Uhr, bom Tratter: 
baufe nah Waldheim. 
Dito Timmermann, Borfitender. 
9. 3. Janfien, Sefr. ’ 


\ 


Todesanzeige. 


eunden und Betannten die traurige Nad-⸗ 
richt, dab unfere liebe Mutter am Gamätag, 
den 20. —8 Abends halb fünf Uhr, nad f 
Kr Reiden fanft im Seren entichlafen ilt. Die 
— findet ftatt am Dienstag, den 23. 
—— 12:30, bom Trauerhaufe, 
Satvher Ave., nah Waldheim. Um tie- 
Pr geile bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Hermann, Nobert und Albert Bad. 


Stuhlverstopfung 


oder Arontihe Darmii u . 
Due an Dr Facpomeit, Kreis Be 


u = na (Sroffe, —S 5 


Koelling & Klappenbach, 


Busbandlung, Ehreibmatertalten, Eportartitel 


7 TER RER A 


PM 
em a Gate ur uns 


fer ebd 
gy Bohl 

im Alter von 56 Jahren am 20. April 
durch einen Unglüdsſall 383 
ben iſt. Die Dee ung findet ftatt am 
Dienstag, den 23. pri um 10:30 Bor» 
mittags, vom Trauerhaufe, 3721 ©. Lin: 
coln Str, nah der St. Andreaslirche 
umd bon dort nah dem Betbania-Gottes> 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 


Minna a gebor. Zahlman, 
Gatt 


Emmg, Emil, Au guit jr., Yranı 
Sat, Wilhelm oh. * er. 
——— Michaels, Schwieger⸗ 


n 
Lillie und Anna Bohl, Schwie⸗ 
gertochter. 


Wie plöglih mußteft du ſcheiden 
Von uns, die wiz dich fo jebr geliebt, 
Morgens waren wir noch in euden, 
Doh Mittags fand man alles tiefbetrübt. 
Das Raterherz hat plöglich aufgehört zu 
fhlagen 
ür feine Zeuren, die er jo geliebt, 
nd alles Seufzen, alles Klagen 
Gibt uns den bdielgelichten Yater nicht 
zurück. 
Vun, lieber Gatte und Vater, 
Ruhe janft in deiner ftillen Gruft 
Bis dich dein Erlöfer ruft. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Brnder 

Mar Gutnecht 
am 20. April, 2:30 Morgens, im Alter 
bon 60 Jahren, 1 Monat und 27 Zagen 
geltorben i it. Die PVeerdiqung findet ftatt 

Dienitag, 23. April, 2 Uhr Nachmittags, 
dom Trauerhaufe, 1640 Mohawt Etr., 
nad Gracelad. Um itilfe Teilnahme bit 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 

Margaret Gutlnecht, ach. Mueller, 
Gattin, 

Louiſa Gutknecht, Gretha Jaeger, 
Agathe G. Proicher, Schweitern, 
nebit Berwandten üͤ. Belannten. 

War ar der Germania Loge Nr. 
1 1.3 & WU mM., und der Fort hritt: 
u ir. RE O. M. F. ſomo 

— ES. EBENEN TER 


Todesanzeige. 


Lady Waihington Loge Nr. 769, K. 2.095 

Den Beamten und Mitgliedern ; > "Nadrict, 
dab unfere Schweiter 

Minnie Gerhart 

geitorben ift und am Mittwoch, den" 24. April, 
auf dem Dalwood- Friedhof beerdiat wird. Abs 
fahrt vom Trauerbaufe, 827 50. Place, um 1 
UHr Nachmittags. Die Beamten und Mitglieder 
wollen fi in der Logenballe derfammeln, um 
12 Uhr Mittags, um der veritorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu erweiien. In DO. M. M.: 


Engenie Graf, Broteftor, 
ge Schol;, Selrctär, 


-— 


Todesanzeige. 
Fortſchritt Loge Nr. 41, O. M. P. 
Den Beamten ımd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Bruder 
Mar Guttnecht 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 23. April, vom Trauerbaufe, 
1640 Modamwt Stt., nah dem Graceland: Krieds 
bof. Die Beamten find erfucht, punit 1 Uhr in 
der Logendalle zur eriheinen, ıım dem veritors 
benen Bruder Die lekte Ehre zu erweilen. 


Wm. Stahnfe, Prälident. 
Heurh Bernaht, Selvetär. 


Geitorben: Auguit Fiber, ftarb- am at. April 
1912. Geliebter Vater von U. Fiiher jr., Omans 
da, Emma, Minnie und Edith. Veerdigung am 
Dienstag Nachmittag um 1 Ubr, vom Trauers 
baufe, 2909 W. Monroe eır., 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand— 
ten und Freunden unſeren innigſten Dant aus 
für die uns beim Tode unierer geliebten Mutter 

Frau Suphta Tender 
erwiefene Teilnahme und die ihönen Blumen: 
fpenden. Beionders danien wir auch Herrn Bas 
tor John G. Kircher don der Evangel. Bethle: 
bem-Gemeinde für feine troftreihen Worte, 
Karl Teuder und Kinder, 


nad Grac eland, 


Zur Erinnerung. 
an meine geliebte, umbergeklihe Gattin 
Emma Hildebrandt 
welde mir am Samstag bor einem Jahre, am 


20. April 1911, dur den unerbittiihen Tod 
entrififen wurde. 


Dein Leben: war gaeweibet mir, 

Drum auch im Tod bleib’ treu ich dir. 
Für fein ISelen auf der ganzen Erde 
Ich jemals dich dvergellen werde. 

Und wenn ich fterbe, werde id 

An deiner Eeit’ ruhn auf ewig. 

Dies iit der Troft, der mir geblieben, 
Seitdem du bift don mir gefchieden. 


Gewidmet bon deinem Gatten: 


Franz Hildebrandt, 
2242 Burling Straße. 


Waldheim. 


ginsiaee Beute: tonfeffionslofer Aalble bon 
ago. Metropolitangefelifhaft t öe 
w erteigen, Gleihfals au mit allen eek om 
ben. Billige Begräbnikpläge fınd in diefem 
hönen firtebhof auf el ee in har 
en. — General«D ffices: Foreſt P 
Phone: Auftin 796. Toll Zine Foreft Part IT 
Sees 3. Auttermeifter, Bräf. frreb Maad, Eerr, 
atob Edjwab, Superintendbent u. 
leb 


COLISEUM .:, 


Abends 


Letzte 35 Tage 
saotnens Bir Fur 


JOAN OF ARC 


Letzte Vorſtellung 


Nächſten Mittwoch Abend. 
sei ee 


— — 


OSCAR F. MÄYER& BRD. 


DI Wurit überall bevorzugt? SE 
Beil diefelbe mit der peinlichiten Reinlichteit, 
aus dem beiten aterial hergeftellt wir 
8 beften M beroeftell » 
Behragt Euren Lieferanten Saunen, 
Oolmifrme® 


Kleine Anzeigen. 


— Berlangt: Männer inner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Painter und Calſominer, dauernde 
Arbeit. 2943 Nacine Ave. 


Berlan et: Ein Zunse in Bäckerei zu helfen. 
4404 S. State Str. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit im Saloon. 
156 Ban Buren Str. 


Berlangt: : Starfer Junge mit Erfahrung in 

Bäderei, $9 die Wode zum Anfang. Kommt 
se zur Arbeit. "Eramersı Bäderei, 3434 RR. 
alfteb d Str. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren in Tapeten 
fabrif, Lohn $5 zum Anfang. 4856 ©. Haliteb 
Straße. 


Berlangt: Schneider an alten und neuen Se 
Sen. Romınt fertig zur Arbeit, 6964 R. Clark 
Straße. 


= nn 
Berlangt: Ein junger Mann zum Büderwagen 
fahren. "ss Willow Straße. modt 


TE EEE RETTET TEE 
Verlanat: Guter u einer der fhon im 

Hallen gearbeitet bat; auier Lohn und jtetiger 
lag. Chas. Count, 1502 Sedgwid Str, Ede 
ladhamt Str. modt 


TE Eee — 
Berlangt: Starfer Junge bon etwa 17. Ja 
ren, im 2, au ee Spangenberg & Kar 
43V. Rinzie Str 


"erlangt: Bäder an Brot und Molis: guter 
Lohn — gutes Heim, Nehmt Acer Une Os 
mits Gar zum Endpunft, dann — * Joliet 
Car bis 62. Str., Argo, Ill. Ludwig es 
fomod 


—rnii — — —— — — — 
Berlangt: Carriage-Bainters. ER Or. 2 20, 
Straße. apiım® 


J— Veriangt: Erfabrener, —— 
nach = onfin. Abends gen: 4630 ten: 
more Ade. Me, Dineller. fo 

" Berkan t: — acher. 855 o 
Ave nabe Cbbouru Ar nahe Clybourn We ES 


— Farmer! Wenn Ahr 3 Ahr Farmarbeiter fucht, Bitte, tut, Bitte, 


ee, 


— — — 
a 


fteti 
anzu 
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Seid Ihr im Beariffe umziehen? 


Menn fo, vergeht nicht das 


Telephon 


Benachrichtigt uns ſofort, wohin und wann Ihr 


es verlegt haben wollt. 


— 
ü GL LL LL L LL LP LAGE LA A AL E 


ganzen Tag! 





Dreikigtägige Notiz wird verlangt für Verlegun- 


gen zwifchen dem 


15. April bis zum 15. Mai 


Zelephoniren Sie Ihren Umsugs:Auftrag iekt 
denſelben ſchriftlich. 


Beſtätigen Sie 


MAIN 294 — COMMERCIAL DEPARTMENT 


’ GHIGAGO TELEPHONE GOMPANY 
230 W. Washington Str. 


278,238 Ielephone heute in Chicago in Betrieb. 


Lokalbericht. 


Drei Straßenbahnreiſende verletzt. 


Cod im Fahrſtuhl, auf Eiſenbahn, zwiſchen 
Straßenbahnwagen und durch Leuchtgas. 

Als ein in nördlicher Richtung fah— 
render Straßenbahnwagen der Cot— 
tage Grove Ave.Linie heute Vor— 
mittag bon der Wabaſh Ave. in die 
Oſt Waſhington Straße einbog, ent⸗ 
gleiſte er infolge Schienenlockerung 
und prallte mit ſolcher Wucht gegen 
einen Hochbahnpfeiler, daß der Vor— 
derteil des Wagens und alle Fenſter 
zertrümmert, die 38jährige Della 
Piance, Nr. 1219 S. Wabaſh Apve., 
zu Boden und zwei andere Fahrgäſte, 
Henry Walker, Nr. 2317 Indiana 
Ave., und B. H. Baker, Nr. 7 Weit ©. 
Water Straße, gegen Sitze geſchleudert 
wurden. Frl. Piance wurde am Ko— 
pfe und an den Armen und Beinen ſo 
ſchwer verletzt, daß ſie ins Iroquois 
Memorialhoſpital gebracht werden 
mußte; Baker und Waltker kamen mit 
leichteren Verletzungen davon. Eine 
längere Verkehrsſtockung war eine 
weitere Folge des Unfalls. 

Sein Verhängniß. 

Als er auf dem Bahnhofe in Whea— 
ton gejtern über das Geleije derforth- 
mefternbahn jchritt, wurde N. U. Hills 
bon einem Schnellguge, defjen Fahrge- 
fchmwindigfeit er unterfchägt hatte, ge= 
tötet. Hills war 48 Jahre alt und 
hinterläßt feine Gattin. Seit fiebzehn 
Jahren mar er Superintendent der 
Waſſerwerke des Ortes. 

Brach Genick am Türrahmen. 

John E. Skehan, Superintendent 
der Grand Croſſing Tack Co., trat im 
dritten Stockwerke des Majeſtic Hotels 
geſtern aus dem Fahrſtuhle, dieſer 
hatte ſich ſchan wieder in Bewegung 
geſetzt, und Skehan wurde mit dem 
Kopfe ſo heftig gegen den ſtählernen 
Türrahmen geſtoßen, daß er das Ge— 
nick brach und auf der Stelle tot war. 
Der Mann war in Begleitung eines 
Bruders aus Indianapolis auf dem 
Wege, einen anderen Bruder in dem 
Hoiel zu beſuchen. Der Fahrſtuhl⸗ 
wärter, James Spencer, hatte ge— 
glaubt, daß Skehan in einem höheren 
Stockwerke ausſteigen wollte, und des— 
halb den Aufzug wieder in Bewegung 
geſetzt. Der Verunglückte war Witt⸗ 
wer, 36 Jahre alt und wohnte 7228 
Greenwood Ave. 

Sorgloſer Wächter. 

Poliziſt MePhee brachte geſtern 
Nachmittag Stephen Swierczynski, 
2121 Nord 53. Court, wegen Stan- 
dalmachens nad der Wade in Cra⸗ 
gin; begleitet waren ſie von einem 
Bürgen. An der Grand Abve. gerie— 
ten die Männer zwiſchen zwei Stra⸗ 
henbahnwagen, auf die ſie nicht geach⸗ 
tet hatten, der Beamte und der Bürge 
permocdhten fich zu retten, ber Gefan- 
gene wurde zermalmt und ftarb im 
St. Annenhofpital. 

Dom Pferde gefcdleift. 

Mit mehreren Damen und Herren 
fpazieren reitend, ftürzte rau Edgar 
Pant, 5259 Winthrop Uve., geſtern 
an der Southport Ave. und Eatalpa 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Terrace von ihrem vor einem Kraft» 
magen jcheuenden Pferde, blieb mit 
einem Fuhe im Gteigbügel hängen 
und wurde mehrereFuß meit gefchleift. 
Dr. Fibaerald, 5227 Kenmore Ave., 
wurde auf der Fahrt zu ihr 608 ge= 
fhunden, al3 an der Epanfton und 
Foſter Une. ein Straßenbahnmwagen in 
feinen Kraftwagen fuhr und Dielen 
zertriimmerte, vermochte jeine Pflicht 
aber doch zu erfüllen. 


Erfolglofe Operation auf der Straße 

Mm. %. Sanford, 3702 ©. Hoyne 
Uve., wurde, von Leuchtgas fchwer be= 
täubt, geitern in einer Polizeiambu= 
lan; nad dem Countyhofpital gefah- 
ren; an der Weft 29. Straße und We— 
ftern pe. holte ein Kraftwagen mit 
dem „Bulmotor“ die Ambulanz ein, 
und auf dem VBürgerfteige wurde dann 
eine Stunde lang Sauerftoff dem Ber- 
unglüdten in die Lungen gepumpt, e3 
war jedoch vergeblid. Eine große 
Menge war Zufchauer bei den Ret= 
tungsverfuchen. 


++ 2— 
Perſonalnachrichten. 


— Nach kurzem Leiden iſt im Alter von 
44 Jahren geſtern in ſeinem Heim 5250 
Kenmore Ave. Thomas E. Purcell, früherer 
Präſident der Butter- und Wierbörje und 
Mitglied der Firma Thomas E. Purcell 
& &o., geitorben; er hinterläßt Frau und 
zwei Kinder. Der Verftorbene ftammte aus 
Meterborough, Kan., und mar jeit 1890 in 


— Xohn 2. Bejjing tft aeftern im Alter 
von 73 Jahren im Familienheim, 2232 
Maihington Woulevard, verfhieden. Der 
Verftorbene war jeit 40 Aahren hier anfäf: 
fig und im Straßenbahndienfte auf der 
Meftjeite tätig; er arbeitete ji unter Char: 
les T. Verfes bis zum Diftrittsfuperinten: 
denten in die Höhe und jegte fich por fünf: 
zehn Jahren zur Ruhe. Bor einen Jahre 
hat er die goldene Sochzeit feiern fünnen. 
Die Wittive und vier erwachjene Kinder 
itberleben ihn. 


— Richter Brentano hat fih von einem 
Grippeanfalle heute foweit erholt, daß er 
hofft, morgen wieder jeine Amtstätigfeit 
aufnehmen zu können. Er befindet fi in 
feinem Heim, 701 Gordon Terrace. 

— ne — 


Aus Bereinstreifen, 


‘m unteren Saale der Nordfeite- 
Turnhalle veranftaltete geftern Abend 
der SenefelderLiederfrang 
für feine Mitglieder und deren Freunde 
einen gejelligen YFamilienabend, der 
außerordentlich qut befucht war. Bei 
Chorgefängen feitens der Aktiven, un- 
ter Leitung ihres bewährten Dirigen- 
ten Karl NRedzeh, ferner Soli3, Detla- 
mationen und dem üblichen belitaten 
Schmaus, amüfirten fi) die Teilneh- 
mer auf’3 Beite und fchieden in der 
Hoffnung, bald wieder zu einem folchen 
gemütlichen Stelldichein fich einfinden 
zu dürfen. 


— Dann allerdingd.— „Dein Bräu: 
tigam ift aber jehr liebensmwürdig und 
aufmerffam gegen did." — „Das ift 
wahr! Und troßdem möchte ich gern 
milfen, ob er mich wirklich um meiner 
ſelbſt willen Liebt." — „Warum in al- 
ler Welt jollte er dich fonft wohl heira- 
ten?” — „a, weißt du, er ift Mama 
eben noch jehE Monate Koft fhuldig.“ 
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Tragt de 
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| Sollen an den Geſchäftsregeln des 


Stadtrats vorgenommen werden. 
Die neuen Ausſchüſſe. 


Der Organiſationsausſchuß des Stadtrats 
kehrte geſtern aus Virginien zurück. — 
Er wird heute Nachmittag mit Mayor 
Harriſon konferiren. 


Der Organiſationsausſchuß des 
Stadtrats, dem die Zuſammenſtellung 
der Ausſchüſſe der Körperſchaft anver— 
traut war, kehrte geſtern von ſeiner 
Reiſe nach Virginien zurück. Er hat 
ſeine Aufgabe gelöſt und wird dem 
Stadtrat heute Abend Bericht erſtat— 
ten. Heute Nachmittag wird er mit 
Mayor Harriſon konferiren, der die 
Mitglieder der vier Sonderausſchüſſe 
des Stadtrats ernennt. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß einige Aenderun—⸗ 
gen im letzten Augenblick nötig werden, 
damit feiner der Stabtpäter mehr als 
drei Ausfchüflen angehört,” aber fie 
werden nicht von Bedeutung jein. Au 
Ber der Lifte der neuen Stabtratsaus- 
fhüffe wird der Drganifationsaus- 
fhuß noch eine radikale Neuerung em- 
pfehlen, durch die er eine rege Betei- 
ligung an den Ausfchußfigungen zu 
erzwingen hofft. Er fchlägt vor, halb- 
jährlich einen Ausweis über die Teil- 
nahme der einzelnen Stabtoäter an 
den Ausfhußfigungen zu veröffentli- 
hen. Andere Neuerungen follen jpä- 
ter durchgeführt werben. 

Troſtpreis für Ald. Twigg. 

Der Organiſationsausſchuß hat den 
Vorſitz im Ausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht Ald. Anton J. 
Cermak zuerkannt, den im Ausſchuß 
für Hafen, Werften und Brücken Ald. 
Henry Littler, einem Republikaner. 
Ebenfalls Republikanern, nämlich Ald. 
Albert J. Fiſher und Ald. W. F. 
Lipps, ſind als Vorſitzende im Aus— 
ſchuß für örtliche Induſtrien und für 
öffentliche Gebäude und das Rathaus 
ausgewählt worden. Nicht feſt ſteht, 
wer den Vorſitz im Ausſchuß für 
Schulen, Zivildienſtweſen, die Polizei 
und Feuerwehr erhalten wird. Nicht 
ausgeſchloſſen iſt aber, daß Ald. Twigg 
den letzteren Poſten als Troſtpreis für 
den Verluſt des Vorſitzes im Ausſchuß 
für Gas, Oel und elektriſches Licht er— 
hält. Es wird erwartet, daß die Fak—⸗ 
tion Hearſt ſich nachdrücklich für den 
Stadtvater ins Zeug legen wird. Die— 
ſer Ausſchuß wird die Reorganiſirung 
der Polizei durchführen, an der die 
Hearſtfaktion ein lebhaftes Intereſſe 
nimmt. 

Die Ausſchüſſe für Gas, Oel und 
elektriſches Licht, das Bauamt und 
das Rathaus, örtliche Induſtrien und 
Hafen, Werften und Brücken werden, 
wie folgt, zuſammengeſetzt ſein: 

Ausſchuß für Gas, Oel und elek— 
triſches Licht — Demokraten: Cermak, 
Vorſitzender; Ryan, Janosky, Bowler, 
Haderlein, Block, Twigg, Vabricek, 
Walkowiak; Republikaner: Long, 
Sitts, Beilfuß, Hey, Stewart, Burns. 

Ausſchuß für Bauamt und das 
Rathaus —Republikaner: Lipps, Vor— 
ſitzender; Thomſon, Helwig, Burns, 
Kjellander; Demokraten: Egan, Klaus, 
Carr, Swift, MeDermott, Bewers— 
dorf, Powers, Czekala, Clanchy, 
Coughlin. 

Ausſchuß für örtliche ee 
Republifaner: Tilher, Worfigender; 
Lamley, Sitts, Capitain; Demofra= 
ten: Gullerton, Cermat, %. %. Ryan, 
MeDermott, Mayer, Schaeffer,Xrum- 
holz, McDonald, Wilfon, Bergen, 
Klaus, Reading. 

Ausſchuß für Hafen, Werften und 
Brüden—Republitaner: Littler, Vor- 
figender; Long, Nance, Thomſon, 
Hazen, Hey; Demokraten: Senna, 
Brennan, Geiger, Tearney, Blod, W. 
F. Ryan, Holding, Bauler, Ezefala. 
Organifationsausfhng: Empfehlungen. 

Die Verminderung der Zahl der 
Ausfhüffe von vierundzmanzig auf 
zwölf macht eine Aenderung der Ge— 
Tchäftsregeln nötig. Der Drganifa- 
tionsausſchuß hat durch den Korpora= 
tionsanmwalt einen dahingehenden An 
trag ausarbeiten laffen, der zugleich 
mit der Lifte ver Ausfchüffe eingereicht 
werben wird. 

Weiterhin wird der Ausschuß bean 
tragen, den Rechtsausfhuß anzumei- 
fen, folgende Uenderungen zu den Ge- 
Tchäftsregeln in ber zweiten Situng 
des neuen Stabtrat3 zu empfehlen: 
Der Stabtfchreiber joll Buch führen, 
melche Mitglieder den Ausfhußfigun- 
gen beigewohnt haben, auch wenn eine 
beiehlußfähige Mehrheit des betr. Aus- 
fchuffes nicht anmwefend gemejen ift. 
Er foll in der erjten Sifung im Sep- 
tember und ber leßtenStabdtratäfigung 
im Mörz jeden Jahres dem Stadtrat 
Bericht darüber vorlegen, mie viel 
Ausſchußſitzungen ſtattgefunden ha— 
ben, wie viel wegen Mangels einer 
beſchlußfähigen Mehrheit nicht abge— 
halten werben konnten, wie vielen Aus— 
ſchußſitzungen jeder Stadivater beige— 
wohnt hat. 

Meiterhin wird der Draanifations- 
ausfhur empfehlen, den Vorjigenden 
des Finanzausſchuſſes anzumeifen, 
eine Sitzung der Vorſitzenden ſämmt— 
licher Ausſchüſſe einzuberufen, in der 
feſtgeſetzt werden ſoll, an welchem Wo— 
chentag jeder Ausſchuß zuſammentre— 
ten ſoll. 

Andere wichtige Aenderungen der 
Geſchäftsregeln des Stadtrats, welche 
der Organiſationsausſchuß beſprochen 
hat, hinſichtlich deren er aber Empfeh⸗ 
lungen ſoweit noch nicht gemacht hat, 
betreffen bie Annahme von Anträgen. 
Die eine Neueruna Tieht vor, daß eine 
Mehrheit der Mitaliever eines jeben 
Ausfchuffes für die Empfehlung eines 
Antrags an den Stabirat nötig fein 
Toll, während bie andere verbietet, da 


A ein Kusfeä Unträge Bor Ablauf on. 
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Ausgenommen nur 
Finanzausſchuſſes. — 
Auf dem Poften.. ® 

„Bobby“ Burkes Getrewe, die Mit: 
glieder der County Democracy, werben 
in Baltimore nicht fehlen. An einer 
gejtern abgehaltenen Situng der Ber- 
einigung murde bejchloffen, eine an 
fehnlihe Delegation zum demofrati- 
fchen Nationaltonvent nad; Baltimore 
zu fenden; 250 Mitglieder in der übli- 
hen Uniform der Bereinigung, Geh: 
rod, hoher Hut, weiße Handſchuhe 
und gerollte Regenjchirme, werden an 
der Fahrt teilnehmen, die in einem 
Sonderzug gemacht werden fol. Die 
Mufittapelle der Bereinigung mird 
fie begleiten. Die Schlafmwagen, in 
denen die Fahrt gemacht werden mird, 
werden den Getreuen de früheren 
Delinfpeftord in „Baltimore als 
Schlafftätten dienen. Die Abfahrt 
ift auf den 22. Juni feftgefegt. Ein 
Bejuch bei Präfident Taft in Wajh- 
ington und Ausflüge nach Nem York 
und Philadelphia find im Programm 
vorgejehen. 


—.1 — 
Berceinigte Sänger. 


Das aeftrige arofe Konzert im Chica-o 
Opera Houfe. 

Das für diefen Sommer bevor- 
ftehende große Ereignik in St. Paul, 
das Sängerfeft des Sängerbundes bes 
Nordweſtens, warf geftern in Chicago 
einen bebdeutfamen Schatten voraus: 
das Konzert der Vereinigten Sänger 
bon Chicago im Chicago Dpera Houfe. 
Für das Sintereffe, welches diefer Ver= 
anftaltung feiten® der Bunded- und 
der Feſtbehörde entgegengebracht 
wurde, zeugte die Anweſenheit nicht 
nur des hier anſäſſigen Bundespräſi— 
denten, Herrn Theodor Behrens, der 
zugleich Präſident der lokalen Vereini— 
gung der zwölf hieſigen, zum Bunde 
gehörigen Geſangvereine iſt, ſondern 
auch die Gegenwart auswärtiger Mit— 
glieder der Bundesbehörde, der Herren 
Kieck von Milwaukee und Kney von 
Madiſon, Wis., ſowie des Bundes— 
dirigenten, Herrn Kelbe aus Mil: 
waukee; ferner des Präſidenten der 
Feſtbehörde in St. Paul, Herrn Louis 
Betz, und Herrn Dewald, eines Mit— 
gliedes dieſer Behörde. Auch zahl— 
reiche Sänger- und Sangesfreunde 
hatten ſich mit ihten Damen eingefun— 
den. 

Dieſer muſik- und ſangesverſtändi— 
gen Verſammlung wurde ein ſehr 
reichhaltiges und ſchönes Programm 
von den Vereinigten Sängern unter 
der Leitung ihres Dirigenten, Herrn 
H. A. Rehberg, Frau Matilde Rapp— 
Zöhrlaut und Ballmanns Orcheſter 
vorgeſungen, bezw. vorgeſpielt, in zwei 
Punkten von der urſprünglichen Faſ— 
ſung abweichend. Die angekündigten 
Tenorſoli des Herrn Arthur Kraft 
und ſein Duett mit Frau Zöhrlaut 
mußten wegen Erkrankung des Sän— 
gers ausfallen, wofür Frau Zöhrlaut 
drei nicht im Programm vorgeſehene 
Lieder vortrug, und Herr Ballmann 
ſchaltete auf Wunſch der Konzertgeber 
anläßlich der „Titanic“-Kataſtrophe 
Chopins Trauermarſch in die Reihe 
der Orcheſterſtücke ein. 

Die Sängervereinigung, aus den 
Geſangvereinen Central Park Abt— 
Männerchor, Konkordia-Liedertafel, 
Großpark-Liederkranz, Geſangſektion 
des Deutſchen Kriegervereins vom 
Town of Lake, Harlem-Männerchor, 
Harmonie Maywood-Melroſe Park, 
Harugari = Liedertafel, Lake Vierv- 
Männerchor, Nordweſt-Liederkranz, 
Rotmänner-Liederkranz, RichardWag— 
ner-Männerchor und Weſtſeite-Sän— 
gerkranz beſtehend, hatte etwa zwei— 
hundert Sänger zum Konzert entſen— 
det, die ſich mit wünſchenswertem 
Gleichmaß unter die vier Stimmen 
verteilten und unter den Händen des 
ſehr energiſchen Dirigenten einen voll⸗ 
tönigen, ſchmiegſamen Klangkörper 
bildeten. Am vorteilhafteſten zeigte der 
Chor ſich beim Vortrag der Lieder 
„Jugendzeit“ und „Schatzerl klein“, 
welche recht warm und mit ſchöner 
Darſtellung ihres zarten Schmelzes 
geſungen wurden. Auch bei „Mutter- 
liebe” und „Ritters Abjchied“ konnte 
Herr Rehberg dant der tüchtigen Schu= 
lung feiner Gängerfchaar farben- 
reiche mufifalifhe Bilder heraufbe- 
Ihmwören, und der PVollllang des 
Chores offenbarte fich bei „Unter denn 
Doppeladler“, „Am Altar der Wahr- 
heit“, Der deutfhe Männerfang“, 
„Wie hab’ ich fie geliebt“ und dem 
Schlußchor „Hymne an die Mufit“ 
fehr vorteilhaft. An gefangstechnifcher 
Hinficht ließen die Vorträge wenig zu 
münfchen übrig, die Sänger folgten 
ihrem Führer auf den Wint, waren 
mit Ernſt und Eifer bei der Sache und 
beftanden mit Ehren, mas ihnen au 
ber reiche Beifall der Zuhörer bezeugte, 
Gie werden auf dem St. Pauler Feſte 
das Banner Chicagos gefanglich und 
durch ftarfe Beteiligung hochhalten, 

Die Soliftin, Frau Rapp-Zoehr- 
laut, ift im Befit einer zwar Kleinen, 
aber recht mohlklingenden Stimme, 
verbunden mit binreichender Ausbil- 
dung und anfprehender Vortrags- 
weife, fo daß man ihrem Gefang gern 
zuhören. fann. Die Befangenbeit, 
melche die Sängerin beim erften Vor— 
trage, „L'Ete“ von Chaminade, zu fef- 
feln fchien, ftreifte fie fpäter ab, und 
„Auf Flügeln des Gefanges“, „Wenn 
die Rofen blühen” und „Al ona 
Summer Day“ murbden von ihr mit 
ſchönem Erfolge gefungen. 

Ein nicht unbeträchtlicher Zeil der 
Aufgaben des Nachmittags fiel Herrn 
Ballmann und feinem tüchtigen Or- 
heſter zu, welches unter feiner Leitung 
bie Duperture zu Offenbah3 „Dr: 
pbeu3 in der linterwelt”, Motive aus 
Wagners „Lohengrin“, ben ſchon er- 
wähnten Trauermarſch, die Ouberture 
zu „Maritana“ von Wallace und meh: 
tere volfatiimliche St mit 
gewohnten Schmung fi 
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eim ſirahlenden Licht der vier 
Kronleuchter beaugenſcheinigen Mon⸗ 
ſieur und Madame Imcheras mil 
geſchäftiger Miene ihr Eßzzimmer. Es 
ift hoch, reich ausgeftattet und ftrogend 
von Silber und Plüfch, wie es fich ges 
bört für reich gemordene Kaufleute, 
für die der Schein erfte Lebensbedin- 
gung ift. Weihe Sepres-Tafelauffäße 
tauchen auf aus Blumengemwinden von 

Rofen, Nelten und Mimofen. Der 
Wein funtelt in Karaffen. Monfieur 
Amcheras lobt die Anorbnung ber 
„Petits Yours“ und der Früchte. 

„Wo ift das Menü, meine Liebe?” 

„Hier!“ entgegnet Madame Imche— 
ra3, deren prächtige, blonde Schönheit 
in die £nifternde Geide eine blauen 
Kleides gehüllt iſt. 

Ihren Augen mangelt jeder Aus— 
druck, denn ſie haben die Farbe trüben 
Waſſers. Ueber dicken Hängebacken 
ſcheitelt ſich ihr ſchönes Haar. 

Er nimmt eine der ſeidig glänzenden 
Karten, auf denen die Speiſen mit 
goldenen Buchſtaben verzeichnet ſind. 

„Sehr ſchick! Nur ein wenig einfach 
vielleicht!“ 

„Man follte denken, der König füme 
zu una!“ 

„Das nicht, meine Liebe, aber ber 
Freund de Minifters.“ 

Und die dburchdringenden Augen bed 
Haudherrn blinzeln unter jchweren Li- 
dern. Sein Geficht ift rund und grau 
mie eine Reinette, feine Augenbrauen 
find ftruppig, fein Schädel ift blant 
geworden beim Licht der Kontorlam: 
pen. Er wiegt den Kopf mit verjtänd- 
nißpoller Miene und fieht dabei aus, 
ala blide er in die Ferne. Was fah 
er da? Ein ganz kleines Stückchen 
rotes Band, das mehte und flatterte 
und wurde größer und blenbete fürm- 
lich in feinem purpurnen. Glanz. 

„Is hoffe, du macht e8 durch die 
Meine wieder wett. Amontillade? — 
Chateau Laffitte 75 — Glos de Von: 
geot 87. — Gut, gut! — Moet et 
Chandon brut imperial 89. — Einfach 
hervorragend!“ 

„Na, wenn der nicht zufrieden iſt“ 
— murmelte Mme. Imcheras. 

„Er iſt ſehr anſpruchsvoll, darf es 
auch ſein! Denk doch, ein Mann, der 
an allen offiziellen Diners teilnimmt, 
der intime Freund von Roblet, Emile 
Roblet, der fünfmal Miniſter, zweimal 
Miniſterpräſident war! Den Verkehr 
mit ſolchen Männern muß man pfle— 
gen, denn er iſt koſtbar.“ 

Mme. Imcheras ſtimmte zu: 

„Unter dieſen Umſtänden iſt dein 
Orden aber auch ſo gut wie gewiß, 
nicht wahr? Sprachſt du mit ihm 
darüber? Was meinte er?“ 

Die Stirn ihres Mannes zog ſich in 
ernſte Falten. 

Nein, nein, noch ſprach ich nicht mit 
ihm darüber. Man muß langſam 
vorgehen, erſt muß die rechte Stim— 
mung da ſein. wir müſſen uns erſt 
beſſer kennen! — Du haſt ihn doch zu 
deiner Rechten geſetzt? — Uebrigens 
haben wir erleſene Gäſte heute, die uns 
Ehre machen. Er ſoll aber vor allem 
merken, wie geehrt wir durch ſeine An— 
weſenheit ſind. — Haſt du die Likörs 
bedacht? — Um 11 Uhr den Sorbet? 
Limonade?“ — 

„Beunruhige dich nicht! Stell deine 
Zigarren zurecht, das wird beſſer ſein. 
Nimm die beſten heraus, die der gros 
Ben Gelegenheiten” — 

„Sei ruhig! Habannas, wie man 
fte bei mir raucht, findet man kaum 
fonftwo. Drei Frank das Stück!“ 

Halb neun. 

Man ſitzt bei Tiſch. Mme. Imche— 
ras, die hochrot ausſieht — kommt es 
von der Aufregung oder dem zu engen 
Seidenkleid? — ziert ſich und ſchwatzt. 
Sie ſchweigt nur ab und zu, um mit 
verzückter Miene den einſilbigen Ant⸗ 
worten des Freundes des Miniſters 
zu lauſchen. Dann geht der Rede— 
ſtrom weiter: 

„Sie ſind alſo nicht meiner Anſicht, 
Monſieur Trouillat? — Die Ausſtel— 
lungen find auch dieſes Jahr grenzen— 
los exmüdend! So ein Spaziergan 
zwiſchen lauter gemalter Leinwand iſt 
entſetzlich! — Iſt Ihnen Geflügel— 
paſtete gefällig? Sie wurde eigens für 
Sie bereitet! — Aber Sie eſſen ja 
gar nicht! — Bitte, nehmen Sie dieſe 
Trüffel!“ — 

WMonſieur Trouillat geruht wortlos 
die Trüffel zu nehmen. Er war ent⸗ 
zückt von ſo viel Höflichteit — und 
auch überraſcht! Dieſe Leute ſind ſo 
bezaubernd liebenswürdig! Ein rieſig 
freundlicher Empfang! Heutzutage iſi 
das ſelten und um ſo ſeltener da, wo 
kein Hintergedanke aufkommen kann. 
Was könnten dieſe Leute von ihm wol⸗ 
len? — Und ſehr würdig ausſehend 
mit ſeinem braunen Backenbart, dem 
offenen, lächelnden Geſicht, freut ſich 
Monſieur Trouillat über den Zufall, 
der ihn im Klub mit Imcheras zuſam⸗ 
mengeführt hat. 

Die Geflügelpaſtete ſchmeckte ausge— 
zeichnet. 

„Nehmen Sie Chateau Laffitte!“ 
Dieſen freundſchaftlichen Rat ſäuſelt 
die Stimme Mme. Imcheras. Der 
Diener wartet mit erhobener Flaſche 
und borgeneigtem- Oberkörper. Mon- 
fieur Trouillat läßt fich güttaft fein 
Glas füllen. 

„Es iſt ein 75er,“ erklärt von ber 
anderen Zafelfeite Monfieur Imche— 
raß. 

„Ein guter Jahrgang.“ 

Mit freundfchaftlicher Bewegung 
hebt er dabei das Glas, in dem bie 
rubinrote Flüſſigkeit duftet. Mon— 
ſieur Trouillat neigt ſich vor, um ihm 
Beſcheid zu tun. Und das Stimmen⸗ 
geſurr wächſt durch die leichte Erre- 

ung bet Mahlzeit, die Wärme, ven 

n, ben zarten, aber belebenven 


Duft der Blumen. 
Schul: 
hemden 


Fächer wehen um entblö 
tern. Die ungeftärkten 
fnittern beim Borneigen der 


Sefet die „Sonntagpopte. mei 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
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Unfer April Bargain: Verkauf ift der Beachtung wert. Kaufen Sie in. unfes 
rem Laden und Sie werden fchr zufrieden fein. 


Eifenwaaren: Tept.—4. Floor. 


— 


2 Brenner 
tem Brenner, reg. $3.40- Bw 
für nur 52.95 

Rollichlittihuhe, mit © : 

NRollers, reg. Rec, zu 
Befen, reg. 306, zu 
Kleideritoff: Dept — Hauptfloor. 

36301. Diagonal. Seide, 85e 

Qual., joweit fie reicht 

36zÖll. dänischer Kajhmic— 

22: wert, jpez., Yard 
5 Yardbs an einen Hunden. 

Spezial: Bargaind anf dem Hauptiloor. 

einer weich appretirter yard— 
breiter Sambric, 10c wert, 3. 64c 

18zöll. Craſh-Handtuchzeug — 
10e Lualität, die Yard 

Chambray, roja, blau u. grau, 
reg. 10c, die Yard 

Ehtfarbiger Schürzen-Ging- 
ham, fpez3. diefen Verkauf 

2% BDard breiter gebleichtes 
Bettuchzeug für 

Vercales, yardbreit, nett ge= I 
ftreift, 19c Wert, 353* 1080 

Grocery-Dept. —4. Floor. 

ss. 10 

Faney Veaberry Kaffee. .. ..........280 
Gr TE —— 

Pint Sniderd Catfup zu 


Daran 
2 Bid. Büchfe Sniders —— 


3 Büchfen Kithen Gleaner äut........... 1Be 
157 Büchfe RK. E, Badpulver au........1% 


an und flüftert einem biden Herrn, 


deffen Kopf rot zum Plaben ift, einige 
Worte in’3 Ohr. Monfieur Trouil- 
lat ift die Ehre, der Mittelpunft ber 
Tafelrunde. AYmcherad, ihm gegen- 
über figend, läßt ihn nicht aus ben 
Augen. 

„Sie nehmen feinen getrüffelten 
Truthahn?“ — Nein, Monſieur Trou— 
illat nimmt keinen getrüffelten Trut— 
hahn. Die Hausfrau gerät in Ver— 
zweiflung, der Hausherr in Aufre— 
gung. Er wirft ſeiner Frau einen 
ernſten Blick zu. Ein ungeſchickt ge— 
wähltes Gericht! Und Monſieur Im— 
cheras ſieht das rote Band zurück— 
ſchnellen, das breite, flatternde Band, 
rot mie das wehende Tuch des Stier— 
fechters! — Er wirft ſeiner Frau be— 
deutſame Zeichen zu, das Servieren 
zu beeilen, damit der nächſte Gang er— 
ſcheine und dieſen Fehler wieder gut 
mache. 

Mme. Imcheras hält jetzt den Au— 
genblick für gekommen, ihren Gaſt zu 
umſchmeicheln, ihn möglichſt zu ge— 
winnen. Sie ſinnt und wägt ihre 
Worte. Wie ſoll ſie das gefährliche 
Thema beginnen, den glatten Boden 


betreten? Soll ſie von feinen hohen 


politiſchen Freundſchaften anfangen, 
welche ... die ... Kopfüber ſtürzt 
ſie ſich in den Strudel. 

„Alſo Sie, Monſieur Trouillat, der 
Sie mit den hervorragendſten, ange— 
ſehenſten Perſönlichkeiten befreundet 
ſind.“ .. . Unbeſtimmt abwehrende 
Gebärde des Monſieur Trouillat. 

„Oh, widerſprechen Sie mir nicht! 
Wir kennen Ihre Beſcheidenheit! Sie 
der treueſte Freund des erlauchten 
Roblet.” .. . 

„Des Minifterpräfidenten,“ fetun- 
dirt ihr Gemahl. 

Allgemeine bemundernde Aufmerf: 
famteit, Spannung, Ermartung! 
Dann bernimmt man die Stimme 
Trouillats fehr laut: 

„Roblet, der Minifterpräfident? 
Den tenne ich ja gar nicht!“ 

Wie, follte Trouillat wahnfinnig 
fein? Das Ehepaar wirft fich ängjt- 
lich fragende Blide zu. E3 jummt 
vor ihren Ohren. 

Die unerbittliche, faft will es jcheinen 
farkaftifhe Stimme Zrouillats ertönt 
wieder: 

Verzeihen Sie, gnädige Frau, ich 
bin nicht der Freund des Miniſters, 
— den ſah ich nie, — ich bin der 
Freund von Emil Roblet, dem be— 
kannten Tuchhändler.“ 

„Die ſind aber miteinander ver— 
wandt,“ fleht Mme. Imcheras zittern⸗ 
de Stimme, ſich an dieſe letzte Hoff— 
nung klammernd. Schneidend fällt 
die Antwort: 

„Nicht, daß ich müßte!“ 

Kälte, Stille! — — Mme. Imche— 
ras, die rot war, wird nun purpurn, 
ihr Mann dagegen weiß wie ein Tuch. 
—* bleibt nun das Land ſeiner Träu— 
me 

Das war ein harter Schlag! Er 
iſt ganz gebrochen. Um ihn ſurren 
die Stimmen; er hört nichts, hört nicht 
einmal die ſpöttiſche Stimme ſeiner 
Frau, die ihm beim Aufheben der Ta— 
fel und Hinübergehen in den Salon 
zuraunt: 

„Nette wenigſtens noch raſch die gu— 
ten Zigaren!“ 


Ein Palmfonntag in Rom, 


Als im Yahre 1870 Pius IX. fi 
ſelbſt zum Gefangenen machte, war es 
mit den großartigſten Kirchenfeſten 
vorbei. Sie waren bis zu jenem 
Tage — Volksfeſte geweſen, de—⸗ 
nen die Anweſenheit des Papſtes ihre 
höchſte Weihe gegeben hatte. Leo 


XIII. erfhien nur noch felten in St. 


Peter, der einfame Pius X. aber feiert, 
vom Volte gänzlich abgefhloffen, die 
höchſten Feſte in der ſchmalen Capella 
Siſtina unier dem Himmel Michelan⸗ 
gelos. Die großen Ki 


Likör⸗Dept. —4. Floor. 
$1.10 Flaſche Old Settlers Ken—⸗ 
tudy Bourbon, volles 
Quart nur 
Feiner holändifher Gin, Jamaica 
Rum oder Kümmel — 
Y Gallone für 
Galifornia Cognac Brandy, 
3:Star, TFlafche 


Gas Hot Plate, mit doppels | Gatifornia Portwein, reg. Preis 


50%, volle Duartflajche 419e 
Tafelbier, Kifte von 2 Dusend 
Flaſchen ——— V— 
Möbel-Dept. —3. Floor. 
Matratzen, aus ausgewählte Baumwolle 


gemacht, fancy Tiding, 5 48 
ftarf gerollte Gdge, zu... » 


gejägt.Fichenholz gemacht 52 9 
hohe Rüdlehne, jpeziell... * 


Männerausitattungs- Dept. — 2. Floor; 
Schwarze Sateen Hemden für Männer, 
Größen 14 bis 17 — reg. 35c 
506 Werte, für 
Schwere Arbeit3-Hojenträger für Mäns 
ner, einjchließlich Police und 
Firemens, 25c Wert, für 
Samen: Dept. — Hauptfloor. 
Gemüje: und Blumenjamen, 
12 Badete nur 
Tuberoſen- und Gladiolas-Knol⸗ 
fen, das Etüd Ze und..; 
Umerican Beauty:Rofen, 
Sträucher. 

Fleiih- Dept. —4. Floor, 
Vorderviertel Kalbfleiſch zu 
Rorderiertel Yammfleiih zu 
VPrima Chuck Roaſt. zu 


Friſch gemachtes gehacktes Beet . Di4o 
- Mageres „Ribbed“ Suppenfleifd...... * 


Schaukelſtühle, aus amerikaniſchem ; 


gute ftarfe 


Magere Eugar:-Eured Calif. Schulter 10%e 
Magerer Eugar:Eured Frübftüdfped. .16%e 
Mag. Sugar-Kured Rumpf Eorned Beef die 
Mag. Sugar:Eured Rib Corned Beef..S%e 
Mageres frilhes Yamm:Stem.........10%0 


worden, denen meift bie Innigfell 
fehlt und bei denen man zmwifchen Mit» 
wirkenden und Zufchauern nicht ims 
mer unterfcheiden fann. Bon biefen 
machen fi) am aufdringlichften bie 
mit roten Reifeführern ausgeftatteten 
Engländerinnen und Amerilanerirs 
nen bemerkbar, die fcharenmweife auf 
den Baluftraden figen; daneben fallf 
unbeilig die Jugend des Popolo Ro» 
mano auf, die im großen Mittelfchiff 
flirtend promenirt, indes am KHaupts 
altar Rampolla amtirt und die Kara 
dinäle fich verbeugen. 

Tiefiten Eindrud haben die Palm 
fonntagsfeierlichfeiten be Jahres 
1830 auf Felir Mendelsfohn-Bar- 
tholdy gemacht, der fich damals im 
Rom aufbielt. Er beichrieb fie in 
Briefen an feine Familie und an Zels 
ter. Schon am Palmfonntag mar 
ber Menfchenandrang To ungeheuer, 
daß Mendelafohn. unter ber Ehren 
garbe ftehen bleiben mußte. Von bort 
fah er fich die Feier an. Der Papit 
berteilte gerabe, ala er eintrat, an bie 
Karbinäle fhön geflochtene Palmen. 
„&8 find“, fo heißt e3, „lange, mit pies 
len Zierraten, Knöpfen, Kreuzen unb 
Kronen verzierte Stäbe, doch ganz von 
trodenen Palmblättern gemadt, und 
das atbt ihnen ein Anfehen, als feien 
fie von Gold; die Karbinäle, die im 
Snnern ber Kapelle im Viered umber» 
fißen, mit den Abbaten zu ihren Fü- 
Ben, fommen nun einzeln und erhalten 
ihren Palmenftab, mit dem fie zu ib» 
rem Plab zurüdiehren. Dann tom» 
men bie Bifhöfe, Mönche, Aebte, alle 
fonftigen Getftlihen, die päpftlichen 
Sänger, die Ehrentavaliere, und mas 
fonft dazu gehört, und erhalten einen 
Delzmeig mit Palmenblättern gebun» 
den. Das gibt eine lange Prozeffion, 
während deren der Chor immerfort 
fingt. €3 ift eine Farbenpracht in ber: 
Kapelle, mie ich fie nie bei einer Zere=' 
monie gejehen habe. Die Karbinäle 
in den goldgemirkten Gemänbern, 
mit den roten Käppchen, por ihnen bie 
pioletten Abbaten mit den golbenem; 
Palmen in der Hand, meiterhin bie 
bunten Diener de3 Papftes, bie grie- 
hifchen Priefter, die Patriarhen Mm 
fchönfter Pracht; die Kapuziner mit 
langen meißen Bärten; all bie anderen 
Mönde; dann mieder die Schweizer 
mit ihrer Papageiuniform, alle mit 
grünen Delzmweigen in den Händen, 
und dazu Gefang — mahrlid, man 
hört faum heraus, wa3 fie fingen, und 
freut fi nur des Slanged. Dem 
Papfte wird dann fein Thronfeffel ges 
bracht, auf dem er bei allen Progeffio- 
nen getragen wird, die Karbinäle, zwei 


und amei, mit ihren Palmen beginnen , 


ben Zug, die Flügeltüren der Sapelle 
werben geöffnet, nub jo geht e3 lang= 
fam hinaus. Der Gefang, ber einen 
bisher immerfort wie ein Element ums 
gibt, twirb nad) und nach fchmächer, 
denn die Sänger gehen mit, unb end» 
ih hört man ihn in ber ferne von 
draußen her, nur noch ganz Teile 
Dann fragt auf einmal ein Chor in 
der Kapelle fehr ftarf, und der auß. 
großer Ferne antwortet, und fo geht 
e3 ein Weilchen, bis bie Prozeflion 
iieber näher fommt und die Chöre 
fich wieder vereinigen. Auch hier mös 
gen fie fingen, mas und mie fie mols 
Ien, fo mat es eine herrliche Wir- 
fung; und wenn e8 auch wahr tft, daß’ 
es jehr einförmige, ja jehr unförmliche 
Hhnmnen find, alle einftimmig, 


mich auf den Einbrud, und den muß 
ed auf jeden machen.” 


— Zurüdmweifung. — Ein Student 
nimmt feinen bieberen Provinzonfel 


mit an feinen Stammtifh, mo fen 
mehrere Mufenföhne in feuchtfr 


Stimmung bodten. „Profit Blume" 


trant einer der Studenten dem 

mann zu. Entrüftet darüber meinte 

fer: „Uc, entſchu Sie, ef 
ich nicht fondern 


ohne‘ i 
rechten Zufammenhang, fo berufe ih 3 


en 
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oufe. — „Ihe Slab 
J 3* A Modern Eve.” 
bebater. — „A Romance of the Under- 
„A Kentudyg Romance.“ 

* a | "Ihe Idol.⸗ 
————— Konzert ſeben Abend und 
— — mi 5 

zeit — Konzert ieden Abend und Eonttag 
zu 


MardGarten— Wintergarien-Honzert. 


(Bortfegung von der 4. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das We !.) 
Berlangt: Junger Bäder, erfahrene dritt 
Sand an Brot und Kols. 1555 W. 69. Str. 
Berlangt: 4 erfahrene Helfer in Strangfär- 
berei. 2009 chefteld Ave. 


Verlangt: Guter Sarmarbeiter, muß 
melien iumucn, Nachaurragen nad 5 Upr. 
Eiſton Abe. 


Berlangt: Ein guter Wagenmacher. 618 Weit 
18. Strabe. 


Berlangt: 
Auguiiu. 


Berlangt: Erfahrene: Junge an Cafes, $12.00. 
7 Uye &bends anzufragen, 1118 Genter Str 
nabe Scminary Avc. 


au 
2833 


Barbier. 958 Newton ®tr., Ede 


Berlangt: Ruperhanger3 und PRainters. 1887 
Moe Str., Ede DsgooDd. 


Berlangt: Ehrlicher, fleißiger Mann, der mil» 
lens iit, bei jegliher Hausarbeit mitzubelfen. 
b35 Brigbiwood Abe., öftlih von Elart Str. 


erlangt: Helfer an Brot und Gates. 3036 R. 
WUibland Uve., Eite Kelfon Str. 

Berlangt: Erfahrener Junge an Eales. 3812 
Rincoln ve. 


Berlangi: Paintergehilfe, guter Junge von 17 
bis 18 Jahren. 1400 Wilmaulee Übe, 


Berlangt: Selbititändiger Brotbäder. 


3841 
Zrbing Part Biod., Ede kliton. 


Verlangt: Gute Korbmader, Nattan-Urbeit. 

Uinzufragen 542 Dit 47. Er, 

Berlangt: Bäder, eriter KlajfeNann an Baltchy 
und Cafes; edenlalls Helfer an Paſtry. Thomp⸗ 
fon’s, 20 Weit andolvh Str. 

Verlangt: Buidelman, muß guter —* 
Ssſfort wegen Abeit nachzufragen. 1061 
ntroje Blod. 

Verlangt: Für Farmarbeit nahe Chicago, 2 
unge betbeiratete Manner oder, Vater und 

bn. Mittags vorzuſprechen bei Sydney Date, 

1222 Maraueite Blog. 


Berlangt: Junger Mann oder Zunge über 16 
Sabre für allgemeine Arbeit in Zigarrenfabrit. 
1621 Gedgmwid Str. 


Berlangt: Ein guter Knabe an Cafes. 1901 
Seemont Str. 


Berlangt: Karriage-Bainterd, 1 Striper, 2 
Nubbers, 1 Burner-ofi, 1 Gear-Finifder, eben» 
falls Anſtreicher. Sprecht vor oder ſchreibt 

9. Wcharlane & Company, 
533 Weit Harrifon Straße. modimi 


15583 W. Divtſion 


Berlangt: Cabinetmalers. 
Straße. 

Verlangt: Ein erfadrener Mann für Porter» 
und Hausarbeit im Saloon und Rejtaurait. — 
2117 »ilwanfee Avenue. y 

Berlangt: Ein reinlicher Porter, der fein Ge» 
fhäft veriteht und gute Empfehlungen hat; $9 
die Woche und Board. 859 Milwauiee Ave. 


Berlangt: Guter Mann, um in der Küche au 
elfen umd das Haus reinzubalten, muß fein 
jchäft verſtehen. Vogelgeſang's Reltaurant; 
1652 . Elart Str. Nachzufragen 5 Nachm. oder 
8 Uhr Wiorgens, obenauf. 
Buhfübrer verlangt! 

Nur einer mit Erfahrung, muß fließend eng» 
Ki fprehen und fchreiben fönnen, nur Solse 
brauden fi zu melden; Yohn $15 die Woche. 
®. &. Trueblood & Eo., zimmer 1011, 19 ©. 
Ra Salle Str. 


Berlangt: Junger Mann mit Erfahrung, im 
Gewähsbaus zu arbeiten; ftetiger Pla$ mit 
Koft, Logis und gutem Lohn. 6427 Woodlamn 
Abenue. modi 

Verlangt: Sofort, ftarfer Burfhe, über 16 
Sabre alt. Tann friih eingewandert fein. Gene 
zal Gla& Eo., 108 ©. Elinton Etr. 

Berlangt: Vorter, der Bartenden fan, Nadht- 
arbeit. -3848 Cottage Grobe Abe. 


Berlangt: Schneider für neue 
Zohn. 1842 Canalport Ave. 


Arbeit, guter 


Berlangt: Guter Painter. Nah 6 Uhr, 1951 
Dahton Str., 3. Floor: 
Berlangt: Qunge an Cakes. 27 W. Randolph 
Straße. Natalby Reſtaurant. 


ee eieneitsssntieien ee 

Berlangt: Barbier, jtetig. 3754 N. 48. Abe. 
Man nehme Pilmaufee Ave. Gar bis Arving 
Rart Blod., zwei Blod3 von Milmaufee ve. 
" Berlangt: Baufhloifer. 2132 W. Chicago 
Avenue. 


ne 
Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei 
zu arbeiten. 2989 Milmaulee be. 
Verlangt: Barbiergehilfe für Samftag und 
Bonntag. 1736 W. Ebicago Ave. modi 


Berlangt: Guter Barbier, ftetig. 1214 MWebiter 
Übenue. 


Verlangt: Junge an Tales. 939 enter Str. 


Berlangt:” Deutih-polnifher Junge bon 17 
abren für Stich und Delilatefien und Pferd au 
eforgen. 1408 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Ein guter Rodmader. 2036 North 
ve., nabe Milwaufee und Robey Sir. 


Berlangt: Starler Junge, um im Mildh-Depot 

arbeiten und am Wagen au belien, muß 

Sonntag arbeiten; jtetiger Pla& und guter Lohn. 
1038 N. Maribiield Ape., Hinten. 


Berlangt: Schuhmader auf teparatur, 2813 
Eid 42. Avenue. 

Berlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 
810 ®. Jadfon Blpd. 


Berlangt: Helfer an Caled, um 3 Uhr Mor; 
gen3 anzufangen. 323 W. 55. Eir. 

Berlangt: Schneider, eriter Mlaffe Rodmader, 
ftetige Arbeit, auter Lohn. 3442 Daden Ibe. 

Berlangt: Rainters. 108 N. La Calle Str,, 
Bimmer 21 


Berlangt: Cabinetmaler3 und Hola Winifhers, 
2021 %. Halited Str. 


— — — — —— — — — en 


Verlaugt: Männer und Ferauen. 
Vazgeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent bas Wert.) 


Verlangt: 


Ehepagre, Maſchiniſten, Lathe 
ands, Radial 


Drill Preß, Milling Männer, 

agenihmiede, Grobfhmiede, Gebilfen, Rund 
Wreb, Zirmer:, Farmarbeiter. Painters, Bor- 
ters, Stalleute, Carpenters. Central Employmt., 
Binimer 201 — 184 Wafhington Str. 


— — — —— —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
«Ünzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejudt: Junger Bäder an Brot und RoUs, 
auch Wiener Rolls, ſucht Urbeit, nur ftetig, 
Stadt oder Land. 449 Menoominee Str. modi 
Geluht: Junger Mann, nit iange im Lande, 
enitändig umd von guter Yamilie, Tpricht deutich, 
yolniio, iiddiſch, rutheniſch rumäniſch und er⸗ 
was engliih, furcht irgend eine gute Stelle, Mdr, 
MR. 929 Ubendyoit. 
Seindt: 2. oder 3. Hand Bäder an Brot oder 
Rolls wüniht Stelle. 173 Ban Buren Straße. 


fg 

Geſucht: Tüchtiger Deutiher fuht Stelle als 
E:allmann, hat viel Erfahrung. Stuhlik, 4343 
Dearborn Straße. 


Gefucht: Deutiher Mann fucht Arbeit in einer 
rößeren Schubreparatur-Werfitätte. 1721 Nord 
Saltted Straße. 


Geſucht; Deutſcher junger Mann, Wagenmacher, 
ſucht Sielle. 1910 W. Erie Straßbe. 


Gefudt: Ein junger Bäder, 17 Jahre alt, friſch 
rg * ae al3 Wädernebiife, > 
m an der Nordjeite. Zu erfragen: 1. la 

256 Zell Court, nahe port Park Abe. PR 


I en — 
Gelucht: Deutſch⸗böhmiſcher Butcher ſucht ar⸗ 
beit. Menzel Brabec, 1904 Zoomi3 Str. mobimt 
Geſucht: Junger eingemwanderter, berbeirateter 
Beer der. fudht Stelle. "Phone: Yard 
Ein lediger, beutiher 30+Jähriger 

ftetige Stellung im Saloon ober in 


— — 
ie al tter, war. 12 e ſteti 
— ee ie ne it 
nn nn nn — — — er re — — — 
t: Galesbäder, arbeitet au an t. 
war Melige telle, Stadt oder Zanb. Wlafer, 
tfon Str. fomo 


— ender t en 
e errreerree >. 3 


— a 
ee 


‚modt | 


fomte 
an Dredbanft. 21583 
loor, binten. 


Geſucht: Sterbſamer, energi 
t ti „m 
ua! Beladung, er 


Mm 
De art tar 
mobi 


Geſcht: Deutſcher er, gute 8. Hand, ſucht 
Etelle, 4523 SEt. Lawrence UÄbe., 2. ẽlai. 


Gefuht: Möbel- und Baufchreiner, verheira⸗ 
tet, wünfcht Arbeit. Lab, 1939 Howe Str. 


Geſucht: Deutſcher itetiger. arbeitämwilliger 
PVorter, fanıt Lunch flohen und Bartenden, fucht 
Stelle. Bitte zu fchreiben. 901 North Yive., oben. 

Gefudt: Deutih fprehender Mann, 35 Sabre 
alt, fudht Stelle alsPRferdemwärter. 2354 Elybourit 
Übenue. B. DM. 45. mobi 


Gefudt: Junge, 14 Jabre alt, fucht leichte Ar- 
beit in einem Blumenhaus oder im Hauſe mit 
nn Bitte borzufpreden, 1521 Zomn ©itr., 

interhaus. 


Gefuht: Gute jtettge Stellung für Porter im 
Saloon. 750 W. Divtfion Str., Ede Salſted. 


Geſucht; Ein öſterreichiſcher Wagenanſtreicher 
ſucht Sieile, um ſich in der ameriianiſchen An⸗ 
ftreiherei einzuarbeiten. I. R., 288 W. 22. Str. 

Geſucht: Erſte Hand an Cates ſucht ſtetige 
Stellung. 848 W. Erie Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter, guter deutſcher 
Barbier ſudt ſtetige Arbeit. 2217 21. Blace. 


Geſa Painter, —— fucht Arbeit gut 
und billig zu machen; Arbeit garantirt. 
D. R. 487 Abendpoft. 


Geſucht: Arbeit im Saloon  al3 Bartender, 
Lundhman oder Rod; habe Erfahrung. S. 
652 illow Str. 


Mdr.: 
modi 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(&rseiren. unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äden und Babriten. 

Berlangt: Mädchen als Elerf im Grocerhftore. 
4057 N. Roben Sir. 

Verlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen; aud 
zii eingemanberte; nur erfahrene mögen bur- 
preden. Madame S. Mandelbaum, 1543 Edge: 
mond Abde., nahe Afbland Boul. j 

19apr, 1w* 


Verlangt: Mäbdden, um das Machen bon 
fünftliden Blum au erlernen, e3 ift hübihe Ars 
beit und wir bezahlen gut. Kommt fojort zur 
Arbeit. I. Raile & Co., 315 W. Waſhington 
E:rraße. 1Tapim& 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Fünftlichen 
PBlumenziweigen, ebenfo Federzweigen. Kommt 
fofort zur Urbeit. I. Naife & Co., 315 Welt 
Wafbington Str. 1Tapim& 


Berlangt: Gute Malwınen DOperators, an 
Hauäfleidern, Straßentleidern, Nails ufiv.; 
ftetige Arbeit. U. Roth & Eo., 1231 N. ib: 
land pe. 16apr, 1wæ* 


— 


Hausarbeit. 

Verlangt: Tachtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Famille von 2, Lohn 86. Empfeh⸗ 
luüngen erforderlich. 3344 W. Monroe — 

m 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
3129 Armitage pe. 


Verlangt: Ein eriahrened zawelied Mädchen, 
2 in Familie, qautc3 Helm, aut Xobn. 2614 
Late View Ape., nahe Deming Place und Lin- 
coln Barl, Apt. 2. 


Berlangt: Zuverläffiged® Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. Keine Wäfche. Kleine anti» 
lte,. Rsebler, 630 Wintbrop Abe. modi 


GYute3s Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kein gYausreinigen. 4905 Bin- 
cennes Ude. ınodi 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein To» 
hen, Heine Familie; guter Yogn. 817 N. Alb: 
land Upe., nahe W. Chicago Ave. 

7 2* 

Verlangt: Frau zum waſchen und reinmachen 
jeden Dienstäg. 28 W. Ohio Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ebenfalis Waſcherin. Phone Ravenswood 36689, 
oder anzufragen 6226 Kenmpre Yive. 

Verlangt: Frau für den Yaushalt und in ber 
Bäderei. 4927 ©. Alhland Ave. 


Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit, 
feine Wafhe und foden; Lohn $5.00. 3300 
Sheffield Avenue. 

Verlangt: Waichfrau. 842 Newport Ape,, nabe 
Halited otr., Zlat D. 


Verlangt: Gutes Mädchen filr Hausarbeit, 
fein wafgen. Stenn, 1811 W. 47. Sir. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
2138 XLarrabee Sir. 


ee er 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Reftaurant, 
weiches auch Shori Orders verfteht. 1427 Nord 
art Straße. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1945 Evergreen Ave. 


Verlangt: Junges deutfhes Mädchen, muB et- 
was Englisch fpredhen, tür leihte Hausarbeit, 
feine Wälche. 3506 Armitage Abe. 


 Berlangt: Eine mwillige frifh eingewanderte 
BVerfon fur Geſchirrwaſchen und Kuchenarbeit. 
Butes Heim, guter Lohn. Millers Cafe, 6344 
Evanfton Ave. Phone Edgemwater 893, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3457 ı. Chicago Abe. modimi 
Verlangt: Eriter Klaffe Köchin. 468 N. Halited 
Straße. 
Verlartgt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4343 Bincennes Ye. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Tleine Samilie. 2133 Alice Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 5858 Prairie Xide.. 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4645 Miihigan Ape., 3. Apt. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5240 South Park Abe., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gemöhnliche 
IE. 3. Miller, 1916 Yletder Straße, 
2. lat. 


Berlangt: Gutes beutfges Mäddhen für allge 
meine Saudarbeit. 2370 Ogbden Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Samilie. 5630 Couth Barf 
Ane., 2. Slat. "PBhone: Stewart 1443, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausgrbeit, Wafchfrau wird gehalten; gutes 
Heim und guter Lohn. 4910 Bincenned Upe., 
1. Flat. Phone: Drerel 1093. 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Michigan Ave., Flat 3. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit ımd_ —— guter Lohn; auch ein 

ndermädden für einen 2 Jahre alten Jungen, 

das mit Kindern umzugehen — und zu 
Apt. 


5228 


Haufe wohnt. 545 Belmont Abde., 2. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausar⸗ 
beu. &. Bamberger, 6427 Wooblaren pe. 
modi 
Verlangt: Eine ältere Srau, die mehr für ein 
autes Heim al3 hoben Lohn arbeiten mill, ‚bei 
alleinitehender Frau Haus zu führen. Adr.: M. 
926 Abendpoit. 
erlangt: 100 Müdden Ködinnen, zmeite 
Päidden und Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; auch friich. eingewanderte mit guten Gtel- 
leır und > Lobn berforgt. Mr3. Davis’ Of: 
ice, 2049 W. Diviiton Etr,, nahe Hobne Ave. 
eleybon Humboldt 6467. ap15,20,22,27,29 
‚Berlangt: Deutfhes oder ungarifhes Mädchen 
r allgemeine Haudarbeit. Rothitein, 1151 
Milmaufee ve. 16apito 


Verlangt: Nette Frau oder Mädchen = Haus. 
arbeit bei zwei Perfonen. 1315 N. Weitern ne 
amo 


Berlangt: _ Eine e beutfche Saushälterin. 
2846 NR. Zalman be Bu erfragen zwifhen 9 
und 2 Ubr Nacdm. ſomo 


"erlangt: Eine gute Ködin um fohen und 

waihen; Heine Familie. Anzufragen mit Em: 

pfehlungen am ntag, 3622 Grand * 
omo 


Verlandt: Mädchen für Ieldte Hausarbeit. — 
Adler, SI2 ®. 12. Straße. fomo 


Berlangt: Tiüchtiges deutfhes Mädchen für 
allgemetrte Hausarbeit; muß englifh ſprechen. 
4094 SBraitie Ave. Oapim£ 


ta Bermittilung3-Büro, 

755 North Ave., Ede ited Str., 1 Treppe hoch. 
— Deutſche Ken für Hausarbeit 

u. fonft. Stellungen in unb außerhalb * 
ma 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 —— Abe. NRogers Part. 17apiw 


en und aun 


—— Mäddden für reinma 
ei Saloon, $6.00 bie ; Sonn- 
a irlag frei, 68 2 en 


Germa 


BB. Lale Str, 


nn 


erlangt: — egelahrene Köchin, rt g- 
& prechen. e. Rüde; gute 
Be EN 
ee | 


tel 


x 


angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 in Hamııie; yausreinigen fertig. Writer, 4532 
Bincennes ve. zei. regel 1752, * 


———— t: Cine ältere „i RO 
Houfe. Si Wells Str. — jo. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädden für all» 
bemeine Hausarbeit im Suloon. Lohn 6. — 
3035 Irving Part Blod., Ecke Whipple Str. * 

mo 


— —— 
Robeh Sir. 


Verlangt; Mädchen für allgemerne Hausar⸗ 
beit. 2137 Nlice Blace, 1. Flat, nahe Malwetee 
und North Ave. 

Berlangt: Mädchen oder Frau zum Gefdirr- 
waſchen im Neitaurant. 1818 SHarrifon Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Henrtid3, 4657 Xincoln Ave. 


Verlangt: Gute Wafhfrau. 828 W. Ehicago 
Avenue, 


Berlangt: Fau oder Mädchen für einfachen 
bürgeriiven Hausitand, wo die Frau fehlt. 3503 
Yulierton Live., Ede Yallou Str.. oben. modimi 


Verlangt: Deutihe ältere Frau bei leichter 
Hausarbeit zu beiten. 1116 Wedlch WUbe., Dat 
Bart. Nebmt Garfield Part Hohbahn bis Dat 
Part Upe. Station. "Bhone: Dal Barf 2890. 

Verlangt: Mädchen fitr zweite Arbeit; 3 Er 
wadiene, gutes Heim. Nadaufragen 4147 
Drexel WIbd., 1. Apt. Tel. Datiand 2495: 


Verlangt: Madchen bei der Hausarbeit zu 
beiten. vadb, 4536 Calumet Avbe. 


Verlangt: Ein lompetentes Mädchen für. all- 
gemeine yausarbeit und Hoden; letne Wäldye. 
0216 Wicigan Wve., 3. Upt. Lei. Dalland 4368. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5306 Karumet Upde., 2. Upt. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
4808 Wrairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Böhmiihes oder deutfhes Mädchen 
zum Geiwirrwaihen. 22 Dit 35. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4465 Dit 31. Strabe, Flat 1. 


erlangt: Eine Frau oder Mädchen für allge- 


meine Yausarbeit im Saloon und Meitaurant. | 


2117 Milwautee Avenue. 


Verlangt: Eine erfter Klaffe Ködin, die ihr 
Gejihafı gründlich deriteht; ftetiger Plaß, guter 
Yoyn. Nawaufragen 5 Uhr Nadhm, oder 8 Borm. 
in Bogelgelang’s Aeftaurant, 1652 N. Clart 
Str., obenauf, 


Verlangt: Deutihe Mädchen oder Yrau aum 
Geiirrwafhen imsteftaurant. 2008 Lincoln Üve. 


_‚Berlangt: Deutih fpredendes Mädchen, einen 
Sjährigen Knaben zu beauflichtigen und bet 
Simmerarbeit und Kähen zu beifen,; muß Em— 
pfehlungen haben. Nachzufragen »Dienitag bor 
2 Uhr Rachmittags. 1621 RN. State Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2666 Logan Blod. 


Verlangt: Erfahrenes proteftantifhes deutfhes 
Madden, das etwas Engliih Iprict, fur allge» 
meine Hausarbeit, nicht unter 17 Jahren. Waih» 
auftragen: 2323 Barl Place, Norıy Cvaniton. 
Phone: Evaniton 920. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine3 lat, drei Grwadfene. Haman, 539 
Garfield Apde, 


» 


Stelungen judhen: Frauen und Mädchen, 
GAngzeigen unter dieſer Aubril 1 Cent das wort.) 


Geſucht: Ein zuverläſſiges deutſches Mädchen 
ſucht ſeltigen Plaz vei maßigem Vohn. Wenn 
moglich jciber vorzuſprechen oder brietlich. J. 
vtugier, 1451 vreinont Str., lat 1, Yınıen. h 

nd 


Geſucht: Deutſches Wädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, jlann waſchen und vugen. 17480 
vurung Sir., vinteryaus. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Bugelruroeit ins Haus 3. Fingler, 1901 Fremont 
Sluube, vlat L hinten. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle, 
lönnen waiwyen, bugein und iochen. 1000 Mioyamı 
Strautze, unlen. 


Geſucht: Wädchen ſucht Stelle als zweite Kö— 
chin im deſtaurant. 1401 R. Halſted Sir., 8. wl. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
fugı ıeıwte Hausarbeit. 1v12 wWohamı Sır., 
himien. 


Gefunt: Mädchen fuht Stelle aum Bufineb- 
lung ıowen. 1420 N. gaulteo sIr., gınten, ovent. 


Sefuht: Deutihe Frau fuhrt Waichpläge. 1430 
Larravee Sır., 2. Bı., Hinien. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Wöch— 
nerinnen aufzuwarten, Hausaroeit beſorgt. vitie 
ſchreibt oder ſprecht vor: 1040 Xarrabee Str. 
Hinterhaus. Dingler, Rurſe. modi 


Geſucht; Eine ältere Frau ſucht Stelle fuür—⸗ 
Hausarveit. ihererta “Palaber, 725 Grand Ave. 

Gefuht: Eine Frau in mittleren Jahren 
wunſeyt eine Stelle jur Difices zu reinigen oder 
Hausarbeit; zuyaufe ‚wiaten. Wurauiprewen vei 
wis. Asheimer, Hinteryaus, 1104 Xxytte etr. 


Gefugt: Deutihes Mädchen fugt_Stelle für 
allgemeine gausarveit. 2011 Ohio Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 193/ Emerſon Abe. 


Gejiuht: Deutihe fleißige Frau fuht Nactars 
beit, um Reinmachen over Geſchirrwaſchen. — 
wdr.: 4. Vi. 708 Abendpoft. 


‚Gefuht: Deutihe Srau fuht Stelle ald Haus: 
bälterin. Adr.: U. M. 709 Abendpoit. 
Gejuc®: Deutihe Frau fuht Hausarbeit, Tann 
waimyen, bügeln und tocden. Mdr.: U. DL. 714 
Abendpoft. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
madhpläge, 2220 22. Strape. 


Gefuht: Deutihes Mädchen mit guten Em- 
pfeblungen, fuhrt Hausarbeit. Witte perfönlidh 
borzujpreden, 1550 Ordhard Etr,, Flat 2. 

Gefudt: Junge Frau wünſcht Wäſche insHaus, 
lann joön bügeln, geht aud reinmaden, 7356 
Weed Straße, oben. 

Gefuht: Junge deutfhe Srau ſucht Waſch⸗ 
= NReinmachpläge. Mr3. Weber, 1535 Elybourn 

enue. 


Geſucht: Waich-, Bügel- und Reinmahpläge für 
—— Woche. 682 Willow Str. * N 


Gefudt: Junges Mädchen fuht Hausarbeit. 
1613 North Part Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
Nordfeite; leine Wäſche; tann gut lochen; Em— 
pfehlungen. Selber vorzuſprecheñ: Kate Schlarb, 
1832 Hammond Str. 


Gefuht: Haushälterin mittleren Alterd fucht 
in befferem tejpeftablen Wittwerheim ‚oder bei 
Ermwacfenen Stelle, habe 44% Jahre altes Mad» 
ben, beite Empfeblungen. Antworten deutlich 
oder engity. 3726 N. Irving Abe., 2. — 

mo 


Geſucht: Deutſhes Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 3037 Racine Ade. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Selbſt vorzuſprechen. 454 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Deutſches. etwas engliſch ſprechendes 
Mädchen, 14 Jahre alt, wünſcht Sielle bei Kin— 
dern oder leichte Hausarbeit. 2147 Herndon Str., 
2. lat, Hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze, 
ſpricht engliſch. 1837 W22. Str., Flat 2, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 3250 N Leavitt Str. modi 


Geſucht; Aelteres Mädchen ſucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit, lann auch lochen. Perſön— 
lich vorzuſprechen, 2515 Butler Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſch- und 
u Mr... Mueller, 1826 Mobamf 
raße. 


Geſucht: Deutſch⸗ungäriſche 
um waiden und bügeln. 
Baſement. 


rau ſucht Plä e 
1720 alte oe 


Gefußt: Deutihe Frau fuht Hausarbeit, — 
1644 Wells Str,, unten, hinten. 

et: Ein bdeutfhe3 Mädchen fudht ge 
mwöhnlide Hausarbeit. 219 Sigel Str. 


Gefudt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbett. 
Gelber vorzufprehen, 2524 Thomas Str. 


Geſucht: 2 friſch eingewanderte deutſche Mad⸗ 
chen ſuchen Stelle für Kausarbeit. Vorzufprechen 
2013 N. Dalley Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Oeſterreich⸗ ungariſche Frau, 45 re 
alt, fuht Stelle als Haushälterin, Lohn $5 bie 
Mode. Adr.: D. 7 Abendpoft. mobi 


Gefuht: _Alleinitehende ältere ſucht 


Stelle al3 Haudhälterin. Adr. M. 930 Abdpolt. 
— ———— 
Geſucht: 


Geübte Kleidermad t Ber 
jaättigung in oder, außerm a * 

dpoft. fomo 
Gefußt: Erfahrene deuticie Rdn In Stelle 
Rund. Klub für feinen 8 nt E 
Ah e Übe., 1. Flat. ut und 


— 
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Ge -Deutide Waldfrau fuht Pläge zum 
; tag, Mittwod, Donneritag und 
8 —* bit borzufpreden. 1507 Eiybourn 


unbe rer 


Stelle für 
elbit boraufpre- 


Gefucht: Deutibes Mädchen fucht 
allgemeine usarbeit. Bitte 
gen. 1422 PDiverfeh Parkwan. 

Geſucht: Seife eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle ald Näberin, veritebt es jebhr aut. Bitte 
perfönli borzufprehen. 1909 Cleveland Ave. 

Gefuht: Deutiyes Mädchen fucht ‚Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1826 Mohamf Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Bitte felbit vorzufprecen. 1617 15* Ude. 


Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen fucı 
gewöhnlihe Hausarbeit, fann mwaidhen, bügelır 
und einfad fochen. 769 Uhland Str., nahe Blat: 
bawf und Halfted tr. 

Gefuht: Erfter Kaffe öfterreih-ungartiche 
felbitändige Reitaurantlödin jucht Stelle. Bitte 
felbft vorguiprehen. 1738 Elybourn Ave. modi 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit, fpriht gut enaliihd. 1642 Nord 
alfted Strabe. 


Gefuht: Mädchen fucht gute ftetige Stellung. 
750 ®. Divifion Str, Ede Halited. 


IT LU — — 
Stellungen fuhen: Cheleute. * 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar mit einem 4% 
Jahre alten Kind, friih eingemwandert, jucht 
Stelle bei Herrihaft; Srau gute Köchin, Mann 
lann Hausarbeit, au gut am Ziih bedienen; 
geben auch aufs Land. 642 Wilmwaufee Avenue, 
Franß Lang. 


Geſucht; Deutſches Ehepaar, fürzlih einge- 
wandert, fuht Sanitor-Stelle, Mann it Sprei⸗ 
ner, Adr.: E, 671 Abendpoit. 


Gefuht: Friih eingemandertes beutihes Fin- 
derlofes Ehepaar jucht Stelle ald Janitor; der 
Mann berfteht Earpenterarbeit, nimmt aud 
folde Stelle an. 1630 Burling Str, 


— —— — — — — — — — — — 


Berjönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Unfer Shitem entfernt fhmerzlos roftbeulen, 
Hübhneraugen, Warzen, Einwumsnägel, Schwie- 
len. Ubl, 21 €. Ban Buren Str., Ifabella Bldg. 

22apimwx 
MFrübtahrsd- und Sommer 
Herren: und Damen» Anzüge 
au berabgeiegten Pretfen gi wöchentlich). 
Marltus & Co.. 1434 Wells Etr, 
Dienitag, Donnerftaa u. Camitag bis 9 Upr 
Abends offen. 22ap2 WE 

Verlangt: Tüchtige Heilgehilfin ärgtli- 
des Inftitut zu leiten. Dr. Bernauer, 
1553 Wejt Divifion Straße. famo 


Plafters, Brick⸗ Bement- und_ Schorniteins 
Arbeit wird billig ausgeführt. Oberlin, 1942 
N. Halfted Str, Xel.: Lincoln 6914, 

20apr,jamodi,im 


Painting, Tapezieren bilig und gut ausgeführt. 
8. Bopp, 812 Wolfram Str, Rbone: Wellington RIFT, 
Hmzjamomilm 


Bettfedern und Kifien lauft man am beiten umb 


biligften bei €. Emmerih, 2365 W. Schiller Strahe. 
ap9, 15,22,29 


Offen von 10 bis 12 Ubr PVorm. 

Deutfhe Yilsihube und Pantoffeln jeder 
Größe —B tt und hält bern U. Bimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ave,, nahe Larrabee Str. 

23mzim 


Entwürfe jeder Urt, Zeihnungen für Batente, 
Mafchinen und Mafchinenteile angefertigt. — 
Ubend3 und Sonntags. 1938 Mobhamf — 

15fb*X 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es Loftet, obne irgendiwelde Bergü- 
tung. PDarleben und Pläne ohne KRommiffion, 
Wir bauen eine warme Gebäude; 17jährige Er» 
fahrung. Allifon Eontracting Co., 25 N. Dear: 
born ©tr. TdarX 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Brieifhreiben und fonitige 
ſchriftliche ünd notarielle Arbeiten prompt und 
uderläffia beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
Ive. Mbends und Sonntags 1938 Mobatok Str., 
nabe Center Ave. °.2 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter dieier Rubrıt 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: $500 erite Hbpothef, 6 Prozent 
Binien. Näheres Adr. D. 8, Hoendpoft. 


Wiünfhe $1000 auf mein Grumdftüd zu Bor» 
gen. Näheres: M. 923 Abendpoft. modi 


— Geld — 
u verleihen auf Grundeigentum zu 5, 53% und 
Prozent Zinſen, nach Maßgabe der gegedenen 
Sicherheit. Huf Wunfh ınonatlihe Abzahlung. 
3. 9. Kraemer & Son, 118 N. La Salle Str. 
13apfamodosm 


Geld Ju leichten Bedingungen auf zieite Hb» 
oıbel. Obling, 555 North Ave,, Ede Larrabee 
immer 4. 16m3*£ 


John $. Soveriter & Eo,: 
Bank Floor — 15 €. La Galle Str. 

Wir baden 5- und Sin-sessenil e Fonds zu 
berleihen auf allerlei Ehicagoer Eigentum. Be» 
fondere_Beahtung wird Baudarleben gewidmet. 
Keine Summe ift weder au groß noch zu — 

11fb*; 


GreenebaumGSonsBant& Truft 
— Companb 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigfter Zinsfuß, 

Cichere Grite Hhpotbelen in_beliebigen Sum, 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoitede Glarf und Ran ob Mir: 

i 


Unleihen auf bebautes Grundeigentum. — — 
Wm. AU. Narten, 3028 Lowe a3 


Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren; keine Verzögerung. Anleiben 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorſtädten; 
verbeſſert und angebaut. 20 Telephone, Ran— 
dolph.300. 9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe 
Straße. 26fb*% 

Erite Hbpotbelen 

— Auf bebautes Chicagcer Grundeigentum— 

Geld zu verleiben au den beiten Bedingungen. 
Richard U. er. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede — 5 

ap 


zu Hupotbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N, Elart 
tr., Zimmer 504. 


€. ©. Bauling, 133 La Sale Str. Erite 

Hhpotbefen zu verlaufen, Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinzfuß. Zelephon: Main — 
mai 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Pri⸗ 
vatmann auf Grundeigentum auf, der Nordweſt⸗ 
ſeire. Niedrige Zinſen. H. Fick, 83428 Hayes 
Str., Logan Square. 250præ 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedriaften Zinfen. Offen Mon- 
faq und Samitag Abend bis 9 Uhr. Kaufe 
Eabings Bant, 1341 Milmaulee Avenue, nabe 
Paulina Etr. 10ja*X 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advolat⸗ 
Praktiziren in allen Gerichten. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Straße, L.:e Glarf, 
Zimmer 130/. 
Telephon: Randulph 273. 
SIdes*t 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordfeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee tr. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

Oapi} 


red BIotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
le Redhtsiahen prompt beiorgt. PBrakti- 
girt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Resale in allen Geriht3höfen gejübtt: Ale 
a en Beieret. Erb Ratten . ein» 

en, u , 
a folleftirt, Abftrafte aut. Verte Em 
pfehlungen. 38 Eüd Dearborn Etr., Zimmer 
1312. Sına* 
G 


.R. CEummerom, deut Advotat. 
werben Zufrieden Def He Wenieladen 
r 
—— Sant-Gebäube, — 
—— tr. Zelepbon: Randolphb 759. — 
Baung: 3213 Seminarh Ave. Tel.: Lafe Din 


1 


'$8.00. 
tabee ©. 


140f* | 


Ave. 


*8R* Her 


ee 
> a ae \ .: 
er PONTE TERDOREN 2 
(anzeigen unter —— ze 
—— 7— 


! um! te — 
i 


5 ur 
‚ andere 
ers 
Tilde, —— Eisen de. after, Beite 
en, Springs, agen 
Birtaupieum auf dem yinelten Fioer. Jeden Abend 
en. e 
Diejels Storage Wareboufe,, 
1631—1697 Nord Halftev Straße. —— 


Aufgepaßt! Letzte Gelegenheit! Größte Ver⸗ 
ſchleudetrung des eſtes neiner Möbhel: Ein 
prachtvolles Parlor-Set mit echtem Leder über» 
zogen, ein Leder Schaufelftupl, ein elegantes 
Sideboard, feiner Rug, 9 bei 12, fünf Baar 
Gardinen, amwei jhöne dollftändige fhwere Mef- 
fingbetten, feiner Dreffer, 3 Löcher Gasofen; 
aues muß diefe Woche fpottbillig verfauft wer- 
den; berlaife Chicago. 2023 Dayton Str., te 
Flat. 22apiw 


Muß heute oder morgen bverlauft werden tive» 
gen od der Frau. fhörte neue Möbel, beite- 
end aus $125 PBarlör Set, $35; $50 Rug, $19; 
Zürfifh Leder Ser, Ehzimmertijb, Stühle, $22 
Davenport, Meffing Bettitelle, Spring und s 
trage, Bilder, Bafen. $65 Bortieren, $17; Näb» 
maidine, PBarlorofen, $400 Piano, $115. 2057 
Sheffield Ade., nahe Garfield. mobi! 


Dame verfchleudert ihre prachtvollen Möbel, 
7 Zimmer Einridtung, fait neu, $125 Leder Nor, 


svertau! 


lor Set $36, $42 Rugs fiir $20, Betten, Tijche, 
Näbmafdine, Stühle, ihöne® Piano, ber, 
Spiegel, Gardinen, Leder-Coun, — Pie⸗ 
deital, Buffet. 1346 N. Robey Str., nahe Wider 
Bart. 16apim& 
Zu berfaufen: Möbel, mwelgen Umsiebens. 
213 Wlice Place, 1. Flat. 


Bu verlaufen: Billig, Dreffer Set, Betten und 
zug. 1415 Hudfon WÜde., binten. 


Bu verlaufen: Billig, vor dem 1. Mai, guter 
EBaimmertiih, Stühle, Leder Sopba, er» 


fhranf, fleiner Tifh und Ieppidhe. 4822 Grand 
Avenue. modi 
Zu vertaufen: Möbel von 6 Zimmern. 1713 
Wels Str. modi 
Auftionsverlauf! Jeden Dienitag und Freitag 
um 10 Uhr Morgens, verfaufe ich für die ber: 
Idiedenen Lagerhäufer in meinen täumen, 2521 
bis 2525 Cheifield Ute, alle ihre nidt abge 
holten Möbel, Defen, Teppiche, Mefjing: und 
Eifenbetten und Haugsbaltwaaren jeder rt. 
I. Ralph, Auftionator., 


Kinderbett zu verkaufen, Billig. 1956 Sheffiefb 
enue, 


Zu berfaufen: Möbel, done Kanarienvögel. 
1825 ®. Erie Str. 


Bu verlaufen: 6:Zimmer lat Möbel, billte. 
2751 W. Ebicago pe. 


Bu berfaufen: Billig, Gasheizer für Heißivaf- 
fer-Boiler, nur einen Winter gebraudt. Adr.: 
M. 931 Abendpoft. 


u berfaufen: Feine Eisbog, fehr Billig. 5175 
Michigan Ave,, g Flat. Br , 


Bu verlaufen: Ein Bett mit Spring unb Ma» 
trage, wie neu. 910 Willow Str., 3. S1., hinten. 


Bu berfaufen: Neuer Kochofen, Möbel, Rugs 
und Betten; fpottbiliig. 1625 Sarrabee Str. 
19apr,1m& 


1112 N. 
famo 


Seeleute ——— 

u verlaufen: Billig, alle feinen Mößel, went 
— in bochfeinem 5inmet lat. Tor 
aufpreden bon 5 bis 9 Uhr Abends. 2547 % 
Clart Str. 17apim& 


— —— — —— — — e — — e — 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Bud & Ger Mahagoni Upright Piano, neues 
Model, muß fofort billig für Baar berfauft 
werden. 733 Milmaunfee Ade., nahe Chicago 
Avenue. 22apim& 


Muß mein awei Jahre altes $350 Piano ſo⸗ 
fort zu einem annehmbaren Baarpet3 verfaufen, 
3409 N. Ulbland Ave. ap20—2Tt 


.$65 laufen ein $300 Upright Piano; $5 monat» 
lid. 1956 Zarrabee Str. 19apr,im&£ 


$45 laufen Upright Piano, einfhlieglih Stuhl 
und Dede, wie neu. 733 Milmwaulee penuc. 
Anzufragen im Laden, 18apim& 


Dame verfeleudert prädtiges $500 Piano, 
dies tit ein 1. Kl. Piano, verkaufe Be. 1348 
N. Robey Str., nahe Wider Bart. 16apim& 


Muß verlaufen: Upright Piano und Parlor 
Eet, billig. 3301 Bead be. 17apım& 


ee ht Se — — — 

Nur 8110 für ein feines Oakt Kimball Upright 
Piano; 85 monatlich. Bei Groß, 1840 Wells 
Etr., nabe North Abe. 3apuim 


ensure 

$17.00 Lagerbausgebühr find zu gahlen auf 
$500 —— —— ae desadıı te und 
das Piano tit Euer. 1607 ®W. Madifon Straße. 
Difen bis 9 Abends, 7d3** 


Vianos zu verlaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins 1* Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfanfsraum Weed und Dayton Straße, 

20jb* 


Bu verlaufen: Möbel und Bett. 
Robeh vır., Bafement. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. ſ. w. 
(Ungeigeu unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Guter Forterrier, guter Wahhund, unentgelt- 
lich abaugeben. 2462 Ordarb Sir. ° 


Bargain! Pferd, Wagen, Bugah für Butcher, 
Bäder, Grocery. 614 North Abe, 


Zu verlaufen: Top Grocerhiwagen. 4057 N. 
Noben Straße. 


Baxgain! Boftons mit Stammbaum, ausge 
wadfene und junge, $15; Vorlfhires, Pıfdel, 
Black und Ian, Bull Terriers, $5; For Terrierd 
$3. 2231 Michigan Ave. famo 


Yu berfaufen: 50 Bug. und allgemeine Urs 
beitäpferde. _Citb Lummber-Pferde umd Stuten, 
paljend für Yarmgebraud; audh auf Probe ge 
eben; alle Ürten Bferde_bon größeren Firmen 
n Zaufh genommen, en Sonntag. Yel 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 100f* 


Zu verlaufen: 30 Bferde und Stuten, Wagen 
und Gefhirre, $20 und aufwärts, 1000 bi3 1800 
Pfund fchwer. 1803 Milmaulee. XTel.: Yums- 

lapım& 


boldt 2370. 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut fir Stadt» und 
Zandarbeit, wiegen bon 1100 5i1$ 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

egeben. 1258 N. Baulina Str,, nahe Milmaus 
ee Abe., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber. 241n*3 


Zu berfaufen: Billig, wegen Abreife nah Kali: 
fornten, nod mehrere Wagen, — und Bus 
taten. Wageniwerfitätte, 1617 Elhbourn Abe. 

fafonmo 
Eine gute Mildluh. 4941 
ſaſomo 


Zu verkaufen: 
Grace Str. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 

Zu verlaufen: Spiegelglas Schaukaſten, Caſh 
Regiſter, Stühle, Tiſche, paſſend für Reſtaurant. 
Betten und Kopffiffen. 1495 Elybourn Ave. 
Caloon. 

3 Stühle Barbier-Einrihtung mit fämmtlichem 
Zubehör billig au verlaufen. 1535 — 
mo» 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Jultus Bender, 
.  „ Madifon und Peoria Straße, 
Hier fünnt Ihr etwa 40 GCents am Dolarvan 


ı allen Euren Etore Firtures erfparen. 


‚Neue und gebraudte, 
Preife die abfoluı ntedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit — 

901 bis 911 Weit Madiſon Straßze. 
Telepbon: Monroe 1712. mne 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: — — olz. Eichen, 
billig. Austunft in der Fabril:Office: Canal» 
port Ave. und famonmo 

Zu bverfaufen: Fanch Meerſchaumpfeife, an— 

eraudt, mit Etui; etwa $17 wert; billig für 

aar. Mdr.: U. 819. Mbendpoft. 20ap,im& 


ohnſon Str. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 


85 und aufwärts. Sultan, 8240 Lincoln Abe 
40k*æ 


Aerztliches. 
(Anmzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Dr. Teik und Frau, Defterreid-lingarn, bes 


andeln ale Srauenfranfheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in und 
ußer dem Haufe. 1756° Weit Dipifton Str., 
de Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 23j1*% 


ER x 


. Gefunden: und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubril-2 Cents das Wort.) 

Verloren: Goldene Kette mit armei roten Stei- 
ze —— Dlga Eher, 704 W. North 


„ . 


*Hoynung »avei. Preis JoUU. 


r tagııye wınnuyaule, groges Lager, guie wis- 
tures, „iefer ur 1elı Suyren etabutt 
und „Weid eine wolögeube. wommt voruc» 
teriet, Dieleru.grogen wargaım -Abzurwitegen. ws 

— Soidaxcube fur den rvewtien wiann. wıllige 
weitere, Leare. Aelizahuung, wenn gemuntwı. 
worzuprewen Morgen, wıenitäg, von 2 vis o 
Uyr Kadmıtıangs. : 

20u0 Wentworth Abenue. 
selepyon: ori 288. 


— —— — — — — — — — —— — — 

ReftauraftisKdufer, Achtung! Reitaurant und 
Lunaroom, verbunden mit Zu -Zintmer Yeoomıng> 
Yaus, weiete zu0, iſt wegen Jebernahme eines 
anderen Geſchafts biuig zu veriauſen. Zu erfra⸗ 
‚gen beim wigenzümer, “162 Xırkdoım zive., 2 


diat. modı 


Bu verlaufen: 8 Zimmer Ylar ganz neue :Wtö- 
bei, $uUUL, wert Föuv. viem, (öo Huscoe Str, 


Zu vertaufen: Ein Bierpiimpe Gleaning-Se- 
faurt, mu %ıerd und suggy, otllig. zu eriva> 
gen: 636 Wuom Str. 


Grocery und Meatmartet, Aufnahme oder wie 
es Jleyi Zu beriaufen, eigne Das Wenäude, vın 
6 Jagre yier. HUUL wait end uve., wde TU. Ctr. 


Zu verlaufen: Delitateffen- und Grocerpitore, 
gue Nakhvarıgatı. 1434 xarranee oır. ‘ 


175 laufen Delifateifen-, keihte Grocery:, Bü- 
deer:, Win, Landynore; einziger Xadeiı in⸗ 
neryard wer Wlods; legter Eigeutumer 5 sahıe, 
4 gummer mu Store, nur »iO Wiiere, Z12/ 
»iell Sırape. 


Zu berfaufen: Barberihop mit 4 Stuhlen und 
ude.: 2. ‚a 
mod 


3 Tinſhop, gutgehend, vollitändig eingerichtet, 
billig aut vertaufen. Kommt Ipmneu. 300 Mrini- 
age Ave. modi 


Abendpoſt. 


Yu vertaufen: Ein altetablirtes Groceryge⸗ 
faurt. 1702 Velmont Avenue. 

Zu vertanfen: Billig, gutgehender Meatmar— 
lei, wegen Bertiaiten ver Sıadt, deutihe Rach— 
barſchafi. NRNachzufſragen: 2020 Roscoe Blod., 
Store. modi 


Zu verlaufen: 7 Zimmer möblirtes Haus und 
Leaſe. 4 Zimmer bezayien die untoſten, Miete 
s*so. Gehe aus der Stadt. 62 W. Cheſtnut Str. 


Ein gutgehendes Delilateſſengeſchäft, welches 
$16u0 mert it, dit frantpeitspaiber Tur $14UU 
baar au berfaufen. 
Uigenten berbeten. 


udr.: 2009 Klition Abe. 


modimt 

Berfaufe gutes 10 Zimmer Roominghaus, gu- 
tes Einfomnten, umitandehaliber billig Tür baar. 
1331 xXa Sale Ave. 


Wer fohnell reich werden will! Verlaufe Bas 
tent, das in jedem Haus gebraudt wird; tomınt, 
überzeugt Eu. rorg. v: 1572 Elybourn Mve. 


Wegen Krankheit verfaufe Bulder-Store, Ede; 
MWodeneinnahme $450; fofort genommen, $860; 
Wert $1500. Morg. 9: 1572. Eliybourn Yive. 

Großer Bargain! Verlaufe Saloon, Ede, bei 
großen Fabriien; Goldgrube für den teten 
Mann; .Viete für's ganze Haus $15; 9 Zimmer; 
Ligens bezahlt; jofort genommen, $70u; Wert 
dreifach; jeht’s an. Fragt: 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Grocery-Store, Ede; feine Konkurs 
tenz; große Einnahme; niedrige Wtiete; großes 
Lager; fofort, jehr billig. Spteht vor Morgens 
9 uhr. 1572 Elybourn Ave. 


Verkaufe Delitateſſen-Store, beſte Nachbarſchaft; 

alle Sirtures;; waaren neu; niedrige Wiete; 
$375, Wert Doppelt. Spredt dor Morgens Y 
Uhr. 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Krankheit verfaufe Home Bäcderet, mit 
Reitaurant; beite Lage, Nordfeite; ganze Ein- 
rihtung neu; Einnahme $360. Spredt dor 
Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn Abe. 


Verlaufe Grocery:, Butcher-Store; ganze Ein- 
rithtung neu; Woceneinnahme $280; fofort ge- 
nommen, $800; Wert doppelt. Spredt bor Mor: 
gens 9 Uhr. 1572 Elybourn Ave. 


Zu Taufen gefucht: Saloon in deutfher Nad- 
batıwaft, Lale Bierw bevorzugt. Bitte um wahre 
Ausfunft. Keine Agenten. Adr. D. K. 80 
Abendpoft. 


Großer Bargain! Verlaufe General Store, 
Goldgrube für Polen, große Einnahme, biline 
Miete, jofort genommen billig. Fragt Morgens 
9 Uhr. 1572 Elybourn Ave. 

Bu verlaufen: Grocery und Delifateffen; muß 
berfauft erden. 1439 North Park Ave. 


Zu verfaufen: Schubreparaturgeichäft. Bute 
Preife. 336 Schiller er famo 


Habe zit verluufen: Ein 10 Zimmer Rooming» 
baus, cin Blod zum Xincoln Bari, $450.00; 
in foldes 12 Zimmer, LaSalle Ave., $800.00; 
orte Roominghäufer von 10 bis zu 30 Zim- 
mern an Nordjeite, billig. 1331 LaSalle vn 

omo 


—— mein gutgebendes3 Reftaurant, gute 
Lage; Leine Konkurrenz; er für richtige 
Xeute. Ueberzeugt Eud. 162 Oft Indiana Sır. 


fomo 


Zu berfaufen: Ein gutgehender igerſhop: 
habe zwei Geſchäfte; möchte eins davon ver— 
laufen. 6326 N. Clart Straße. ſomo 

Eine belannte Wirtſchaft auf der Nordſeite iſt 
bom 1. Diai au zu vermieten. Näheres: 916 N. 
Paulina Str., 9 bis 10 Uhr Morgens. 

2Wap—imai,t 

Verlaufe 13:3immer NRoomingbaus, nicht weit 
vom Lincoln Barl; billig. 1331 La Salle Ava. 


frfafonıno 
Zu berfaufen: 


Gream-Store; mit 
Grand Ave. 


Bigarren-, Candy⸗ und Ice 
vier Bohnzimmern. 1755 
frfafonmo 


u berfaufen: Nletne, erftflaffige, gutzahlende 
— 4419 Evaniton Abe. ' fr—mi 
Bu bverfaufen: Saloon, gute Ede; nahe großen 
Yabrifen; wegen Aufgabe des Geiihäfts. Nads 
aufragen: 2352 Blue Island Ape., im S.ıloon, 
18apr,im& 


jenen 
Bu verlaufen: Billig, Ladies’ Ready to Wear 
tore, befte Lage auf Nordfeite; ausgezeiünete 
elegenheit für_ guten Damenfchneider vder 
leidermagerin. Schreibt an Apartment 1, 2547 
N. Clark: Str. 1Tapımw& 


3 Bu berfaufen: Gute Bäderei. 3058 Lincoln 
de 16apr,im& 


Geihäftsteilhaber. 
(Ungelven unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Verlaugt: Junger Mann für Eleftrihitäts- 
Werkftätte, nur eine der da3 Gefchäft erlerıten 
will und fih mit $500—$600 beteiligen Tann; 
gutes Einlommen. Adr. M. 935 Albendpoft. 

modi 


Zu vermieten. 
(Qnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 4 Zimmer an Meine Familie, 
23465 W. Ohio Str. 


Zu — 2 Officerãume, 


ute Lage für 
Doltor, neue 


Gebäude. 4777 Milmaufee Ave, 
modi 

vermieten: 5 Zimmer lat, 2468 Catalpa 

Leurt Eogan Squate, zwei Blocks von Hoch: 
badnftation. Schöne Gegend. nienbelzung. Neued 
Gebäude, $18.00. Rudolf Seifert, 103 WBafhing- 
ton Straße. 21apimw 


ne — — — — — —* 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — —— —— — —— —— 


Kinder finden Board. 1938 Halited Str. 

Zu vermieten: Zimmer bei alleinitehender 

Tau. Zu erfragen bi3 Donnerstag, 1738 Ely- 

urn Ave. 

Zu vermleten: Schönes, helles Zimmer, nahe 
Lincoln Part und Lale. 418 Satdale AÄbe. 
Hinterhaus. 


Roomerd verlangt: $1.25 mit Wäfche. 
Tomniend Str., hinten. 


1127 
modi 


2237 Nord 
fafomo 


— 


Boarder verlangt, Deutſch⸗Ungar. 
Halſted Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Junges Ehepaar ſucht 3 bis 4 Zimmer Woh- 
Hape auf der Nordfeite. Richter, 2821 N. yal- 


zu a gefuht: Alleinitehender Herr fuht 
tleine ng. mit Gas. Lislonig, 666 Blad» 
hawt Straße, 

Bu mieten gefudt: Eine Sarın von 1 bis 5 
Actes- für Hühnerzucdt, mit Cottage, nahe Chi— 
cago. €. Anaad, 2157 W. 12. Str. . 


Möblirtes _Zim it Bad. 
Rp. Gaertib. 140 Un Sade iv. 
Unterridt. 


(Ünzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
met beutich-amerif. ep 
(Miſſes es xb . —— 


1 iſchen lu R A 
mer im Aise,. 715 North &be., abe, Sal d 


Apr.: 
momt 


e Lebrerinnen 


Pr, 


a TEE — —— 


— 


Ave. ſtar!l 
—— e Bi e 
ng nötig. : 
Hopnuns - 
gen mit Bad etc; Miete $3 ; Breis $3200, 
Nade Wells Sfr. -umd- Lincoln Park, Bridges 
bäude, moderne 5 und 6 Zimmer Wohnungen; 


"reis $5250, 

An Sedgwid Str., Bridgebäude mit Store, 
fhöne Wohnung oden, und ısramehaus mit and 
Wohnungen dinten; Miete $48; Preis $4300. 

Gc0. 3.,5hmtbt Son, 
’ 23175 Lincoln Ave. ſamo 


Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen Straßez 
neue 2:%lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
henholg-zußböden, Mahagoni-yinifh, elektriiches 
Licht, Bad, Gas, heißes u. Taltes Waffer in je⸗ 
dem Flat; 30 Fuß Xots, gepflafterte Straße; 
$5500 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlih. Ze lo 7%} 1905 Belmong 
Ave. — Eubdivifion-Office: Ede Addifon und 
Leavitt Straße. modidofe 


‚Neue ‚Zwei: lat Bridgebäude, fertig aum Eine 
gieben, 5.oder 6 Zimmer ‚Slat3; - Eihenholz-Bes 
Ielbung u. :$ußböden, offene Blumbing, elektr, 
Liht, Miofail-Floors in den Badezimmern und 
Hallen; Furrnacebeisung; 30 Yub Xots; gepflas 
fterte Straße; 85050 u. aufiwts. $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. modidofs 
Zelosty, Addlfon u. Leabitt Er. 


—————— 
Zu verfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, mos 
deine Plumberarbeit,  eleftrifhes Licht, Birdy 
Mabogany Ftnifh Irim; 30 Fuß Lot; gepflafters 
te Straße; ein ıslat vermietet; ein Blod:bi3 zivet 
Straßenbapnlinien, nahe der Hohbahn. _$5500, 
$500 oder mehr baar, $30 monatlih. ZBelosfy, 
3801 Weitern Ave., Ede Grace. famodintdofr, 
$1000 Baar laufen ein 3:3lat Gebäude, elels 
triihes Licht, moderne Blumbing in jedem Flat; 
ebenfalls Stall; Miete $672; Verlaufspr. $5000, 
3elosty, 1905 Belmont Ave. 

mobidofe 


Bu, verfaufen: Zwei⸗Flat Gebäude, moderne 
Einrichtungen in jedem Flata; N. Raulina nahe 
Velmont Yve., $3500; $1000 baar. 

3elosty, 1905 Belmont Abe, 
mobdife 


— — — — — — 
—* Zyelgt Brickgebäude, 5 und 9 
1 ‚ »eibwaller = Heizung; 9 3 
»iiete $660; $1500 baar. rer 
3elosty, 1905 Belmont Abe. 
mobibofg 


Zu_berfaufen: $200 baar, $15 monatlich faus 
fen Cottage, bobe Attic umd Bajement, o 
Blumbing; Berfaufspreis $2750. — 

3elosty, 1905 Belmont 


— 


Awe. 
modibofe 


— — — — nn 
Bei kleiner Anzahlung und monatlicher u 
zablung, 9 Zimmer Cottage, Nordieite, küie — 

vertauſen. J. J. Schulge, 1331 La Salle We. 


— ——— 
Seltene Gelegenheit! Cchönes 4-Flat Gehäu 
nabe Lincoln Ave. und Wellington. Ditete sans 
Preis $4909. Adr.: D. 21 Abendpoit. fomo 


Yu berfaufen: Bargains, 35 moderne 2-Flat 
Bridgebäude, Nordfeite, von 5320098500. ne 
9. 5. Hein 4 3166 Sincoln Ave., 3. 224-5, 

Office offen Sonntags bis 4 Wir. 


fomo 


Zu verlaufen: Größter, jemals offeriter Bars 
gain! Garfield Ave., nahe Sheffield Avenue, 3 
„zimmer ‚Brid- und Stein-Refidens in gutem 
Zuftande, re $1500, in 3 Jabren, fällig. 
$1350 nimmt Cquity. Kommt fogleich. Blotfe 
& Grosbn, 207 8. Divifion Etr. 16ap,1m& 


Feiern nina ———— 
Verfaufe fehr fhöne Cottage, Lot 253x125; an 
Barrh Abde., nabe. Riverbiem Park; billig. 
3 9 Schulge, 1331 La Sale We, 
frfafonmo 


Zu verfaufen: Bargain; $2000 für eine feine 
4-Zimmer Brid-Eottage; Bad und Ga3; Zn 
— Nr. 3740 M. Mozart Str., und handle 

nell. 

Srant Bed. 2014 Irving Part Boul. 


ſamo 


Bargain: Bauſtelle, 304125 Fuß, an Cuhler 
Ade., nahe Weitern Abe.; nur $575. Man free 
bor bei: 
Srant Bed. 2014 Irving Bart Boul, 
Zu verlaufen: 
Slats, nabe Wrig 
weſtern⸗Hochbahn. 
$500 baar. 
Etraße. 


.— 


meiftödiges Sramehaus, zivet 
twoud Ade.-Station der Nortds 

Rente $38. Preis $4000. 
Koeiter & Zander, 143 N. Dearborrt 
famomt 


DOrdard, nahe Center Str., Brid- und Frames 
aebäude mit bier 4 Zimmer Wohnungen, Preis 
$3600. Aug. Torpe, 820 North Ave. 20apim& 


Nabe Zremont und Center Str., Itöd. Bric- 
gebände mit Bad und Gaseinrichtung, Vierte 
$u2, PBreiß $10,000. Auguit Torpe, 820 North 
Avenue. 200p 1Iwæ 

Nabe DIgood und Garfield Ape., Zitöd. Bride 
jebäude mit fechd 4 Zimmer Flatd, Mieie $75 
Preis $7800. Iorpe, 820 North Me. 20apim: 

Zanfhe 2itödiges 5 und 6 Zimmer Bridges 
bäude, Breis $6000, iit 2023 Sedgmwid Str. ges 
legen, für fleine Farm, nicht böber im Wreis 
als $1500. Torpe, 820 North Ave. fafomo 


Steinfrontgebäude, Wurnaceheisung, eleftris 
Thes Licht etc., drei 8 Zimmer Wohnungen, 
Miete 388, Preis $9500, nahe a Str. und 
Mildred Ave. Auguft Zorpe, 820 North pe. 

20apimX 

Zu berfaufen: Zweiſtöck. Brickhaus, Stein—⸗ 
front; modern, Bad, Gas; 34900. Fred Ruedel, 
602 North Ave. 20dapimE 


Norbweitieite. 


$1400 kaufen zwei Lotten an Montrofe Blvd, 
und Drafe Ave. Alle Verbefferungen ein und 
bezablt. Guter Abitraft und reiner Titel. Motts 
loh, Bor 16. Summerfield, Florida. 


Größter Bargain! Berfaufe meinen $1000s 
Anteil in_2fjtödigem Bridhaus, nahe Weftern 
Ave. und Dibtfion Str., für nur $500, oder beite 
Offerte. Unterfucht. Näheres Adr. D. 11, 
Abendpuft. modt 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, Brid-Baies 
ment, Diverfeh Str., nahe Eliton Abe. $2300, 
$500 baar. Bargain. Koefter & Zander, 143 
N. Dearborn Str. famomt 

Bu verfaufen: Brid-Eottage, Steinfundament, 
für 2 Familien: nahe 3_ Echnlen und Cars, für 
$2650. Eigentümer: 2734 Cortez GR i 

7Tap, 1w 


Zu verklaufen: Nr. 4354 Roscoe Str. zwei⸗ 
ftödiges Platgebäude. auf Konfret:Bajement; 
aroßer Irodenboden; Lot 50x125: muß vers 
laufen; lette Abzabiungen. 3. 2. Echellenbera, 
2230 Biffell Str., Eigentümer, 18ap1m2 


Sü dſe ite. 
Größter Bargain je gefehen. 2:%lathaus, nabe 
Halſteb und 38. Str., nur 3400 baar. Näheres 
ME 932 Abendpoit. modt 


Sü dweſtſe ite. 

Bu verlaufen Fünf, neue Cottages, awiſchen 
30 und 31. Str., an 40. Court; auf leichte Ab⸗ 
zahiungen. 16apr,202 


Boritäbdte. 

Zur verfaufen: 12 Zinmer Haus, Foreit Park, 
palfend für 2 Familien, $3500; $600 baar. Reit 
leihte Zahlungen. Würde umtaufhen für ande» 
re3 Grundeigentum. Adr. M. 928 Abenbdpoit. 

22apırok 


Zu berfaufen: Zwei moderne 6-Zimmer Cots 
tages, billig, für Baar oder Abzablung. - 841 
Thomas Ape., nahe Harrilon Str., awet Blod3 
bon Hannah_Station der Garfield Bart Hochs 
babnlinie. Eigentümer. Foreſt Park. 

19apr.iw® 


TFarmländereten. 
Billige Alfalfa Länder 


in der berühmten Schwarzen Brairie Bone im 
Nordoften Miffifftppis. Für Viehzucht und Heus 
Zultur befonders geeignet. Preife $35_ pro Ader 
und mehr. yerner billige 5 bi3 50 Ader Yarma 
für Geflügelsudt und Milchwirtfchaft in Nähe 
der Stadf. Preis $30—$50 pro Ader,. Ideales 
Klima. Für weitere Mitteilungen fchreibt deutfch 
oder engliich. 
Maer:Stanlebh Realty Eo, 
Columbus, Miff. 
17apim® 


Feine 240 Acres Tahlor_Co,, Wi3,, Yarm, für 
wei oder drei ıyamilien. Zwei vollitändige Sets 
eine Gebäude und genug Bauholz für ein mes 
teres Ser. Finf Meilen dom Counthfig, nahe 
Schule und Kirche, aller Stod_ und Mafcinerie, 
160 Acres fultivirt; mäßiger Preis und Abzabs 
lung. 1943 Grace ©tr., 2. Flat. 26ms*2 


Berſchiedenes. 


Vertauſche zwei moderne Häuſer, Brick und 
Frame, gute Gegend, gute Jabraelegenbeit: 
Straßen bezablt: Shpotbelen $2300: Miete s26 
den Monat, für ein fduldenfreied Bridhaus, 
Adr.: D. 5 Abendvoft. 


Zu laufen geluht: Grundeigentum In Kalifors 
nien:; gebe Chicagoer Grundeigentum teilmeiie 
in Taule dafür, Sred Schwabe, 1617 Elybourn 
Abe. fafonmo 


_ 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unır bdiefer Rubrik 2 Cents das Wort} 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lagers 
bausbeicheinigungen etc. Ihr Lönnt tlleine 
&bentlihe oder monatliche gablungen e nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden, 
ragt nah Mr. Spiker, 
Standard Eredit Company, 
immer 7 SE Hr Bike «02, Dearborn 
Dearbo 
E 3 Madifon. Tel.: Randolpb 3075 


Amai·⁊ 


— ei 
Nichrige Raten auf Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
leben. $25- für 75c monatlich; an a 
monatlih; $75 für _$2.00 monatlih; $100 für 
2,25 monatlid. Geld in baar Stunden. 
eben alle Borteile, die Andere offeriren. 

ZTelephoin: 5493 * 

o 


ht: Mu wel Cten: i 
EEE — 





A. sonen. Eigentumer. 


 123-125-127 NORTH AVE.- nahe Halsted Str. 
Hrößles und nolländigfes Möhelgefchäft der Nordfeite 


Bargains für Montag, Dienflag und Mittwod) 


Räumungsverfauf von 500 Muiter- 
Mugs (Teppichen); alle in requlärer 
Bimmergröße — werden zu nadjfol- 
genden Breifen verjchleudert: 


9 bei 12 Manflower Brufiel 


3 
9 Hei 12 nahtloie Brufiel 
Muss au 
9 bei 12 Axminfter Rugs, 
wert 32.00, für 
9 Bei 12 Wilton Aug — 
wert 45.00, für 
Sammt Bettvorleger— Gröbe 
27 bei 65, wert 2,25, zu 


19.50 
—* 


Glasſchränke aus echtem Eichenhols, 


feinste Rolitur u. 
frert 25.00, für 
6.75 
- 
8.75 


Eichenholz Dreſſers — 
wert 11.50, für 

6 Fuß runde 
tiſche, wert 14.50, 

Stühle mit hoher Lehne 


Auszieh⸗ 


New Method Gas Ranges, reduzi— 
ren die Gasrechnung um ein Drittel; 
explodiren nicht, wenn Sie das Gas 
anzünden; roſten und verbrennen nicht, 
wie andere, und ſind leicht ſauber zu 
halten, weil die Brenner wie das Gra— 
nitkochgeſchirr emaillirt ſind. 

Vollſtändige Auswahl von Gas Koch— 
herden, dieſelben werden von uns frei 
aufgeſetzt und verbunden; 
aufwärts von 

Prince Beavser Kochöfen, — garan⸗ 
tirt gute Backöfen — wert 9. 8* 
16.50, für od 

—— Kochöfen — 


Türfiihe Schaufelftühle, twie Abbil- 
dung. mit echtem oder — Leder 
überzogen — 


3 Stück Bolſtermöbel (Parlor Suite), 
mit Seiden: Plüſch oder Boſton Leder 


bezogen, ſtarker Sprung⸗ 
—2 wert 27.50, für. 16.50 
Baar oder auf leichte 
Abzahlungen. 


SS; 
..r — 
U, 


0 se. 


* 


Eine Vartie von großen Couches, in 
Velour oder Boſton Leder, Sprung— 
federn ruhen auf Stahlkonſtruktion — 


wert bis 18.50 — 9. 530 


Couches — mit echtem 
gen — 1.5 


Leder bezo⸗ 


Bett-Davenports — 
aufwörts von 


Dfifen Abends bi3 9 Une: Mittwone und Freitag bis 6 Uhr. 
s — RETETSEIEST TEN NZ EEE FE TEE u Ei NT 


Geſtrige Dereinsfefle. 


©ilberfeier der —— Nr. 
41 des „O. M. P.“ 


Sechs überlebende Grunder. 


Die Loge ſtiftete ihnen ſilberne Denkmün⸗ 
zen. —Frühjahrsfeſt des Frauen⸗K.⸗U.V 
„Fortſchritt“. — · Jubilãum des Schiller: 
Männerchors.-Elfaf- LothringerSänger. 


Einen geradezu idealen Derlauf 
nahm die geftrige Silberfeier der Fort: 
rittloge Nr. 41 des Ordens Mutual 
— in Yondorfs Halle. Kein 
Apfel konnte zur Erde fallen, als ihr 
Präſident Wm. Stahnke die Feſtrede 
hielt. Er begrüßte mit herzlichen 
Worten die Anweſenden, lieferte einen 
turzen Ueberblick über die Entwicklung 
der Loge, erwähnte u. A., daß ſie 
auf Anregung von G. 3. Schmal⸗ 
ftieg, der jeit 25 Jahren Schatzmeiſter 
der Supremeloge ift, gegründet 

wurbe, während ihres Beftehens $6350 
- Krankengeld und $255 an jonftige 
Hilfsbebürftige gezahlt, jegt einen 
Kaffenbeftand von $3543 und 210 
Mitglieder habe. Von den 30 Grün: 
dern gehörten zur Zeit noch G. F. 
Schmalftien, Martin Albrecht, Lizzte 
Mühlhöfer, Barbara Bruhlmann, Ka— 
roline Sar und Elife Feierabend der 
Loge an. Nachdem Redner die Ber: 
dienste diefer alten Garde gebührend 
ewürbigt und ganz befondera&chmal- 
—* unentwegte Bemühungen um bie 
gebeihliche Entwidelung der Loge ge: 
rühmt hatte, überreichte er Namens der 
Loge jedem diefer fechs älteften Mit: 
glieder eine prachtuolle filberne — 
münze als Angebinde. Donneri 
Beifall lohnte ſeine Ausführung * 
Der aus den Herren Hermann Knuſt, 
Wim. Stahnke, Georg Evers, Henry 
Bernahl, Paul Müller, Fred. Huffer 
und Hermann Stöbig beſtehende Feſt⸗ 
ausſchuß hatte ein wunderhübſches 
Unterhaltungsprogramm aufgeftellt, 
— aus lomiſchen Vorträgen u. 
— Jede einzelne Nummer wurde 

eine — ührt und vom dank⸗ 


tum mit ftürmifehem Bei: | 


fall aufgenommen. Gin flotter Ball 
hielt die Teilnehmer bi3 nad) Mitter- 
nacht beifammen, und al® man fich 
Ihlieklih, der Not gehorcdhend, nicht 
dem eignen Triebe, trennen mußte, 
geichah es mit dem Bemwußtfein, ji 
prächtig amüfirt zu haben. 
Frauen⸗HN.⸗U.V. „Fortſchritt“. 

„Es war wunderſchön!“ — So lau— 
tete das Urteil aller derjenigen, die ſich 
an dem von der Geſangsſektion des 
Frauen-Unterſtützungsvereins „Fort— 
are geitern in Count3 Halle ver- 
anftalteten Frühlingsfeſt beteiligt hat- 
ten. Und ihrer waren jo viele, da 
die geräumige Halle fich faft als zu 
tlein erwies, Für Unterhaltung aller 
Art Hatte der rührige Vergnügungs- 
ausfhuh, deifen Mitglieder aus über- 
triebener Bejcheidenheit ihre Namen 
nicht genannt zu haben mwünfchen, in 
überreihem Maße aeforat. Unter der 
Zeitung feines anerfannt tüchtigen Di- 
rigenten Hans Biedermann trug ber 
feitgebende Verein mehrere feiner 
Ihönften Lieber in feiner, vollendeter 
Meile vor und erregte das Entzüden 
der Zufchauer, die, um ihren Beifall 
zu befunden, jich faft die Hände wund 
Hatfchten. Nicht minderen Anklang 
fanden aber auch die anderen Darbie- 
tungen de8 Arbeiter-Liederfranz, des 
Norbmeit-Liederfrang und der Damen 
Augufte Heide und Bertha Neufranz. 
Als Glanznummer des Abends muß 
ieboch bie Aufführung des humorifti- 
Ichen Singfpiels: „Die Damentapelle“ 
bezeichnet werden. An diefer wirkten 
mit die Damen Benz, Werner, Weih, 
Ammer, Hildemann, Heide, Benbel, 
Rir, Schmidt und Neufranz. Sie ent: 
feffelten durch ihr flotte Spiel wahre 
Beifallsſtürme. 

Zum Schluſſe wurde mit rühm⸗ 
lihem Eifer und einer der Sache wür- 
digen Ausdauer getanzt, biß die vorge- 
rüdte Stunde zum Aufbrud nötigte. 


Turnverein LaSalle. 

Bis auf den legten Platz beſetzt war 
gejtern die Halle des IZurnvereins La 
Salle an der Larrabee Str. anlapich 
der Feier des zwölften Stiftungsfeftes 
des tüchtigen Vereins. EinSchautur- 

nen aller Klaſſen, ſowie Vorträge des 
Trommler und Trompeterklubs wur⸗ 


den im Seat des Nachmittags und 


— ausgeführt, und wahre Glanz⸗ 
riſſen die — aut a 


tes 


En Rarl eine ve i 


erfie € des Vereins, hielt die 
Feſtrede. * dieſer wies er 9 den 
Unterſchied zwiſchen dem amerikani— 
ſchen Sport und dem deutſchen Tur— 
nen hin. Erſterer wäre, wenn mäßig 
geübt, eine geſunde Uebung, ein Spiel 
zum Zeitvertreib, arte erfahrungs— 
gemäß aber faſt immer aus und wirke 
dann direkt ſchädigend auf die Ge— 
ſundheit der Teilnehmer. Das deut— 
[he Turnen ſei dagegen eine geſunde 
Uebung und ſtähle den Körper; 
namentlich für die heranwachſende 
Jugend ſei das Turnen von un— 
berechenbarem Nutzen, die Turnver⸗ 
eine bemühten ſich deshalb auch, den 
Unterricht in allen Klaſſen der öffent— 
lichen Schulen einzuführen, ſo lange 
ſie jedoch das Ziel nicht ereicht haben, 
würden ſie ſelbſt Kinderklaſſen unter— 
halten. Ein flotter Ball folgte auf 
das Schauturnen. Den Feſtausſchuß 
bildeten die Turner: Robert Kaſch, 
Herbert Neumann, Hy. Siffer, Chas. 
Griebel, Albert Hoeft, Ed. Weſtmann, 
Wm. Roehne, — J. Freund, Paul 
Boehmer. 

Der —— La Salle“ hat 
150 Mitglieder, davon ſind 56 Aktive; 
die Damenklaſſe hat 60 Mitglieder, die 
Zöglingsklaſſe 66, und zu den vier 
Kinderklaſſen gehören 480 Knaben 
und Mädchen. Herr Emil Rohde iſt 
der Turnlehrer. 

Elſaß⸗ Lothringer Sänger bund. 

Der „Elſaß-Lothringer Sänger— 
bund“ hat in der Halle des Schweizer 
Turnvereins, an der N. Clark Straße, 
geſtern unter großer Beteiligung ſein 
erſtes Stiftungsfeſt in Geſtalt eines 
Konzerts und Balles begangen, wozu 


ſich auch die anderen elſäßer und lo— 


thringer Vereine und mehrere Geſang⸗ 
vereine eingefunden hatten. Herr Ed. 
Holl, der Dirigent, leitete das Konzert. 
Der Elſaß-Lothringer Sängerbund 
trug die Chöre: „Sängergruß“, „Am 
Ort, wo meine Wiege ſtand“ und 
„Burſchen-Abſchied“ recht beifällig vor, 
Herr Charles Werfler erfreute mit 
mehreren komiſchen Vorträgen, der 
Schweizer Frauenchor und derSchwei— 
zerklub Sängerbund, Dirigent Herr 
Gutzwiller, die gemiſchten Chöre „Fi— 
delia“ und „Lake View“ hatten eben— 
falls einzelne Geſangsnummern über— 
nommen und wurden ihrer Aufgabe in 
vollem Maße gerecht; der Schweizer 
Turnverein zeigte ſich in tüchtigen 
Turnübungen, und zum Schluß wurde 
das heitere Quartett „Die vier Ele— 
mente“, nämlich Wein, Branntewein, 
Waſſer und Bier, von den Sängern 
Fr. Klein, Fr. Brockly, Fr. Streicher 
und Al. Reber geſungen. Mit einem 
gemütlichen Tanz fand das ſchöne Feſt 
ſein Ende. 

Die Anordnungen waren von den 
Herren: Chas. Heintz, Al. Reber, Ca— 
mille Kientz, George Voegelin, Char— 
les Heiſch, Guſt Weyer, Chas. Werfler 
— Frank Streicher getroffen wor— 
en. 

Prinz. Hheintich Gegenſ. Unterſt.Verein. 

Im Hallenlotale „Northweſt“ an 
der Ecke von North und Weſtern Avbe. 
waren geſtern Nachmittag und Abend 
die Mitglieder und Freunde des 
„Prinz Heinrich Gegenſeitiger Unter— 
ſtützungsverein“ zahlreich verſammelt. 
Es wurde das zehnjährige Beſtehen 
des Vereins gefeiert, deſſen Gründung 
in das Jahr der Amerikafahrt des 
Prinzen Heinrich von Preußen fällt, 
dem zu Ehren der Verein ſich benannt 
hat. Die Vereinspräſidentin, Frau 
Helene Tacker, wies in ihrer Feſtrede 
geſtern auf dieſen Zuſammenhang 
und an der Hand der Vereins— 
chronik auf die gedeihliche Entwicke— 
lung des Verbandes und ſein erſprieß— 
liches Wirken hin. Ein aus Vokal— 
und Inſtrumentalmuſik, ſowie aus de— 
klamatoriſchen Vorträgen beſtehendes 
Unterhaltungsprogramm war von dem 
Feſtausſchuß, beſtehend aus der Ver— 
einspräſidentin und den Mitgliedern 
Margaret Koll, Joachim Brake und 
Henry Snider vorbereitet worden und 
wurde von der Feftgefellichaft beifäl- 
ltgft aufgenommen. Nad Erledigung 
biefes offiziellen Teiles der eier 
murde mit ebenfo großer Ausdauer 
wie Hingabe getanzt, biß die vorge- 
rüdte Stunde und die Aufgaben des 
fommenden Tages unabiweislih zum 
Aufbruch mahnten. 

Schiller Männercor. 

In ebenfo eindrudspoller mie hüb- 
fcher Weife feierte geftern in der für 
diefe Gelegenheit von Frl. Martha 
Froſt reich und geſchmackvoll dekorirten 
Teutonia Turnhalle an 53. Straße 
und Aſhland Ave. der Gefangverein 
„Schiller Männerchor” fein zwanzig- 
jährliches Gtiftungzfeft, Nicht 
weniger als fieben befreundete Sing- 
bereine und tüchtige Einzelkräfte wirk— 
ten mit bei der Durhführung des für 
diefe Gelegenheit aufgeftellten reichhal- 
tigen Konzeriprogramms. Der feftae- 
bende Verein, fomie befonders fein 
tüchtiger Chormeifter, Herr Chrift. 


Dr. med, F. D. ARTHUR 


Deutfcher Spezialift 
Neue Nr. 6 W. Rando!ph Str. 


Nordwe ſtecke —*— —* 5. Floor. 


ti ee ES 


‚Selen 
—— 


Din ne pe 
Ibn —— F „Zlasen: 


: 4 a Ion: 

. Arthur. — oms 
n ie 

Ien vermag. &3 yt —9 t nö 

eine Heilune au — — 


ndlung nehmen — 
kein je ID, 08 oder bei der 
heile viele 
Helle Ihre Alran 


tagen au fielen, und 
ragen wen eo 


Be men gu ent ne. 56 
—— 


—* EStud 
—— und 


— 
‚dur 


ne BE 


1 pe 3 


I 


Deutfi Mr Li: 
Herrn Artus, meldhe bei biefer 
genheit erftmalig öffentfich zu Gehör 
gebracht murbe und fich von zündender 
Wirkung eriwiefen hat. 

Don Frau Froft wurde im Namen 
der Damen der Vereinämitglieder im 
Verlaufe der Treier dem Verein eine 
prächtiae ameritanifhe Fahne über- 
reicht, die fie heimlich für ihn ange: 
Ihafft hatten. Der Bereindpräfident, 
Herr Auguft Kiedling, nahm das mill: 
fommene Gefchent mit paffenden Wor- 
ten danfend entgegen. m feiner Yyelt- 
rebe führte Prafident Kießling aus, 


bon welch großem Wert die Pflege des 


Gefanges in verfhiedener Hinficht fei, 
niht zum menigiten in Verbindung 
mit den Beftrebungen zur Erhaltung 
deutfcher Eigenart auf fremdem Boden. 
Yrau PBaejtro erfreute die Verfammel- 
ten mit einem Gejangsportrag, und 
als flotte Sänger zeigten fich die Ver: 
einsmitglieder Graf und Kornemäti, 
die ein hübfches Duett zum beiten ga— 
ben. Durdfchlagender Erfolg murde 
auch mit der Aufführung de3 amüfan- 
ten Schwanls⸗ „Die erzwungene Ver— 
lobung“ erzielt, in deſſen Rollen Herr 
und Frl. Kiesling, Herr Welfertz und 
Herr Graf ſich geteilt hatten. 
Bayriſchamerikaniſcher Verein. 

Die Sektionen 2, 5, 7 und O des 
Bayriſchamerilkaniſchen Vereins haben 
gemeinſam geitern in der Güdfeite-- 
Zurnhalle eine ganz famos verlaufene 
Unterhaltung veranftaltet, bei der die 
Gemütlichkeit Trumpf war. Es wurde 
ein jchönes Bühnenprogramm burchge- 
führt, Großpräfident Xohn Walter 
hielt eine nette Yeftrede, und zum 
Schluß wurde getanzt. Daß e3 aud 
bayrifche Koft, 3. B. Anödel und 
Sfelchtes, gab, verjteht ich wohl non 


felbft, natürlich auch gutes Bier. Der 


Anordnungsausſchuß beitand aus den 
Vereinsgenofien Michael Stauber, 
Sohn Gollwiber, Fred Duffinan, Yof. 
Feudl, Yof. Peter, Michael Altmann, 
Sohn Mubbauer, Anton Kercher, Fred 
U. Mayer, Georg Hagen und Kohn 
Holzmann, 
$rauenverein Auguſta. 

Ein Kappenfeit hat der Frauenver— 
ein Augufta geflern in der Sciller- 
halle an der Wells Straße veranftal- 
tet, für das die in folchen Dingen 
wohlbewanderten rauen Emma 
Stamm, Marie Strich und Marga— 
rete Oertel die Vorkehrungen getrof— 
fen hatten. Frau Stamm hielt in ih— 
rer Eigenſchaft als Präſidentin eine 
gelungene Feſtrede, und die Vereins⸗ 
mitglieder ließen ihr in Würdigung 
ihrer Verdienſte beim Schluß der Rede 
durch die Vizepräſidentin Frau Hauſſe 
einen ſchönen Roſenſtrauß überreichen. 
Das „Tanzbein“ wurde fleißig ge— 
ſchwungen. 


Die engliſche Buͤhne. 


Garrick. — Eine Opereite, die in 
Berlin ſich lange Zeit als zugkräftig 
erwiejen hat, ijt „A Modern. Eve“, 
bon Xean Gilbert und Victor Hollän- 
der, die nıın, bon der Direktion Schu=> 
bert erwerben, für die amerifanifche 
Bühne bearbeitet worden, ift und nun 
hier erftmalig zur Aufführung aebragt 
wird in der Abficht, fie womdglich den 
ganzen Sommer hinburh auf dem 
Spielplan zu belaffen. Der Tert de? 
Merkes Ichilvert eine junge Ehe, Mir 
melche die höchft moderne Schmwieger- 
mama, Wovofatin von Beruf und 
Stimmredtlerin aus MUeberzeugung, 
die Hausregeln aufgeftellt Hat. Unter 
den mittwirfenden Kräften befinden jich 
Wm. Norris, Adele Romland, Georgie 
Drew Mendum, Harriet Stanton Jo⸗ 
ſeph Santley und andere Lieblinge des 
Operettenpublikums. Die engliſche 
Bearbeitung des Textes haben George 
Olonkowsky und Will M. Hough be— 
ſorgt. 

Whitney—Ein neues Tendenz- 
ftüf von Wm. U. MecGuire, betitelt 
„Scheidung!“ und gegen die Trennung 
bon Ehebünden gerichtet, fteht hier auf 
dem Spielplan. Die Direktion hat hin 
fihtlid der Ausftattung arofe An— 
ftrengungen gemacht und aud für an» 
gemejjene Belegung der einzelnen Ro!- 
len gejorgt. Unter den barftellerifchen 
Kräften befinden fich verfchtebene Mit: 
glieder der bis auf meiteres aufge: 
Töften Muftergefelichaft der „Drama 
Players”, nämlich Charlotte Granvilke, 
Sheldon Lewis und Edward Emery. 

Eort. — Die Mitglieder der Ge- 
felfhaft, melche den unterhaltenden 
Schmwanf „Ready Money“ zur Auffüb- 
tung bringt, find fo feft davon über: 
zeugt, daß biefer hier noch viele Auf— 
führungen erleben wird, daß fie auf 
gemeinfchaftliche Rechnung für den 
ganzen Sommer ein großes Zinshaus 
auf der Nordfeite aemietet haben. 

Chicago Dpera Houfe — 
Sehr mirkfam ermeift fi Louis FR. 

Unspachers neues Schaufpiel „Ihe 
Slaß Houfe”,das nun die erfte Woche 
feiner Aufführungen Hinter fich hat. 

Pomers’,— Mit diefer Woche ge 
langt das Gaftfpiel des Herrn Drew 
zum Abihluß. Er tritt in der Zitzl- 
tolle de& Luftipiels „A Single Man“ 
auf und hat von feiner Bühnenficher- 
heit noch nicht das geringfte eingebüßt. 

Sllinois. — Auguftus Thomas’ 
neues Scaufpiel „When It Comes 
Home“ tut dem mohlverdienten Schrift- 


‚ ftellerruhme jeines Verfaſſers feinen 


Eintrag. E3 wird in trefflicher Weife 
dargeboten und findet beim Publitum 
großen Gefallen. , 


EolIege. — Die Direltion Glea- 
fon bat-für diefe Woche das gehalt- 
volle, wenn. auch  ftark rührfelige 


borbereitet. Die tüchtigen räfte der 
ftändigen Geſellſchaft dieſes Theaters 
werden das Stück ohne Bingen in be⸗ 
ſter Weiſe zur Geltung brin Als 
nächfte Nummer fündigt die.Ge ee 
führung | das > liche Bol 
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 Schürgen —— 
Gingham 


50e blau u. weiß 
tarrirte Ginghamr 
Schürzen, 2 Xa: 
ſchen, 35e; "Band: 
Schürzen, — aus 
blau u. weiß tar: 
tirtem Gingham, 


großeSoprte, 9 c 


15c wert.... 
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36ʒöll. 
Muslin F 
u. Slips, Tiac w. 

12 Yards an F 
ga 

Yard.. 


Je mehr Ihr won Damen- Scuhzeng verfieht, 


11,13, 18 


defto mehr werdet Ihr das Raufen von B. 3. Coens (icon 


Boulevard 


$2,50, $3, u. $3.50 Sorten u $1.45 zu würdigen willen. 


Einen folden Eintauf hat man feit Jahren in Chicago nicht gefannt, und auch feine folden Bar: 
gains —das beſte Schuhmert der beiten Yabrifanten Amerikas eingefchloffen. 


Coens' Bat. 


Goend’ feine Suede Stiefel fü Damen, 

Leder Stiefel für = 45 
Goend’ Kalbleder =» Stiefel für Damen, 
Goend' fhivarze Satinitiefel für Damen 


Goen®' feine weibe gniefel für Damen, 
Goend’ Bici Mid Stiefel für 
Eomfort Schuhe, 
Goend’ feine Schuhe für große Mädchen, 


Goens' Nurfes’ 


Coens 
Schuhzeug 
für Rinder 


Kirſchenbäume, 


Rofenfträucder, American Beauty oder Se 
— feine geſunde Roſenſtöcke, 
ide 


Gras sfamen, „Chicago Fineit“ 2* 
ung, 5 Pfund, S5c; das Piund.. 


Korſets. 


Hochfeine Korſets, eine grotze Auswahl von 
Muftern, manche davon mit Whalebone — 
neue hochmoderne Modelle, 
paffend über die — i d 
35.00 Worte, zu.. SBsseehe , 


lang, „Inug“ 


fithalfe des Stubebaferfhhen Fine Arts 
Building an der Michigan Uve, wird 
mittel3 de3 Edengraph, einer in vieler 
Hinficht vervolltommneten Bilderma- 
fohine, eine vorzügliche Wuswahl von 
teil3 belehrenden, teil unterhaltenden 
MWandelbildern gezeigt. In den Pau 
fen wird das Publitum durch vortreff- 
liche Mufit unterhalten. An den Wo- 


hentagen mähren die BVoritellungen 


ununterbrochen von 12 Uhr Mittags 
bis 10 Uhr Abends, an Sonntagen 
finden zwei Serien von Borftellungen 
ftatt, die erfte von 3 Uhr Nachmittags, 
die zweite von 8 Uhr Abends an. 

Studebafer — Paul XArm- 
ftrongs realiftifche GSittenftudie: „Ro- 
mance of the Underworld“, wird nun 
bier jchon zwei Wochen Iang gegeben 
und twoird fich wohl längere Zeit auf 
den Brettern behaupten. 

Grand Dpera Houfe — 
„Dfficer 666“, der übermütige 
Schmanf, bleibt hier bis auf meitered 
auf dem Gpielplan, Die Geichäfts- 
führung verfichert, daß der Andrang 
zu den Vorftellungen von Woche zu 
Woche ftärker werde, 

PBrincep — Ein Melodrama, 
an welchem feine von den Zutaten fehlt, 


‚die zu einem foldhen gehören, ift 


„Bithin the Lam”, das Stüd, mel- 
ches bier feit einigen Wochen auf dem 
Spielplane fteht, und von dem die Ge- 
jchäftsleitung des Haufes hofft, daß 
es fich zu einem Kaffenerfolg ausmwad)- 
fen merbe, 

Smperial— Frl. Beulah Poyn- 
ter ift auf ihrer Abfchiedsreife mit „A 
Kentudy Romance“ jeht bis hierher 
gelangt und wird alle Beifalläjpenden 
danfend in Empfang nehmen. 

Columbia. Außer Dave 
Marion und feinen „Dreamland Bur- 
lesquers“ fündigt die Geichäftsfüh- 
rung bier auch Wandelbilder und 
zahlreiche VBaudenillenummern an. 

Eromn— „The Eye of the Ydol“ 
ift eine Bühnendichtung von Xojeph 
Le Brandt, der ein Gefchehnig zu 
Grunde liegt, das fi vor menigen 
Sahren in Nem Morf zugetragen hat. 
Das Stüf gelangt Hierin Diefer 
Woche zur Aufführung. 

—— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentliben mwir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gejundheilsamt 
Meldung zuping: 

Beder, Beter, 3 > 9 

Goldberg, ©., & 3 

Gaertner, Sn 44 
Etraße. 

Haufer, Martha, 24 3.. 

Saneman, Dora, 79 3, 

Hemed, Anna €., 59 3. 
ipbart, Zheophilus, 

Kretihmer, Richard, 33 J., 

Nürnberger, Ehrtitian, 75 

Schaeffer, Otto, 33 I., 15 

Schnur. Beter, 69 3., 2707 %. Trob Str. 

Wendt, Chriftian, 19 ãñ. 1835 Dtto Etr. 

ee rer 


Scheidungsflagen 


murden eingereißt bon: 

Kohn gegen Frida Peglow, Berlaffen: Ada 
egen Edward Elliot, graufame Behandlung; 
Stefan gegen Anna Nantowid, Berlaffen; ench 
jegen Frieda Fromberg. graufame Be and 
Sdmwina gegen Dtto Schad, graufante Ber 
handlung: Jda gegen ench Weber, Truntſucht 
a0 gegen Harry Woldano Verlaf' een: 
Ralph gegen Kittie Nates, Berlaffen: Dofeph 
gegen Bluma Price, iaffen; eure ‚gegen 
Harry — grauſame vehandiu a⸗ 
—— gegen aac Williams, Berlaffen. Flohb 
u gen Alice live, Coebrua; Selen gegen 
Arie Laughlin, graufame Behandlung. 


455 Wabafh Ave. 
244 € = Genie Barf Av, 
J., 4 S. Elizabeth 


5018 ©. Paulina Str. 
Si88 N. 56. Court. 
‚1809 &. Zrumbull Up, 
+. 3., 4042 Indiana Av. 
1409 R.Dalleyg Av, 
Sg, 0958 Willow Str, 
74 ‚„gate Str. 


Frauen nnd Männer. 


made eine Spezialität aus allen Kroni» 
(den und Brivaitranfdeiten der Männer und 
trauen; WUlle en 

> yelitolsn ta eis 

n. e 

lange Gefohrung ı 2. 

nem ber — 5—— 

taler des Landes ** 

ibn u einem ber ber» 
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| Schaufpiel „Mother“ zur Aufführung bo 


sch8. 50 8. 
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4 Zomaten, die 


Goeng’ 
Goens’ 


Damen, 
Coens 


Satin 
Suede 
Goend’ Suede Orford3 für Damen. 
Eoen?’ Gunmetal Bumps3 für Damen. 
Eoen3’ Batentleder Pumps für D 


Eolontal3 für 
Pumps für 


Damen. 
Damen. 


vamen. 


Guens’ PBatentleder Drfords für Damen, 
Goen3’ weiße CanbasPBuns f. Damen 
weiße. Oxfords für Damen. 


2700 Baar oen?’ SKinderfchuhe, Orfordg, 
Pumps, Strap und Römifchen Sandalen, in 
allen gewünfchten Lederforten und Gtoffen; 


porzügliches Schuhmerf; 
im Werte von $1.50 bis $2,50, aber 
nicht alle Größen eingefchloffen, die 
Auswahl zu 


Ausmwahl, 22% oder Clematis, 


Ealifornia Privet, extra Fanucy Hedg⸗ 
ing, drei Jahre alter „Stod“, 
das Dukend 

——— Ward — 50 
Pfund drum äu.. 


de 
„1.23 


Unterröcke. 


Waſchbare Unterröcke, gemacht von guter 
Qualität Percale, in blau, braun, grün und 
ſchwarz und weißen Streifen, die gewöhn⸗ 
libe 50c Sorte, marlirt für 

Dienstag zu 


Marftberidit. 


Ehicago, den 22. April 1912 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Sintermetzen, Nr, 2, rot, 
1.15%; Wr. 3, rot, $1.10 
ws $1.14%6—$1.15% ; Per. 


$1.14%— 
91.12; Re 2, 
3, hart, $1.10— 


Geaslenremeiscn t, Nr. 1, $1.18-—$1,20; 
Ar. 2, 1. -$1.16; Nr. : ‚81.0: $1.13, 
Mais, Nr s 7744 78; Ar. 3, weiß, 80— 
386 Sr. 8, gelb, 79-806; At. 4, 7— 

TTyec. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 5Ba—5E%c; Nr. 3, 
DTY—5Bhar; Mr. 4, weiß, 057% 
Standard, 5B—HBkar, 

Roggen, Nr. 2, 96c; 

0—8B8c. 

u ee „Malting”, 

voc 1.05; ei Ecreenings 
mebf, „Winter Patents“, 
Faß; Roggenmeh!, 34. 30 $4.65; Winnefota 
Hard Epring, „Straight Export Bags“, 
841.75—$4.80; Belondere Marfen, $6.10, 

Heu, (Berlauf auf den Gelctien.) "Bellen Ti» 
motby, $25.00--$26.00; Nr. 1, 1,00-— 

5.00; Yeltea Beniste. 224. 00--408.00: Nr, 
4 "$22' 50--$23.50; —* 2, $20.50—$21.50; 
Kadbeu, $12.00 —$13,0 

Zimotby: Samen. 

$12,00. 


weiß, 
3846; 


Ne. 3, 2— He; Nr. 4, 


$1.10 —$1. 38; „Miging”, 
50 —7! W. 
$4. 40—$1.60 da3 


Caſh Lots“, 80.00 - 


Kleefamen. „Gafb Lots”, 
Del, 


Etandarb, weiß, 150.. 
Headlight, 1758 
Eocene 


$16.00—$21.50. 


sess» 
ne 


Peinfamen:Del, * per 5 Faß, 

do,, gereinigt, Pr 5 va. 

Zerpentin ...... 

e & ı a a t vie 3 

Rindpvieh. Gute bis ausgefuhte Stiere, 
$7.50—$8.55 per 100 Pfund; mittlere biz 

ute Corte, $6.25—$7.50; gute biz ausge 
uchte Frühe, 34.40—$6.25; gute bis ausge 
fuchte Kälber, $6.00-— 87.25; Bullen, lei: 
ſcherwaare, *4. 85 86. 00. 

Schweine, Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
7.85—$7.00 ver 100 ide: gute bis auge: 
udte (zum Berfandt), $7.00-—$8.00; mitt- 
lere bis ansgefuchte Fleifherwaare, $7.00-- 

38.00;. qute bis ausgefuchte verlel, $6.75— 
$7.60;. Eber, $3.25-— $3 3.75. 

Native Wethers“ per 100 Pfund, 
8 ‚Native GC Eimwes”, $4.50—$6.00; 
Nenrlings“, $5.00— 37.25; „Native 

$7.10— 88.30. 

Mottezeipronntte, 


o>5} 
a 


-anammomd 
* 


Ratb⸗ 
Lambe 


Butter— 
——— eutra, das Pfd.s 
Sr. dae vun 
Nr. das ®lune 
——— da —E 


das 
„Labdles*, 
— das Pfund 


seosos® 
Kuno 
DOC. Or 


ie 
Bemifcste Daare, ohne Ab: 
aug bon Berluft, das Däb. 
(Genen urüde gelandt) .... 0.16%:—0. 
do, (Stilten eingeichloffen) 017 0, 
„Firſts“, das Dugend....... 0.17% — 
Extras“, das Dußend...... 
Käfle— 
er T ‚Zwins”, 
vung Ümerica“, 
„Daifies“ ‚das 9 
Brid, das Pur 
Ehiveizer; neu, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Katbikeiic. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pund,........ 
Zruthühner, das PBiunb..... 
Hühne, das Bund. 
Enten, dad Pfund 
« Gänfe, das Brund.. * 
Belläpel „Rüplipeier) — 
zu Pfumd.. 
Er das und. 
Enten, das Piunb.. u 
Gänie, das Bfund.. 
Hähne, das Pfund.. 
non „(aehglanten — 
60 Pd. Gewicht, Pid. 
8 85 VId. Gemi { Brd. 
80—120 Bid. Gewicht, Bfd. 
Gemüje und ——* 
Aepfel, das Fab 
itronen, die Ric... 
tangen, die filte.. * 
Grapefruit, die Kiſte. 
Erdbeeren, Louiſiana, "34 | Pinis 
Spargeln, die_Stiite.. * 
Gurfen, das _Dugenb... 
fraut, das Fab.. 
Blumenlobl, ‘Die Kilte.. 
Cellerie, die Kiite 
Kopffalat, das Fab.........r... 
Blattfalat, die Filte 
Brunnentizeife, das Baß........ 
Meerrettig, dad Dugend. .......- 
Rote Rüben, diesilte: .2......,.- 
Mohrrüben, die —— 
Rettige, das Dutzend.. 
Spinat, das 


das Prd 
ie das Pi. 


0.20 


Er 
ses sosc» 


Ibb es, 


u... Swami oO se» 


ussuHasH 233 Kran 3553 


oo 
Ss SS 


t 


woww 


piebein, En 5 
üben, der 


el 
eteriilie, dad Faß... 
Ba | kleben. die ‚Rüie.. 
tbfen, die Kite... 


Bohnen. 
tüne v. ttbobnen, Kleve 1.50 
rodene Bohnen, ausderlefen 2.63 
ote Nierenbohnen 2.50 


Kartoffeln, Earladung, Bufhel.. 1.15 
bo., Florida, neue, Kiepe... 1.75 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


171 R 41. Gourt, 2Atöd. Baditein Blatge- 
b Eharles €. 
3517-23 W, Grace Etr., Std Padttein Slat, 


bäude; M. Botti 14 
3b Hu 5 mibol ı ke it Srame-partment 
—— el Willie Rita, 

Yan, Buren Sir., — Backſtein⸗ 
a ei. “ber tein Flat» 
u, us ame-Wohn 
le 5 ae "Sr baus 
4017—19 ß \ 


Schlingpflanzen, Honey Suckle, D 
10 Fuß hoch, die Auswahl zu. 


:1 6646 €. 


36565 


ee nr 
a DS Ref Ion 


viele Ddd Partien, A 
sich 
Drei bis vier Zahre alte Kirihbaume, 22 


verfchiedene Arten, 3 biß 4 Jahre 
alt, Dienitag, fo lange 1700 vorbalten, 


(Tter Floor 
Mitte.) 
Duthmans Pipe 


59e 


Weeping Mauldeerbäume, fanch sroße 


Bäume, morgen verlauft 


zit. 

Mrtben, Hofe of Sharon, 3 vis 4 

Fuß hoch, fe re une 12 
Drefſing Sacques. 


Drefſing Saeques, gemacht von feiner Dugs 
lität Larn, Kragen und Manſchetten ſe 
ſchön beſetzt mit Spihen-Edge, werden 3 
gute Werte au 39e erachter, 

fpesiell für 


Schiffsfarten 


Ertra billig für April 


525 in Zwiichended 
533 1n3.0.859721n 2. Kajüle 


Antwerpen, Motterdam, Bremen, Sams 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar ulm. 


ZE Billige VBreiie für Kajüte- 
Geväd vom Haufe abgebolt und auf Dumbies 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert u nase 
322 Süd Glart Strafe 


nabe Ban Buren Str. In Chicago ae 13/1, 
frfonmomi 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Ri v d 

Se Kubland — 
Quzemburg u. f. w 

Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Prompte und a Sepkenung garantirt. 
Ticket ⸗O 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. senenäüber Poſtoffice 
Oifen Bid 6 Uhr Abd3. Eonntags 9 Bis 2 Bm, 
fe63, fainobines 


— — — 


Schiffskarten 


Extra billig auf den Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP CO,, LTD; 


Von New Mort nah Notterbam uf. 
Degen Yuslunft wenden @te fi an 


J.V. ZINNER & CO. 


Weltlide Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str, Ede Ranbolpk. 
Offen 3 Dora. bis 6 Mbenbs. Sonntags 9-12, 
Siliate: 619 W, North Avenue, 

Offen 8 Morgens bis 3 Ubenb3. Sonnt. 9— 3. 

tandfumomife® 


Blutvergiftung 


das Munder des Jahrhun 

Vera Vita wird —— 
Blutvergiftung in jebem Etadium zu heilen, Be 
andlung loſtet nichts wenn mir fehlfdlager:. 
Sein zu um N * * zug. Bemetfs. 

Bi Co. 

es North dat du — 

teb3,famobihe® 


4531 N. 4. Apde,, 1%%-Itöd. Brame-Wohnhaus; 
Tehon u. Davis, $2000 


2023---27 .%. 57. Gourt, 1:ftöd, Baditein-Biehe- 
rei; Chicago Foundey Co., $15,000, 

2335 Mamilton Court, 3.1töd. Badftein Zlatges 
bäude; Carl AM. Getit, $78t 

Wood Etr., 1er htöd. Frame · Reſidenz: 
D. R. Eddy, $2500. 

4306 W. 31 Ste, Litöd. Badltein-Refinens; 
gr Hondel, $1000. 

8511—15 N. Walhtenaw Avde,, 2itöd, Badftein 
Flatgebäude; Olins Nordbye, 8000. 

2600-02 2. 23. Place, 1-ilöd. Baditein- und 
Flat gebäude ©. “iliedi, $2000. 

53-55 %&. 36. Sir, 1 1töd. Backſtein Laden ⸗ 
aebäude; U. Schrehei, $700 

205 N. 52. Ube,, 2:itöd. —E Flatgebaude; 
3. MeGuire, $4200. 

2900 W. 12. Str., 1146-56 Prancidco Ube., 3 
itöd,. Baditein Caden- und Flatgebäude; 9, 
Sreenberg, $16,000 

57,1 Ridge Ave, 3eitöd. Deskein Ylatgebäude; 
Arthur nderion, $700 

4315-17-19-23-4437- 33 Weſt End 7*8 2« 
tod. Baditein ———— Harvey S. Bra⸗ 
dett u. Eo., jedes $40 

N. Sacramento ide, "1-ftöd. Badftein Las 
dengebäube; March Kramer, $4500. 

2029 N. Albany Ave., 2-ftöd. Baditein Flatges 

: #: Schulß, $4800, 
3209-19 Sit 
Yrig 


1354—58 N, edzie Mpe., 
Etr., 3:ftöd. * tein —5— keaie: 


Caube, $12,0 
L imanter, Moe, — Badrtein Ladens 
um atgebäude; $. Martoi 
" @ Sanganton. Str., %.tda Badfteins 
von. Flatges 


121—27 
Geſchäftshaus; ©. Kasinger, 
3741 — Abe 2⸗ Kr 
häu ges Sildfteom, $3500 
1839 "Sliscon? in be., I.itöd. Nreame Flatges 
b ‚ Homa u. Furco, $2000. 
"Sacramento PBpd., 2:itöd. VBaditeim 
— U. Coom, $6500 
os — SE 9:ftöd. Krsmetilatgeänber 
afprzhf 
3954 -26 Douglas Blod,, 3⸗ſtöck. oe 
inentgebäude; Henth Sereiemäth 
un Hi eh, Fe ditein » —— 
de; Otila Tu 
3 BB, 47. 1. Daltein Ladengebäube; 


S, Spemerinäne, "isoo 
3806 N. 70. Abe,, Tielti. Badftein-Refidenaz 
Joachim Kacbler, zn 
0088 Ewing Ave., 2:itöd. Badftein-Ylatgebäube; 
Peter Brunsfli, '$4 000, 
10936-38 Church Etr., LiBE. Frame⸗Reſidenz: 
Mr. Emanuelfon, $280 
2012 ®. 13. Str, Seite Backſtein⸗Lagerhaud; 
ſSodafon Foundrh To 88900. 
— B-itöd. 
—— Sarlin Co. von neo 


** 


644 N. Dearborn Sir., 7:itöd tein : 
8 und Öfficegebäube: — iin Sp —* 


850,000. 
** W. 16. Str. — Baditein-Flatgebäude; 
Mihnint $i0,0 
u Fargo Abe., 
Gradle, 8700. 
6345 S. Robey ei 
latgebäubde; 


21töd, Yadttein-Labens m 
1897 Y 


„hart — 


— 
J Rofen, 


* 


Volt Str 
— — 


3 en. m. 


2 töd. Tile-Refiden; Di 


enmenee, 810.000. —* 
ae dd "Badtteins 


— — — — — — 


— 


a 


— —“ — — 
in * — 


— 
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April nehmen wir Beltellunge. 


T ER unzerbredli lte» 
5 * he —— doppeites eue 


—— in Chica 
ent * na Gedraut ame: ⸗ 


rt. Unfer Enf = ft in einer ———— 
iſt die Zeit dafür 
00 


Eis is: 
14 a 
Kronen E #8 


—— Bi 


mir 30 PR pr * Schmerzen zie 
ofton Dental Go., 16. ehe # —X 8 
nn Achte febr empfeblen. 


Frau KR. Turner, 3349 Wallace Etr. 
Unfer Erfolg ift das Mefultat bochfeiner Arb:it 
8 unferer ——— auborlommenden 
ateure mit 10jähriger Erfahrung. 
Ale Arbeit wird 10 Tabre aarantirt. 
Etablirt feit 17 Kahren 


BOSTON DENTAL CO. 


18 S. State Str., nahe Madifon. 
en und laßt Eu Eure Zähne frei unter 


untags ofien, 10-4. Wbend3 offen bis 9. 
23ms, ‚mobifa® 


Spezielle Preise bis 
zum 1. Mai. 


825 Guh Alumin. Blotte, 912 
25 si Uuft Blatte.. JE 
15 Platte für 
22lar, Goldfronen unb —— —3 02 
Schmersinied Zahnziehen fr et. 
erzellanfällungen 1.00 aufm, 
sibfällungen . ‚51.00 au*w. 
old "Brüdenarbeit. $3.00 
* 


TE — ernennen .50c aufw, 
J ——— Bahr > 
drud maden, und 
* elben Tage. Alle Ar! F 
20 Jahre — ——— Sprecht vor und Ient 
zobearbeiten, oder fommt au uns ebe $ dr d 
cheit tum Takt. Unterfuhung und Rat frei, 
Es fünnen leidıte — 
arrangirt werben 


Orpheum Dental Parlors 


— ——— S. State Str., 4. Floor, über dem Dr. 
umtheater, ae entiber Balmer gie. Taalich 
kn bis o lihr Abenbd, Eonntagd 9 Bid 4, Se 


am Morgen den 
et die Zähne am 


horn Manbolph 5541. In unierer Dffice wer: 
en alle fremden Sprahen neiprocdhen 
ap10,13,15,17, 20. 22, 24,27,28 


Warum mehr besahlen? 


Golden Sn 
Goldene Ar, s1.5 — 


„sun: ber Do Breife, Wir unter fuden 
en Bet 7 0286 u abfolut Ei 
un edenheit. Rommt 
Ich Samen Übergeugeh. ne. 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 


800 Milwaukee Ave 
„de Ehicago Ude, Dffen Ubends bis 10. 


"feb8, frmor* 


Männer, Frauen, 
Kinder! 
Seid nicht ſchwach und krank 


wenn’ ein Beſuch und Konfultation in 


Doktor Roberts 


Offices 
frei und willkommen ifl 


Da8 Laboratorium- 

 Spftem der Behand» 

lung ift ficher u. gas 
rantirt affurat. 


Ale Rranfbeiten u. 
—2 bon Mäns 


Frauen, ein» 
Teiliet ti 


fchlechter 
Be nheiten werden ſchnell kurirt 

uch erklärt und iſt foei. Spredit 
noch Heute vor. 


3,,Floor, Baltimore Bldg., 


Nr. * Quinch Str., nahe Poſt⸗Office. 


Dr. ROBERTS. 


madeode 


Elaſiſche ‚Sirümpfe, Bandagen, Bruch 
bänder, direfi von ber Fabrif zu Euch 
u SKenielänge, 2: 25 


Strumpf, —— 
Baummolle.. 1.7 75 


a 
Knie - Etid — 1.25 


Baummolle....ocs» 
Kröchel⸗ Stüd- — 
Seide. 


Knöcel- etüd — 


Baumtmolle...... 
i Zeidbinden — 


und 


— 


e. ......... 
. gelbsinden - — 
Baumwolle 
Str ferien über 100 Sorten Bruchbänder, 
en ant paiended für Jeben. 
@riabrene Bandagiiten — aud) für Damen. 
Dilen elih von 9 vis 6. Mud Sonntags dos 
9 £i3 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Ehicaao Abenue. 
. Stud — Nehmt Elepater. 
Rn u modimife 


Heilt Euren Brud 


mit unferem wnübertreffs 
—* ——— 
ches odne Symerzen 
von Rindern, Friuen und 
Männern Tag und Naht 
geiragen hwerden fann. — 
Kahrigierett außerdem 100 ver; — Sor ten 
3. — Glafttihe Strümpfe, bon 
41.00 aufwärts. Leibbinden für 
Gendrerutterfentung, Nabel 
brüde, nah Operationen uud 
für ichmwahen Leib, don 2.0 
auftwörtt. Gerabehalter, Tünfts 
line Leine, Arme uf, u 
— 6 ſKrummer Rüden, 
ejne, Füße und alle. amberen 
Nele De werden mit unfes 
ren pparaten geheilt. Wir 
aben ba$ ültefte, größte Bruds 


> 
non $1.0 aufisd 
and: und orthopäbiihe Bans 


J 
N AN 
dagengefhäft fowie unfere eigene 


Pre! in Amerifa. Unterfuden und Unpafjen B4 
—* »em orößten deutſchen Spedzialiſten. hab 
Boaır Wiszeigrungen und Diplome für u 
Kalk Chirurgie. 

9r- ROST. WOLFERTZ, Vraäſident 

154 N. Fir Ave., nabe Ranbolyh Str. 


get lie offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags bew 
& 


* j2 Ute. — Preuenbandagift:Bedienung für 


en. 


Dampfbäder 
Rheumatismus! 
2423 West. 12 Str. 


— ae arößte Wunder, das der 


ii een Be das Feh⸗ 


Bon Ausan Boedlim 
Neue Garnifonen, — Gegen bödere Löhne. — 

Deutſche Millionäre. — Ehen- und Geburten⸗ 

abnahme. — Hundertmillionen Deutfchfpre- 

ende. — Der Kaijer und die Angeliadien. 

Wie fi einft im grauen Altertum 
ſieben griechiſche Städte um die Ehre 
ſtritten, die Heimat Homers zu ſein, 
jo find bis jetzt ausgerechnet 200 
Städte und Städtchen ernſthaft be— 
müht, bei der Einrichtung der Garni— 
ſonen der neuzubildenden Truppenteile 
berückſichtigt zu werden. Dies gilt für 
Oſtpommern und die Rheinprobinz in 
erſter Linie, wo in Allenſtein und 
Saarbrücken die Kommandos der 
zwei neuen Armeekorps ihren Sitz ha— 
ben werden, alſo nahe der ruſſiſchen 
und der franzöfifchen Grenze. 3 jol- 
len bejonders fleinere Städte berüd- 
— — werden, die ſelbſtredend große 

Opfer bringen müſſen, um eine Garni- 
ſon zu erhalten. Umſonſt tut der Mi— 
litärfiskus nun einmal nichts; wer von 
ihm, wie von jedem anderen Fiskus, 
etwas haben will, der muß tüchtig be— 
rappen, und der Kriegsminiſter weiß 
ſehr wohl, daß eine Garnifoh, aud 
wenn es nur ein Bataillon, für die be— 
treffende Stadt eine wertvolle Errun— 
genſchaft iſt. Ein ſolches, zu rund 600 
Mann gerechnet, bringt dem Ort etwa 
850,000 Einnahme, nicht gerechnet die 
Miete der Offizierswohnungen und die 
Ausſicht für manches heiratsluſtige 
Fräulein, die vielbeneideteGattin eines 
Offiziers, oder auch nur eines zivil— 
verſorgungsberechtigten Unteroffiziers 
zu werden. Ich erinnere mich aus der 
Zeit, wo ich das zweifelhafte Vergnü— 
gen hatte, einmal in einem kleinen 
langweiligen Neſt in Garniſon zu ſte— 
hen, daß ſich dort innerhalb eines Jah— 
res fünf höhere Töchter mit Leutnants, 
und eine ſogar mit einem eiwas allzu 
trinkluſtigen, nicht mehr ganz jugendli— 
chen Häuptling verlobten und auch ver— 
heirateten. Ich befand mich nicht un— 
ter diefen Glüdliden— Gott fei Dant, 
fann ich mit quterm Gemiffen hinzufü- 
gen. Man follte es faum glauben, aber 
e3 hat jich wirklich ein angeblich höhe- 
rer Offizier gefunden, der gegen die 
geplante Erhöhung der Mannjchaft3- 
löhne von 22 auf 27 Piennige (61% 
Gent3) täglih in der fZonjervativen 
„Bolt“ Einfpruch erhebt. Und warum? 
Weil die Soldaten dadurdh zum Trunt 
verleitet würden, der zur Erfchlaffung 
der Manneszuht und zur lnbotmä- 
Bigfeit führe. Deshalb befürmorteten 
die Sozialijten die Solderhöhung, um 
das Heer untüchtig zu maden. &3 ilt 
unverftändlich, mie ein höherer Dffi- 
zier, der Doch jelbit eine hohe Beſol— 
dung bezieht und nicht mit der Wim- 
per zudt, wenn er jelbjt eine Gehalt3- 
erhöhung befommt, einen folchen Blöd- 
jinn jchreiben fann! Generalmajor 3. 
D. dv. Gersdorff läßt dem Herrn Ka= 
meraden nun eine Yurechtweifung zu= 
teil werden, die den Nagel auf den 
Kopf trifft. Die Löhnung fer über ein 
Menichenalter nicht aufgebeifert mor- 
den, und troß der geplanten geringen 
Solderhöhung fomme der Soldat nicht 
bejfer weg, al3 feine Kameraden vor 
40 Nahren, infolge des GSinfens der 
Kauftraft des Geldes. „Den Wermiten 
unter den Soldaten ift eine Bejferitel- 
lung, wenn aud) nur um wenige Bfen- 
nige pro Tag, eine MWohltat, die fie 
dankbar empfinden werden. Sie er— 
höht ihnen die Liebe zum Soldaten— 
Itande; darauf fommt e3 an. Den So= 
zialdemofraten zuliebe erhöhen mir die 
Mannichaftslöhne nicht. Diefen ift es 
um die Nährung der Unzufriedenheit 
zu tun, die Mannſchaftslöhnung aber 
wirkt ihr entgegen.“ 

Das deutſche Volk in ſeiner Mehr— 
heit iſt, wie ich ſchon früher feſtſtellte, 
für Die Beritärfung des Heeres und 
der Flotte, und auch für die Solderhö— 
hung der Mannfchaften. Aber mit der 
Aufbringung des Geldes hapert es, 
Ein joztaliftifcher und ein nationalli= 
beraler Bolfsmwirtfchaftler jchlagen eine 
höhere Schnapsfteuer vor, moge- 
gen ih alle Brenner, Deftillateure, 
Klein- und Großhändler mit alfoboli- 
Ichen Getränten wie ein Mann aufleh- 
nen! nd doch würde eine nur um 5 
v. 9. höhere Schnapgfteuer vollauf ge- 
nügen, fämtliche Mebrfoften der Mili- 
tär= und Flottenvorlage zu deden. Ge- 
gen*eine Erbichaftsfteuer zu Guniten 
des Reiches wehren fich die Einzelftaa- 
ten und die wohlhabenden Leute, die 
Einfommenfteuerr ünd verwandte 
Steuern des Gewerbes find fchon fo 
bo, daß fie nur bei größeren Ein: 
fünften gejteigert werben tönnten, fo- 
daß die Reichgregierung fchließlich zu 
den Einnahme-Ueberfchüffen greifen 
muß, die zur Schulventilgung nad 
Beihluß des’ Reichstagd verwendet 
werben jollen. 

„Die Amerikaner, Franzofen und 
Engländer maden es anders“, fagte 
mir neulich unjer Reichstagsabgeord- 
neter, mit dem ich mich über dieje An- 
gelegenheit unterhielt. „Die bemilli- 
gen freudig alles, menn Heer und 
Ylotte in Frage fommen.“ 

Mährend hier fchon arme Schluder 
mit $225 zur Gtaat3- und Gemeinde- 
jteuer herangezogen werden, alfo aus 
„ihres Zebens Notdurft” ihren Obolus 
entrichten müffen, fommen die reichen 
Leute um fo beifer meg, je höher ihre 
Einnahmen find. Gie zahlen nur aus 
ihrem Ueberfluß, ohne fi damit ein 
Dpfer aufzulegen. Deutjchland zählt 
unglaublich viele, jehr reiche Leute, 
menn auch feine Millionäre, womit je- 
der echte Amerikaner jo gern im Aus- 
land großtut. Der Profeffor der Na- 
tionalöfonomie, Geheimer Regierung3- 
rat Dr. Julius Wolf, eine anerkannte 
Autorität in feinem Fache, gibt in der 
„Monatsfchrift für Deutfche Beamte“ 
Auskunft über die reichiten Leute in 
Preußen und über bie Steuern, die jie 
laut Gelbfteinfhägung zahlen müffen. 
Die Frage, wer ift ber teichfte Mann 
in Preußen und zugleih im Reich, 
merben nun mohl die meiften ohne Ian-= 
ae Weberlequng beantworten: „Natür- 
lich Rothſchild.“ Fehlgeſchoſſen. 
Es iſt überhaupt —* Mann, ſondern 
eine Frau: 
von Bohlen und : 





| die Nard für 


| Worfted Suitings, 

| 11% 

| Ichiedene Größe jchiwarze 
— 


Für morgen offeriren wir 250 Stücke 
bon reinfeidenem Taffeta Haarichleifen: Band 
— mit netten Nacguard Allover geblüimten 
Effekten, in mweik, rofa und blau, requlärer 
180 Wert — speziell morgen die 
Yard für nur 


79 Muslin-Ntachtfleider 5Sc 


7%: Muslin -» Gomng, 


rei und Spiben 


$1 feine Percale Hans. 
Meider, nett farrirt, 
in beiien und dunf- 


Ion Farben, mit ein- 
faden Siragen und 
Manſchetten, tontra- 


ftirende 7 
c 


Tarben, 
Dien ſtag 
50€ Umbrella Union 
Suits für Damen — 
wiedriger Hals und 


armellos, ipitenbef., 
in regulären = er· 
tra Größ., 


mit 


ipezich 
50€ 


chen, 


weziel 
das 
Stück 
zu 


———— f. 
men, tiefer Hals, 
lo8, geformt, 
25c Qualität, 


Da- 
ärmel: 
reguläre 


Walch » 
tiefer 


29 Wlannelette Unter» 
röcde, allort. araue Strei- 


N } 
Nein... 198 


larrirt. 


35c bis 40c fancy 
gerämderte 


Farben, morgen per Yard sarben, morgen per Yard zu..... 


18c Serpentine Kimono Crepes ı. 
andere gute Stoffe, alles hübfce Ya: 


cong, fein Vügeln —— — — Bern 


gar. echtfarbig, Nard.. 

29 fatingeftreifte mercerized Etamines, 
—* fancy Waiſts und — in allen 
Farben, ſeidefiniſhed Tuch - 17€ 


Preije, jv gut wie die $2.50 Qualitäten, 


Shepherd tarrirte 
voll 
Yard breit, ver: 


und weiße morgen die Yard 


Checks, M 


Verkauf von feinen Schuhen 


82.50 bis 83 Schuhe u. 
Männer, Patent u. mat— 
tes Leder, breite bequeme 


Orfords für 


bier 
fchöne Moden, bejegt mit Stide- 


Große runde 
ham Band Schürsen, 
mit zwei Taſchen und 


breiter 
verichen 


die reauläre 20c —E 
Utät — 


Dienstag, 


Große Coperall Gretd.» 
Schüräden, blau u. ie 
Gingbam, 
39c Wert, zu 


fenfationelf 
die Yard für 
Alle creme Worfted Suit- 
ings und creme mit fchwarz 
taped gejtreift, die jetst io be- 
liebt find, Doppelt gefaltet— 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STAEETS 


SC 


Ging» 


— 
— es 


Flannelette und 
Challis Morgen-Jäck⸗ 
Räumung aller 


ihweren Sorten, 
für 


morgen, 


33c 


50c geftreiite Ginabam 
Unterröde 
Ruffle 
Unterſtück, 


— mit 
und mit 


zht 


22e — 


Seide:-Scarfings, 1A4c 


Ale in wünfchenswerten Scarf-Längen (Fabritftüde), ſchöne 
ſeidefigurirte und Blumenmuſter, hochfeine —* 


in allen 
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Mercerized Himalaya Geivebe, rauhe 
Pongees, alle die beiten Schattirungen, 
befte Waaren, itberall 25 — 
die Yard für nur 


Die neuen Jasper graue Whipcords, Ye 
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pfe, 


140 
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Hüte tür Kinder 


Prachtvolle hHandgemachte Drefhite für 
Kinder, Champagne, hellblau und roja, 
fancy Stroh-Braids mit Yand und weis 
ber Bruih-Garnirung, wert $1.25 und 
$1.45. Tür einen Tag im 
Bajement offerirt.. 
für nur 

Geprehte „Majeitic" Strohhüte für Kin- 

der, in fohfarbig u. weiß, drei veridted. 

Facond, mit rola, blauem u. weißem 

Band und Hränsen aus Sam- 

met-Blumen, regulärer 69c de 

Wert — zu 

Ungarnirte H00d3 in ganz Ihmwars, nabh, 
weiß u. Burnt, forwte Romb. dv. Pırnt, weiß, 
nabh u. grün. Aronen m. fchivara. 65€ 
Rand, nur in Chip, O5c Werte fiir — 

Kleine Partie elegante Promenadenhüte in 
ſchwarz, Milan und Tape Straw, m. farbig. 
Satin- und Brſh Belag, 

Werte, morgen zu 
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Sanſilt, 100 Pard Karte, v. Rarıe 1 2e 
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ben, 5c wert, Boint Pins, dc 
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Aubuler Schubbän- | _Stratford Spring 
der, 4,5 u. 6-4 e alen und Oeſen, zwei 
—— Dutend... %d. auf der lc 
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zenftüd, dc werde PBerlmutterfnöpfe — 
das Stüd.. 3c wert, das c 
Safety Pins, Nidel, | D 


3 Größen, 114e Fe — ec 


3c Sorte. .... 


zum Auß3= 


10c 


$7.50 Junior Suits, $4.98S 


$7.50 Junior Suits, 
Tacong, eine Yyacon abaebildet, 
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Einfache a ERBEN ı u 6 >u.6 — breit, 
in allen Farben, al3 Haarichleifen f. Kinder, 
auch alle Sorten hübjche Blumen:Effette und 
Aresdens, in neuen 1912 Muftern, die reg 

19e und 25e die Yard kofteten. Spe- 15e 
ziel für morgen, die Yard..... 


neue Yrühjahrs- 
in Grau, 


Blau, Novelty Mirtures und geftreiften 


Stoffen. 


Reguläre 12.5 
und Mäd- 
dien, ein Yacon hier ab- 
gebildet, die Stoffe find 
ale neue Novelty Mir- 
tured und Streifen in 
grau und Iohfarbig, iv- 
wie bunfle Scattirmn: 
gen, alle netten Novelth | 


für _amen 


Effefte, mit 


beicyt — — 1250 


Werte, 
—— 


Waſchkleider, 


driger Hals 


men 34 bis 


Mädchen von 14, 16 und 18 Jahren 


Größen, nur 
niors (1817 
87.50 Werte, Dienſtag 


und kurze 
weiß, mit farbigem Beſatz, für Da— 


Ju⸗ 


Jahre). Reg. 


4.98 


Geſchneiderte Suits für 
Damen und Mädchen, 
in ſchwarz, blau, braun, 
lohfarbig, grau und 
| Novetth Miſchungen, — 
mehrere neue Facons 
zur Auswahl, v. 34 bis 
44 Bruitmaß,für Mädchen 
von 14, 16 nnd 18 Jah: 
ren. Werte b. 515. Spe- 
sieh F. Dienstags aroi- 


ien Ber 9,98 


u 
Effekte, nie 
lohſarbig und 


Ic a 


o Mäntel | 


Knöpfen | 


Matrojenfragen 
Aermel, 
44 


Taillemaß: für 


| S$1S Männer: ‚Anzüge, 12. 75 


Sn unferem Bargain-Bafement findet Ahr etlifche 


ber größten Kleidermerte in 


Chicago zu 12.75. Wir 


zeigen diefes Jahr eine größere Auswahl als je zubor. 
Einfache blaue Setges, fchöne Mifchungen in all’ den 
neuen Frübjahrs-TFarben, in Worfted ſowohl wie Caſ— 
fimeres; es find reinwollene Stoffe — gefüttert mit 
Serge und Alpaca — jeder Anzug garantirt zufrieden 


ftellend. Alle Größen, für 


forpulent und fchlant gebaute Män- 
ner, requläre $18 Werte, Dienftag.. 


normal, 


12.75 


Wir kauften von einem befannten Fabrifanten 400 


Paar hochfeiner Kommgar 
in mittleren, 


für irgend ein Paar, das 


Größen 31 bis M Taillenmaß. 


läre $3 Hoſen für 
« 650 Kniderboder: 
fter. 


Handſchuhe herabmarkirt 


2-Clafp Slacehandfchuhe für Damen, wei: 
‚bes jehmiegjames Leder, Schwarz, 


heilen und dunklen Karben, 
geichneidert und perfeft paſſend. 


u. Bloomer: 
alle Größen G—16 Nahre, 
Nähte jtark genäht, requlärer 65 Wert, 


nhoien, alle jchön geftreift, 
elegant 
Kin neues Baar 


nicht aut it; 1 98 


Regu— 
Hoſen f. Knaben, nette Mu— 
gute feſte Stoffe, 
für 


Stikereien zu 29c 


50e 27 zÖlliger 


Swiß 
für Sommerkleider, 


Stickerei-Flounceings — 
20 ele: y 


rau Bertha Krupp | Jahre 
in @ffen, bie 


Leiften, für 1 59 


$2.50 bis 83 Schuhe, 
u. Rumps für Damen, 


Sunmetal u. mattesfid, Knöpf: 


und Blucher-Effekte, 

Frühjahr-Facons, 

morgen, Paar.. 
$1.50 bis $1.7 75 


Be Natent ır. einfache 
7 Sehe, Summiabf. 


farbig und Eeru, 5 Yards lang, 
Blumen-Effekten, unſer 
$2.00 Wert, das Paar für 


35e Saſh Nets, ſchwere 
ftarfe Majchen, imitirte | 


tegulärer 


36 Zoll breit, 


morgen die Yard 


für nur 15 IC | 


453011. Tiſch⸗ Oeltuch | 
alle Farben, ſpeziell für 
den 
die Yard für 
nur 


40 
die 3 





tie 


Orfords 


1.59 
Auliets, feines Glaceleder-— 


1.00 
52.00 Gardinen zu $1.49 


Nottingham Spiten-Gardinen, in weiß, cream: 
in Border und 


Gardinen-Madras — 


ſpaniſche Spitzen, ſpeziell ben, auch Swiß, 36 und 
Zoll breit, 


$1.25 geſäumte Bett— 
decken, ertra Oual. 
Dienstag = Verkauf | reg. doppelte Bettgröße, 
f. diejen > 


verfauf, das Paar 


Schwarze baumollene 
Damenitrümpfe, Mill 
Run von der 15c Qua— 
tität, guter 10 
Wert, Paar... c 

10e_ Männer:Soden, 
ihwarze Baummolle— 
ſtritt „Firſts“, 
merſchwere — 
das Paar 


Patent, 


neueſte 


Damen— 


ze 


65c weiße plaited Hem⸗ 
den für Männer, mei— 
ſtens große Nummern, 
16 b. 18, ſtrikt 36 
„Firſts“, jedes.. c 
Porosknit Union 
Suits für Männer — 
echtes Porosknit, in 
Seconds, das 
Garment 

Union Suits f. Män-⸗ 
ner, Balbriggan, 


alle Yyar: 


und 


merſchwere, 
Garment 


59e 





an den ehemaligen Legationsrat v. 
Bohlen und Halbach verheiratete Toch- 
ter des verſtorbenen Kanonenkönigs 
Alfred Krupp. Ihr Vermögen wird 
auf rund 50 Millionen Dollars ge— 
ſchätzt, ungerechnet das Einkommen 
aus den Krupp'ſchen Werken. Ebenſo 
viel beſitzt der Fürſt Henckel v. Don— 
nersmarck in Schleſien, dem als drit— 
ter der Herzog v. Ujeſt, Fürſt zu 
Hohenlohe-Dehringen, mit rund 35 
Millionen Dollars folgt. Dann erft 
fommt der Schwiegerfohn des verjtor- 
benen Baron Rothfehild in 
Hranffurt a. M., Her v. Gold: 
ſchmidt-Rothſchild, der ſein 
Vermögen mit 27 Millionen Dollars 
zur Gteuer angemeldet hat. Der 
Türft v. Pleß verfügt über 224, Mil: 
lionen, Hana Ulrih Graf dvd. Schaff- 
ootich in Schlefien iiber 20 Millionen 
Dollars. An Berlin, mo 1391 Mar: 
Millionäre wohnen, werden die Her: 
ren Ernit v. Menidelsfohn-Bartholdy, 
jeine3 Zeichens Bantier, und die Koh 
lenhändler Fritz v. Friedländer-Fuld 
und Eduard Arnhold als höchſte 
Steuerzahler von einem Vermögen von 
je 10 Millionen Dollars genannt. 
Zwanzig Perſonen haben in Berlin in 
1911 mehr als $250,000 zu verzehren 
gehabt. Da aber viele Leute einen 
Teil ihres Vermögens im Auslande 
angelegt haben und dort verſteuern, 
auch mancher es mit der Einſchätzung 
nicht genau nimmt, ſo iſt anzunehmen, 
daß viele Millionäre und reiche Leute 
in Deutſchland in Wirklichkeit ein be— 
deutend größeres Vermögen beſitzen. 
Während die Zahl der ſchwer reichen 
Leute Tih in Deutfchland immer mehr‘ 
vergrößert, nehmen die Ehejchliegun- 
gen und die Geburten ab, morüber 
manche ängjtliche Leute fich unnötig 
aufregen. Die, im Vergleich mit an- 
deren Völfern, immer noch faninchen- 
bafte Wruchtbarfeit, der in onen | 
fommt nicht in-@efahr, wenn in einem 
m weniger gejchloffen 
ed. S — 


weniger geboren werden. Zur Zeit 
ſtehen wir hier noch im Zeichen der 
Ueberbevölkerung, und die Zahl der 
Mindergeburten wird durch die bedeu— 
tend geringere Kinderſterblichkeit reich— 
lich aufgewogen. Bedenklich iſt da— 
gegen als ein Zeichen der Zeit die er— 
ſchreckende Zahl der Eheſcheidungen, — 
in Hamburg beiſpielsweiſe 104,5 auf 
100,000 Einwohner, und die große 
Zahl der unehelich geborenen Kinder. 
Nach einer weiteren ſtatiſtiſchen An— 
gabe wird die deutſche Sprache gegen— 
wärtig von etwa 100 Millionen Men— 
ſchen geſprochen, von welchen 61 Mil— 
lionen Deutſch als Mutterſprache im 
deutſchen Reich reden. Der Reſt ent— 
fällt auf alle Länder der Erde, wo 
Deutſche leben, ſo in Oeſterreich-Un— 
garn 13 Millionen, in Rußland 214 
Millionen und in den Vereinigten 
Staaten und Kanada etwa 12 Millio— 
nen. Neben der engliſchen Sprache 
nimmt die deutſche heute die zweite 
Stelle ein, die franzöſiſche die dritte 
mit 52 Millionen. 

Einige Verwunderung erregte es, 
daß der Kaiſer wieder einmal einem 
in Indien liegenden engliſchen Regi— 
ment ſein Bild ſchenkte, und daß er auf 
Korfu Amerikaner und Eng— 
länder mit Einladungen beehrt, die 
auf eine ſolche Auszeichnung keinerlei 
Anſpruch machen können, es ſei denn 
durch ihren Geldſack. So iſt auch ein 
Ehicagoer, Armour, Gaft des Rai- 
fers, und Diefer Bei ihm auf feiner 
Dampfyacht gewefen, und dabei find 
die üblichen Rebensarten von der 
„traditionellen Freundichaft zmifchen 
Deutichland,: England und den Ber: 


CASTORIA 


für Säuglinge und-Kinder. 


15c und 18c fchwarze 
baum. gerippte Striim- 
pfe für Anaben u. Mäd- 
chen; dect den Vedarf für 
den ganzen Som= 
mer, das Paar.. 

15c 
Som: | mittelfdivere 
Socken, 
Firſis⸗, Paar... 


651 Männerhemden zu 36c 


Weiche Cuting Hemden 
f. Männer, mit Umflege: 
tragen, franz. 
ten uf. — 


Handſchuhe, 


gain-Baſem., 
ſpez. Paar 
Lan 


10c 


baumw. 
Männer: 


10c 


ſchwarze, 


haft u. bon net- 
tem ZEIGEN, 
ſpeziell 


ſtrikt 


Manſchet⸗ 


50e Balbriggan Unter⸗ 
hemden u. Hoſen f. Män— 
ner, doppelter Sitz, ſtrikt 
erſter Klaſſe, 
Sarment für.. 

50c u. 75c UnionSuits3 
für Knaben, Knielänge— 
ichloffene Hätelei, Som: | furze Aermel, ftrift- erfter 
Klaſſe — das 
Kleidungsftüd... 


.39e 


Tehler im Gewebe. 


39: 


einigten Staaten” ausgetaufcht wor: 
den. Nun meiß jeder Zeitungslefer, 
daß meder die Engländer, noch ihre 
amerifanifchen Vettern für den Kaifer 
und fein Reich mehr übrig haben als 
Spott und Neid, und daß des Kaifers 
Liebenswürdigfeit. gegenüber Bertre- 
tern der angeljächjifchen Raffe nicht 
das Mindefte dazu beiträgt, Die Ge- 
finnung diefer Deutfchenhaffer zu än- 
bern. Diefen Herrfchaften imponirt 
man nur duch fühle Höflichkeit und, 
wie ein in London lebender angefehe: 
ner Deutfcher neulich in einem treffli- 
hen Auffag ausführte, „durch eine 
ftolze, planmäßige Politit, Hand in, 
gr mit einer Vermehrung unferer 
achtmittel zu Waffer und zu Lande”. 
Die Engländer heben nach wie vor ges 
gen das deutjche Reich, und wenn ein- 
mal zur Abwechslung höfliche Redens— 
arten und Phrafen über den Kanal 
herüberfchallen, dann darf man ber- 
fichert fein, daß feindfelige Machen- 
Ichaften im Geheimen im Werte find, 
um Deutfchland auf irgend eine Weife 
zu jchädigen, das Land, das, nach den 
Worten Churhilld, der befte Ab- 
nehmer Englands auf dem 
europäifchen Kontinent ift. Die wahre 
Gefinnung der Engländer ihnen gegen 
über fennen jegt fo ziemlich alle Deut- 
The, ‚den Kaifer audgenommen, der, 
tie aus zuverläffiger Quelle verlautet, 
fchon lange wieder einen Befuh in 
England gemacht hätte, wenn e8 irgend 
möglich geweſen wäre, ohne allgemeine 
Entrüſtung im deutſchen Volke wach— 
zurufen. Hide Melt ift aber überzeugt, 
daß eine folche Reife bald ftattfinden 
wird, und dann mieber, wie unzählige 
Male vorher, in Zifchreden herüber 
und hinüber die englifchsdeutfche Vet- 
terfchaft und unverbrüchliche Yyreund- 
Schaft zwifchen den beiden großen Böl- 
* gefeiert werben wird. 
— —— 


Weit u. Tan, reg. $1 Werte, Paar. 


2:Glafp Liste Damen: 


ſchwarz, 
weiß und farbig, Bar- aus wie Chamois-Stin— 


— | 
25c 
e fetdene Hand- | 2 
fhube für Damen, dauer: 


ein Drittel daran, 
3 2 00 Werte, 


Begenfdirme für nur dc 


find 26: u. 28;zÖll., 
Taffeta-Seide- Urberzug, jeder 


A Keiner & 


69€ 
Lange Chamois Liste: 
Damenhandjchuhe, jehen ften beſtickte 
Swik und Q 
»0c wert — 


Paar nur ivert, Yard 


Elafv Kid Handfchube Eines 
| für Mädchen, Jbr fpart fait Odds 


69€ || : 


Werte bis 25c. 


1,000 Regenfchirme für 
Männer u. Damen, Seconds 
von $l und $1.25 Qualitä— 
ten, in feinem amerifanifchen 
Taffeta und Piece Type, jeder 
perfeft gemacht u. garantirt 
regendicht. Die Unvollfom- 


menpheiten find faum zu be= 

merfen, ſolche wie ein gefal⸗ 

lener Faden oder kleiner 
Dieſe Regenſchirme 

und mit ſtarlem 


Reinleienen 
breit, 
faufspreis. S 
(10 Dards an 


Hud:Handt 
Hohljaum, 
der, Leinenfi 
großeSorte, 
(1 Dutzend— 
Grenze), jed.. 





wert jedes : 
den) jedes 


Stirtings, 81 


Imvporteurs 
und Ends 
bead. Trim'gs, 
!’cy baumm. 


Leinen: 


roter PBorder, echte Farbe, 
roter Bor: 
wert 12%%c 


Tafchentücher für 
weiß, bedrudter Seh für grauen mit Snitials, 


gante Mufter, 
fpeziell marfirt, 


Nette Entwürfe in ftar: 


n 4öyölligen 

oile Stickerei⸗ 
59e 

verſchiedene * 


von ſeidenen 
Torcho 2 


2 


Macrame, 

Zat ine 

Der. bis zu 
breit, Tic 


Bäns 


Waſchſpitz., 
Dienst., Pd... 


Handtudyeng, Izc 


164% 
12140 reg. Ver: 
omweit 1000 Yards reichen, 

einen Kunden), Ward 


es Craſh Handtuchzeug, 


ücher — Weißwaaren, Lawn 
Checks und geſtreift, ſehr 
fehr | hübjche Tual., reg. 10e 
Mert. Moraen zum Per: 
fauf, die Yard 
für nur 

Männer und Tamen, einfach 


niſh, 
Sic | 


D 


(2 ) 





‚8s0ı & 0298 MILWAUKEE AVE, 
R. CHICAGO Av& 


"GELD 


zu verleihen in Summen von 5500 u. aufwärts 


auf Hnpotheten, auf bebautes Grundeigentum, oder zum Bauen, zu den 
liberaliten Bedingungen; niedrige Zinjen. 


Verleihe nur eigenes Gelb, und bin 
und ohne unnötige Untoften zu liefern. 


baher im Stande, e8 prompt 


Vielleicht gedenten Sie zu bauen, oder it eine Hnpothet bald fällig? 


Sprechen Sie vor. 
Zimmer 52. Schroeders 


Finanzielle. 


"Geld itet3 bereit. 


Ein Sparkonts in diefer Bank ift eine 
fihere Anlage. 

Cie zahlt End 3% Zinfen und ift ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wünfdht. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Sicherheitsgewölbe 83. 00 per Jahr. 
22 Jahre im Geſchäft. 


Offen Samſtag Abends von 6 bis 8 Uhr. Freuen 


ap3momifr? 


mu | Geld zu verleihen 


nbeie entbum au den 
ften Bedinaungen. 


ae erfte Hypotheken 


su 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand, 


Co.(lit.) 


Dr. SCHWARZ 


ungen, © Nierene, Blalens, 
en» und Parmleiden, Nerbenleiden, 


toerden bon 


Turmuhr-Gebäude. 
Bun 


Privat 


Ä klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


argenüber Ihe Feir, — — 
Die älteſten deutſchen _Evezialärzte; 

Ghicago feit 1801. — Die Aerzte Se 
Anftait find erfahrene deutihe Cpeziali- 
ten und betrachten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenidhen fo [rel wie mög- 

li von ihren Leiden zu heilen. Cie bei- 

len gründlih nd unter Garantie alle 
cheimen Krankheiten dee Männer und 
Brauen: Unterlerbäleiden und Beichiwers 
den bei Mädchen, Menitruationzftöruns 
gen, MRropf, Blutberaiftungen, Abſonde⸗ 
tungen, verlorene Marneaträft, 


er 
eberz, ver. 


Mas 


alfucht, Lähmung. Rüdgrutverfrünnes 
—— Fettſucht. abnormale Magerkeit 
m föryer und unentwicdelte Bitlte der 
und Mädchen, SNeınderlofigteit, 
beumati3mus, Belmmunden und Ges 
fhwilte (neue Methode), a a 
> ludende Leiden u, . auen 
zauenargi (same) beban- 

Vedandlung infl. Medizin 


Nurdreidsllard 


delt. 


per Monat. Schneidet dies aus. Spred- 
ftunden 9 Uhr Mora. bis 5 ilbe 


alle 5 u. eaminge ı bie 7 Kae Eine 


Veniſe 





Ge 


5 Boll | 


39 


Zoll , 





I 
I 





